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Der Führer verkündet :

Sonnabend , den 8 . Oktober Sahroona 1038

Sudetenland ab 10 . Oktober Reichsgau

Ueberwältigende Freiheitskundgebung im erlösten Schlesien

prz . Jägerndorf , 8. Oftober

Nun hat auch die vierte Zone des besetzten judeten¬
deutschen Gebietes den Führer mit jenem unbeschreiblichen
Jubel und jener erschütternden Dankbarkeit empfangen , die in
diesen geschichtlichen Tagen die Herzen von 3/2 Millionen
erlösten Menschen erfüllt . Von Neustadt aus trat
Adolf Hitler zusammen mit Generalfeldmarschall Göring
seine Triumphfahrt in das befreite Land an . Ueber wahre
Blumenteppiche ging es durch Kunzendorf und Olbersdorf nach
der altschlesischen Stadt Jägerndorf . Vor vielen tausend be =
geisterten Sudetendeutschen sprach der Führer hier von der
neuen deutschen Volksgemeinschaft , die nun alle Deutschen um¬
faßt . Darauf verkündete er unter jubelnden Zustimmungs¬
chören , daß am 10. Oktober die Hakenkreuzfahne über dem ge
samten Sudetenland wehen werde . Von demselben Tage an sei
das ganze Gebiet endgültig frei und ein stolzer Reichsgau der
deutschen Nation .

Benesch nach der Schweiz abgereist
Prager Präsidentenwahl einstweilen verschoben

Der ehemalige tschecho -slowakische Staatspräsident Dr .
Benesch ist Freitag nachmittag nach der Schweiz
abgereist , wo sich bekanntlich seit Jahren bereits ein
großer Teil seines Vermögens befindet . Nach dem Ver¬
lassen Prags am Donnerstag begab er sich dann nach
seinem Landsitz bei Tabor , von wo er die Reise in die
Schweiz antrat .

Die Präsidentenwahl wird bis zur Festlegung der neuen
Grenze verschoben . In einer amtlichen Mitteilung wird
dazu u . a . erklärt , es sei Sache der Regierung , zu be =
schließen , wann es nach Bestimmung der neuen Grenzen
möglich sein werde , die Nationalversammlung zur Wahl
des Präsidenten und das Abgeordnetenhaus und den
Senat zur Herbstsession einzuberufen .

Eden und Cooper „ enthielten " sich
Bei der Abstimmung im Unterhaus hat , wie jetzt feststeht ,

tein Mitglied der Regierungsparteien direkt gegen die Regie¬
rung oder für den Antrag der Labour Party gestimmt . 18 Mit¬
glieder der Regierungsparteien haben sich jedoch der Stimme
enthalten . Zu ihnen zählen u . a . Churchill , Eden , Duff
Cooper , Adams , Harold Nicolson (National Labour ) , Ad¬
miral Sir Roger Keyes und wahrscheinlich auch der frühere
Unterstaatssekretär Edens Lord Cranborne . Andererseits haben
sich auch einige der Labour -Abgeordneten der Stimme gegen die
Regierung enthalten , und zwar die ausgesprochenen Pazifisten
der Labour -Frattion , unter ihnen vermutlich auch Lansbury .

Adolf Hitler

und Hermann Göring

in Jägerndorf

Presse -Hoffmann , Zander - M .

Einmarsch in die restlichen Gebiete
Berlin , 8. Oktober .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Die deutschen Truppen beginnen heute (8. 10. ) mit dem
Einmarsch in die restlichen bis zum 10 . 10. zu besetzenden
sudetendeutschen Gebiete . Hierzu gehen ab 12 Uhr vor :

a ) Truppen unter Führung des Generals der Infanterie
List aus dem Gau Niederdonau über die ehemalige deutsch¬
tschechoslowakische Grenze zwischen Lundenburg und
Laa an der Thaya sowie zwischen Rosendorf und Neu¬
Biestriz

b) Truppen unter Führung des Generaloberst Ritter
von Leeb aus dem Gebietsabschnitt I , sowie über die ehe¬
malige deutsch - tschecho -slowakische Grenze zwischen Gmünd und
Oberhaid und zwischen Eisenstein und Furth .

c) Truppen unter Führung des Generaloberst von Bod
aus dem Ostteil des Gebietsabschnittes II zwischen Machen =
dorf und Hoffnungsthal , ferner über die ehemalige
deutsch - tschecho - slowakische Grenze zwischen Hoffnungsthal und
Schaklar sowie zwischen Friedland und Wünschelburg .

d) Truppen unter Führung des Generaloberst von Rund¬
stedt aus dem Gebietsabschnitt IV zwischen Mährisch¬
Schönberg und Braunsdorf , ferner über die ehemalige
deutsch - tschecho - slowafische Grenze zwischen Braunsdorf und
westlich Oderberg .

Pankesopfer

In Ostfriesland , am 8. Oftober 1938 .

Nachdem am Mittwochabend im Berliner Sports
palast der Führer das Winterhilfswerk Großdeutschlands
eröffnet hatte , gab gestern im Osnabrücker National¬
theater Carl Röver für den Gau Weser -Ems die Losung
aus für die Friedensschlacht der nächsten sechs Monate .

Vorher ließ Gauamtsleiter Denker in einem anschaulichen
Leistungsbericht in nüchternen Zahlen die Opferbereitschaft
von Niedersachsen und Friesen eindrucksvoll erkennen . So
fonnte der Gauleiter gleich dazu übergehen , den Kampf des
fommenden Winters in stärkster Weise weltanschaulich zu

begründen : die Gemeinschaft erhält ihre beseelende Kraft
von den inneren Werten , die zu entfachen die entscheidende
Aufgabe der nationalsozialistischen Bewegung ist . Diese
Verpflichtung den zahlreichen Vertretern aus dem Nord¬
seegau nahegebracht zu haben , gab der Feierstunde ihre
tiefe Bedeutung .

Wenn Adolf Hitler vor einigen Tagen zum Ausdruck
gebracht hat , daß dem so stolzen Jahre das Ergebnis des
fommenden Winterhilfswerks entsprechen müsse , so ist in

der Tat der Hinweis gegeben auf die Verpflichtung , keine
Mühe zu scheuen , um die Bereitschaft des Volkes sich aus
wirken zu lassen in Opfern , die den Stolz des Führers auf
die Nation nur noch zu verstärken vermögen . Und der
Geist der Gemeinschaft , der entscheidend ist , bekundet sich

gerade in dieser Zeit , da die Früchte so sichtbar werden , die
aus der Saat der Bewegung erwachsen sind . Das deutsche
Volk , das in diesem Jahre die Heimkehr der Ostmark und
des Sudetenlandes als reiche Ernte erlebt hat und zudem
durch die Tat Adolf Hitlers den Frieden gesichert weiß ,
drängt es , jene Dankbarkeit zu beweisen , die ihm innerstes
Gebot ist . Wie kann diese Tatsache besser zum Ausdruck
gelangen als in den gewaltigen Spenden , die bereits vor
Eröffnung des Winterhilfswerks ganz unabhängig von
diesem für die notleidenden sudetendeutschen Brüder und
Schwestern gebracht worden sind ?

Die Dankesschuld gegenüber einem gesegneten Jahre
ist wahrlich eine Gewissenspflicht . Im Hinblick auf die
schweren Opfer , die der Nation durch den vermiedenen
Krieg erspart geblieben sind , wird allenthalben in deut¬
schen Landen die von Adolf Hitler begründete und fest
geschmiedete Volksgemeinschaft den Ruf des Führers bes
folgen . Nach dem Willen des Gauleiters soll sein Nordsee¬
gau auch hier an der Spitze marschieren . Wir Ostfriesen ,
die wir von altersher die Kraft des Zusammenstehens für
die Heimat im Ringen wider drohende Gewalten fenien ,
wollen das Unsrige dazu beitragen , daß die schützenden
Deiche der Treue und der Dankbarkeit die ganze Nation
umschließen . So begrüßen wir an der Nordwestgrenze die
Heimkehr deutscher Menschen ins Vaterland mit dem er¬
neuerten Gelöbnis , alles einzusehen für das heilige Ziel
unseres Kampfes : das Ewige Reich ! Das ist unser Dankes =
opfer , das uns besonders in der kommenden Wintersch ' acht
des Friedens mit allen verbindet , die guten Willens und
starken Herzens sind zur unzertrennlichen Gemeinschaft
des Glaubens und der Tat Menso Folkerts

Adolf Hitler sei in uns und mit uns !
Carl Röver eröffnet das Winterhilfswerk im Gau Weser -Ems

Osnabrück , 8. Oftober 1938 .

Im neu hergerichteten Nationaltheater der Stadt Osna
brück wurde am Freitag in Anwesenheit des Gauleiters
Carl Röver , zahlreicher Gauamtsleiter und Kreisleiter
sowie vieler Vertreter der Partei , der Wehrmacht und des
Staates das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes für den
Gau Weser -Ems durch unseren Gauleiter Carl Röver feierlich
eröffnet .

Ein besonders eindrucksvoller Rahmen war für diesen be¬
deutsamen Att geschaffen worden . Nach dem Vortrag der
Rienzi - Ouvertüre , gespielt vom Orchester des Osnabrücker
Nationaltheaters , sprach der Kreisleiter von Osnabrück -Stadt ,
Parteigenosse Münzer . Er begrüßte die Gäste und vor
allem den Gauleiter herzlich .

Dann gab der Gaubeauftragte für das WHW . im Gau
Weser -Ems , Gauamtsleiter Parteigenosse Denter den

Rechenschaftsbericht über das Winterhilfswerk 1937/38 , der
wir im Innern des Blattes veröffentlichen .

Gaupropagandaleiter Ernst Schulze wies
darauf hin , daß die Propagandisten des Gaues sich restlos für
den Winterkampf des WHW . einsetzen würden und bat dann
den Gauleiter , das Wort zu ergreifen .

Gauleiter Röver gab zunächst einen geschichtlichen
Rückblick auf die Bewegung und betonte , daß es heute ſeit
Oktober 1918 gerade zwanzig Jahre her seien , als irgendwo in
einem deutschen Lazarett ein einfacher Soldat des Weltkrieges
erblindet lag , der einmal das Schicksal Deutschlands gestalten
sollte . Ebenso wie der Kampf der Bewegung siegreich zum
Durchbruch kam , können wir auch im neuen Winterfeldzug nur
siegreich bestehen vor dem Führer und dem deutschen Volk ,
wenn wir uns den Kampf - und den Siegeswillen Adolf Hitlers
zu eigen machen . Das ist uns nur möglich aus der sauberen ,
inneren Haltung des deutschen Menschen heraus . So



schließlich der Kampf für das Winterhilfswerk ein Kampf , der
in diesem Sinne die ethischen Werte in den Vordergrund stellt .

„ Wir wollen das Wert des Führers , das er für uns ge
Schaffen hat , durch unsere Arbeit untermauern " . so rief der
Gauleiter aus . Je mehr wir im Winterfeldzug das Bolt
mobilisieren und se tiefer wir uns mit den hohen Idealen
des Führers befassen , desto eher wird der Sieg unser werden !

Unsere gewaltigen Aufgaben sind auch mit dem Winter¬
Hilfswerk 1938/39 noch nicht erfüllt . Es werden viele Jahre
vergehen , bis wir wirklich das erreicht haben , was wir er¬
reichen müssen , und wir müssen alles in großer Einigkeit tun .
Nur aus der gewaltigen Kraft des Volkes und des Reiches
tonnte Adolf Hitler die entscheidenden Taten wagen , die uns
ben Sieg gaben . Ueberlegen wir uns : Was stand oftmals
auf dem Spiel und was alles ist geschaffen worden in den
wenigen Jahren seit der Machtübernahme ?

Was Adolf Hitler durchsetzte für das deutsche Volt , wird
erst ein späteres Geschlecht begreifen können . Für uns aber
heute gilt eins : Adolf Hitler muß bei uns sein , bei Tag und
bei Nacht , in uns und mit uns !

Wir haben der Welt heute gezeigt , daß materielle Dinge
für uns nicht mehr zur Debatte stehen . Unsere Weltanschauung
ist auf Idealen aufgebaut . Des Führers Bewegung wird so
lange sein , als sie die Betreuerin der deutschen Seele und des
deutschen Menschen überhaupt ist . Und sie wird so lange sein ,
wie es ein deutsches Volt gibt . "

Gauleiter Röver tam dann auf den Weltkrieg zu sprechen
und fuhr fort : Wenn das deutsche Volk etwas ähnliches ge =
habt hätte , wie die Bewegung Adolf Hitlers , so weiß ich , daß
wir 1918 nicht tapituliert hätten . Der deutsche Soldat hat
nicht tapituliert . Es war die Heimat , die unterminiert wurde .
Und es war der Glaube , der fehlte . Dieser Glaube
wird immer der ausschlaggebende Faktor sein , auch im Kampf
der NSV . und des WHW , um den Sieg gegen die Not .

Der gewaltige Aufbau , der sich in Deutschland auf allen
Gebieten vollzogen hat , ist ausschließlich ein Zeichen der Kraft
des Führers , und ihm allein ist das Verdienst für diesen Auf¬
bau zuzuschreiben . Wir haben etwas vom Führer geschenkt
bekommen " , so betonte der Gauleiter , indem er auf die deutsche
Außenpolitik hinwies , was die übrige Welt noch nicht be¬
griffen hat . Welch ein Glück ist es , daß kein Menschenblut ver¬
gossen werden mußte , um ein Recht zu erkämpfen , sondern daß
die Vernunft siegte .

Wir wollen dem Winterfeldzug und damit dem WHW . in
jeder Beziehung und zu allen Zeiten als Kameraden zur
Seite stehen . Bergessen wir nicht : Die NSB . ist das Gewissen
der Bewegung Adolf Hitlers in höchstem Maße !"

Bei dieser Gelegenheit sprach der Gauleiter dem Gauamts¬
leiter Denter und seinen Mitarbeitern seinen besonderen
Inf aus . Leistungen , so betonte er , wurden von den Tausen¬
den von Helfern vollbracht , auf die wir wirklich von ganzem
Herzen stolz sein können .

-

-

Der Gauleiter fuhr dann fort : „ Ich sagte schon eingangs ,
das Entscheidende bei allen Siegen war immer der Glaube .
Auch zu Beginn des Kampfes Adolf Hitlers stand dieser
Glaube . Und je mehr wir unser Volk in Adolf Hitlers Welt¬
anschauung hineinführen wir werden bestimmt niemals
dabei müde werden desto größer , stärker und glüdlicher
werden wir .

Heute weiß auch der letzte , daß das Geld nicht das Aus¬
Schlaggebende ist . Zwar ist es notwendig . Aber nur aus dem
Gedanken des wirklich reinen sozialistischen Wollens heraus
fann etwas geleistet werden . Die Weltanschauung hat auch
hier beim WHW . das Schwergewicht .

„ Führer , hol ' uns heim !" , so riefen die Sudetendeutschen auf
dem Turnfest in Breslau . Und der Führer hat sie heimgeholt .
Helfen wir dem WHW . als Dank für das , was Adolf Hitler
für uns , für das Großdeutsche Reich getan hat . Und diese Hilfe ,
diese Einsatzbereitschaft , dieser Glaube und dieser Wille zur
Hilfe , das alles muß solange in uns bleiben , wie es ein ewiges
Deutschland gibt !"

Damit schloß Gauleiter Röver seine große , oft von stürmi¬
fchem Beifall unterbrochene Rede . Das von den Versammelten
mit Begeisterung gesungene Deutschland - und Horst -Wessel -Lied
folgte . Darauf wurde die Kundgebung und die Eröffnung des
Winterhilfswerkes des Deutschen Volkes im Gau Weser - Ems
geschlossen .

Auf dem Ausgud
In Ostfriesland , am 8. Oftober 1938 .

Der mächtige Nachhall , den die geschichtlichen Ereignisse
von München weit über die deutschen Grenzen hinaus bei
allen Völkern Europas gefunden haben , ist von dem bunt¬
gemischten Heer der Ewiggestrigen wie ein Sieb empfunden
worden . Wir erleben als seltsames Bild , daß die lautesten
Schreier nach Volksfronten und „ demokratischer Freiheit "
ganz aus der Fassung gerieten , als sich wirklich die Völker
in völliger Freiheit selbst zum Worte meldeten und zum ersten
Male so etwas wie eine wirkliche Front der Völker bildeten .

Wir haben nicht damit gerechnet , daß man Unverbesser¬
liche über Nacht wandeln kann und daß jene sich in berufene
Wegbereiter des Friedens verwandeln , die sich mit Leib und
Seele den marxistischen Verführungskünsten Sowjet - Judäas
verschrieben haben . Und es tann uns darum auch nicht weiter
verwundern , wenn aus jenem Winkel noch einmal ein rasch
zusammengeraffter Chor dumpfes Murmeln , niedrige Heze und
systematische Verdrehung lautwerden läßt . Wichtiger als dieses
Schmälen und Unken ist ohne Zweifel das Votum der Völler
und ihrer verantwortungsbewußten Lenker , das aus den Ta¬
gen von München manche wichtige Erkenntnis in sich trägt .
Millionen wissen oder ahnen es heute , daß hinter dem lauten
Marktgeschrei der Moskaumänner und ihrer Plazhalter nur
das dunkle Nichts lauert , das Elend und der Tod verhetter
Völker und Massen . Millionen aber wissen es ebenso sicher ,
daß dem guten Willen der aufbauenden Kräfte Großes
möglich ist und daß die energische und zugleich behutsame
Pflege guter Nachbarschaft sicherster Friedensgarant ist . Mag
heute der Winkeladvokat der Politik noch gegen die „ gefähr¬
lichen Dittaturen " hezen - er findet den gläubigen Hörer
von einst nicht mehr . Denn es liegt am Tage , daß in entschei =
dender Stunde die großen Staatsmänner Europas und vor
allem der Führer und der Duce dem Erdteil und der Welt
den Frieden neugeschenkt haben .

In Dijon , einer kleinen französischen Provinzstadt , gab es
einen Vorfall , der so recht die veränderte Wertung der Dinge
beweist . Als dort ein paar freche Judenlümmel zum Kriege
hetzten , da haben ihnen die Franzosen handgreiflich bewiesen ,
daß sie es in ihrem Lande zu sagen haben und daß sie sich
pom Emigrantengeschmeiß nicht länger mehr mißbrauchen lassen .
Wer aber um die Bedeutung gerade der französischen Provinz
für die politische Entwicklung am Lande weiß , der wird heute
aus vielen solchen Anzeichen entnehmen können , daß sich auch
,, drüben " so manche Dinge anders ansehen als in den Wochen ,
da die jüdisch -sowjetische Panit -Hehe in ihrer Hochblüte stand .

Als in diesen Tagen der französische Ministerpräsident vor
der Kammer von der Achtung sprach , die auch Frankreich
seinem großen Nachbarland gegenüber bekunde und als er sich
eine männliche und friedliebende " Haltung seiner Nation
wünschte , da hat er damit auch bei uns das rechte Wort ge =
troffen . Männlich und friedliebend wie anders
tönnte man die große europäische Politik unseres Führers
besser kennzeichnen , der gerade in diesen Tagen so sichtbare
Erfolge beschieden waren ? Wissen wir nur , daß auch die an¬
deren Großmächte sich in diesem Geist um gegenseitiges Ver¬
Behen und fruchtbringende Zusammenarbeit bemühen , dann

Adolf Hitler und Hermann Göring in Jägerndorf
Große Begeisterung in der befreiten IV . Zone

Von unserem Sonderberichterstatter Hans Graf Reischach

prz . Jägerndorf , 8. Ottober
Strahlende Sonne begleitet den Führer auf seiner

Fahrt in das von Tschechenherrschaft befreite schlesische Sudeten¬
land . Seit den frühen Morgenstunden ist überall die Bevölke¬
rung auf den Beinen . Alle Dörfer , alle kleinen Städte sind
über und über geschmüdt , Ehrenpforten sind an den Dorfein¬
gängen errichtet , nationalsozialistische Zeichen aus Blumen an
die Straßenseiten gelegt . Männer des Sudetendeutschen Frei¬
torps bilden Spalter und vor den Kriegsdenkmalen stehen ehe¬
malige Angehörige der österreichischen Armee

Dem Altvatergebirge entgegen . .
Beim Zollamt Dürrkunzendorf wird die Grenze überschritten .

Der Schlagbaum ist von Tannengirlanden umwunden , Panzer¬
wagen stehen zu beiden Seiten der Straße . Dem Altvater¬
gebirge geht es entgegen . Vor uns ragt der Kegel der
Bischofskoppe auf . Kurz hinter Zuckmantel sind die ersten

Spuren der tschechischen Zerstörung zu sehen.
Schöne alte Allebäume sind gefällt worden und liegen jetzt
verwelft im Straßengraben . Bei Heindorf haben Pioniere die
Trümmer einer von Tschechen gesprengten Brücke beiseite¬
geräumt und in großer Eile eine solide Bohlenbrücke über den
Dorfbach gezimmert . Der Weg schraubt sich die Höhen hinauf
durch dichte Tannenwälder , vorbei an einsamen Höfen , deren
Bewohner an der Straße stehen und uns jubelnd zuwinken .
Von den weitergelegenen Orten ist die Bevölkerung , teilweise
mit der Dorfkapelle an der Spize , die Fahnen der SDP . und
des Reiches schwenkend , zur Hauptstraße gezogen , um hier den
Führer zu begrüßen . Alte Mütterchen hat man von abseits
gelegenen Höhen an die Hauptstraße gebracht .

Stadt unter Tschechenterror

Als die Straße sich wieder senkt , da ragen von dem gegen¬
überliegenden Weg die beiden Zwiebeltürme der Burgberg¬
firche von Jägerndorf in den Himmel . Unten , in den Tal¬
tessel geschmiegt , liegt das Städtchen und der mit bunten
Kacheln gedeckte Rathausturm leuchtet zu uns herauf . Ein
beispielloser Jubel herrscht hier . Schwer hat die Faust der
tschechischen Bedrücker auf dieser Stadt gelastet . Tausende der
26 000 Einwohner mußten vor dem tschechischen Terror fliehen .
Der Deutsche hatte in dieser Stadt , die rein deutsch ist , nichts
mehr zu sagen , denn nur die Stadtbeamten , die knapp 4 v . H.
der Einwohnerschaft ausmachten , waren Tschechen . Auch hier
haben die Tschechen bis zum legten Augenblic gewütet . Noch
am Donnerstag ist ein zwölfjähriger Junge in einem Dorf bei
Jägerndorf von einer tschechischen Patrouille durch einen Hüft¬
schuß schwer verletzt worden .

Kurz vor dem Abzug der Tschechen gelang den Ordnern der
Sudetendeutschen Partei ein guter Fang . Sie nahmen den

Bezirkshauptmann fest , der eine Million Kronen der Bezirks¬
fasse „ entnommen " hatte und versuchte , damit über die Grenze

zu kommen .

Als Freitag früh die ersten deutschen Truppen in die Stadt
einzogen , da fanden sie wie überall im Sudetenland einen

beispiellosen Empfang . Mit strahlenden Gesichtern stehen die
deutschen Soldaten in den Straßen , über und über mit Blumen
geschmückt , und jeder reißt sich darum , ihnen die Wünsche von
den Augen abzulesen . Kurz nach den ersten Vorhuten durch¬
zogen große Kolonnen die Stadt , um den Vormarsch weiter

anzutreten . Die in der Stadt verbleibenden Truppen über¬

nahmen zusammen mit den Ordnern der SDP . die Vorbe¬

reitungen für den Einzug des Führers .

Zwölf Stunden nach den tschechischen Truppen . .

Zwölf Stunden nachdem die legten Tschechen Jägerndorf
verlassen hatten , zog der Führer unter dem Jubel der Be¬
völkerung in die erlöste sudetendeutsche Stadt ein . Auf dem

Marktplaz stand seit den frühen Morgenstunden eine dicht¬

gedrängte Menge , die jeden vorbeifahrenden Wehrmachtwagen ,

wird in der Tat München zum Auftakt einer besonders glück¬
lichen und erfolgreichen Entwicklung des Friedensgedankens
werden .

*

In den neun Monaten , die seit dem 1. Januar 1938 ver¬
strichen , sind , wie der Pariser , ,Matin " meldet , im Sowjetreich
Stalins nicht weniger als 175 Volkskommissare "
( also Räteminister ) und 1444 hohe Staats - und Par¬
teibeamte ausgetilgt worden . Selbst ausgesprochen
mostaufreundlichen Blättern in Westeuropa , die die Zahlen
gar nicht zu nennen wagen , macht dieser fortdauernde Blut¬
rausch ihres Lieblings im Kreml doch einigen Kummer . Eie
fragen also bestürzt , wohin denn das führen solle , wo doch be =
reits in den Vorjahren ganze Hekatomben ehemals so bewähr¬
ter und gefeierter Sowjetgrößen mit dem Naganrevolver nie¬
dergemezelt wurden und die sogenannte Reinigung der sieg =
haften Roten Armee etwa 65 vom Hundert aller Offiziere vom
Obersten aufwärts erfaßt hat .

Herr Litwinoff - Finkelstein bleibt seinen Getreuen im Aus¬
land die Antwort auf diese peinlichen Fragen schuldig . Er
wird sich hüten , einen Punkt zu berühren , der ja auch im
eigenen Sowjet -Außenministerium zu den wundesten gehört .
Um allein die erschossenen und verbannten , eingeferberten und
,,verschwundenen " Mitarbeiter Finkelsteins namentlich aufzu¬
führen , würden wir ganze Spalten brauchen . Auf der letzten
Strafliste des Obersten Rates der Sowjetunion " wurden
allein vierhundert Oberbolschewifi namentlich aufgeführt ,
denen alle Sowjetorden und sogar die sogenannte Sowjet¬
bürgerschaft entzogen wurde . Auch der Massenhenker und Ju¬
stizminister Krylenko hatte unter diesen Verurteilten einen
Ehrenplay . Ob er überhaupt noch unter den Lebenden weilt ,
wird man nach dieser Bekanntmachung stärkstens bezweifeln
dürfen .

Den Herren Eden und Duff Cooper aber , die sich so sehr
für eine Teilnahme gerade Mostaus an den Angelegenheiten
Europas in die Schanze warfen , empfehlen wir die Lektüre
der Sowjetpresse , die tagtäglich mit alttestamentarischen Flü¬
chen die neuesten Verdächtigen vor der Sowjetöffentlichkeit zu
vernichten hat . . .

*

Es gab eine Zeit , da gefielen sich gerade amerikanische
Kreise darin , den Völkern aller Erdteile die Demokratie
a Is Allheilmittel für jede Art von Krisen und Schwie¬
rigkeiten anzupreisen . Heute ist es um diese Versuche sehr viel
stiller geworden . Der Grund liegt auf der Hand .

Schon heute steht es nämlich fest , daß die so gefeierte neue
Wirtschaftsblüte der USA . durchaus nicht die Hoffnungen er¬
füllt hat , die man auf sie sette . Elf Millionen Arbeitslose gibt
es im Lande der angeblich unbegrenzten Möglichkeiten , und
der Teror marxistischer Gewerkschaftsbonzen und hemmungs¬
loser Raffjuden verlangt nach schärfsten Maßnahmen . So hört
man denn jetzt aus Washington dringende Appelle an Unter¬
enhmer und Arbeiter , sich zu verständigen . Und weiter hört
man energische Kampfrufe gegen die tödlichen Wirkungen des
Monopolwesens , bei dem gerade die jüdischen Wallstreet¬
banfiers Pate gestanden haben . Wenn allein in der amerika¬
nischen Eisen - und Stahlindustrie in den ersten sieben Mona =
ten des Jahres die Löhne um 275 Dollarmillionen oder 45
vom Hundert Janten , dann spricht das gewiß nicht für eine

jeden Soldaten immer wieder mit Jubel begrüßte . Die Häuser

trugen reichen Fahnenschmuck . Ganze Häuserfronten waren mit
frischem Grün verkleidet . Die Straßen glichen einem einzigen
Blumenteppich . Immer neue Körbe mit Astern und Dahlien
wurden herangeschleppt , so daß von dem Straßenpflaster bald

nichts mehr zu sehen war . Tausende und aber Tausende von
fleinen Hakenkreuzfähnchen wirbelten in der Luft , wenn die

Staffeln der deutschen Luftwaffe , schwere Bomber und schnittige
Jagdflugzeuge , über die befreite Stadt hinwegbrauster .

Der Jubel wollte nicht verf men

Kurz vor Mittag fündete ein Orkan von Jubel die An =

kunft des Führers . Sprechchöre begrüßten ihn , als er ,
gefolgt von Generalfeldmarschall Göring , die Front der
vor dem Rathause angetretenen Ehrenkompanie abschritt und

sich dann auf den Balkon begab . Ein Meer von Armen recte

sich empor, als der Führer auf dem Balkon des Rathauses
erschien . Fast eine Viertelstunde lang war es dem Bezirksleiter
von Jägerndorf nicht möglich , sich Gehör zu verschaffen .

Nachdem der Bezirksleiter im Namen der Bevölkerung dem
Führer unverbrüchliche Gefolgschaft gelobt hatte , und nachdem
Konrad Henlein den Dank der Sudetendeutschen für die be¬
freiende Tat des Führers zum Ausdruck gebracht hatte , sprach
der Führer . Den Gedanken der neuen deutschen Volkss
gemeinschaft , die nun alle Deutschen umfaßt , brachte er den
Tausenden nahe . Von der neuen deutschen Wehrmacht sprach
er dann , der Vollstreckerin des Willens dieser untrennbaren

Volksgemeinschaft . Drei oder sechs Millionen Deutsche könne
man unter Umständen entrechten oder unterdrücken , aber das

ganze Volk von 80 Millionen fönne nun niemand in der Welt
mehr beugen , so erklärte er unter überschäumendem Jubel .
Nachdem der Führer den Sudetendeutschen noch einmal für
ihre Treue zum Bolkstum gedankt hatte , die kein Terror und
fein Leid je brechen konnte , verkündete er unter neuen Bes
geisterungsstürmen , daß am 10. Oktober auch das letzte Stück
des Sudetenlandes unter dem Banner des Hakenkreuzes stehen
werde . Dann werde dieses lange geknechtete Land endgültig
frei und in alle Ewigkeit ein Reichsgau der deutschen Nation
sein . Fast nach jedem Saz brausten Beifallsstürme und Zus
stimmungsrufe zum Führer empor und als er endete , da
stimmten alle begeistert in das Siegheil auf das deutsche Volt
und das Deutsche Reich ein , und inbrünstig sangen die endlich
ins Reich heimgekehrten Sudetendeutschen die Lieder der
Nation .
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sehr gesunde Entwicklung . Auch die wachsende Unlust im Volt ,
durch eigene wirtschaftliche Initiative hervorzutreten , spricht ,
Bände .

Daß die wirklich amerikanischen Unternehmer und Arbeiter
von gesunder Einsicht alles daransezen werden , sich zu ver¬
ständigen , ist klar . Wie aber will man mit Appellen jener
Schicht der Nutznießer und Spaltpilze auf den Leib rücken , die
bisher noch aus jeder amerikanischen Wirtschaftskrise ihren
Profit gezogen haben ? Als Frau Pertins , die Arbeitsministerin
der Staaten , sich so schroff weigerte , landfremde Moskauhezer
und jüdische Schmaroger anzupacken , da hat sie wohl nicht bee
dacht , wie wenig ihr gerade die Hebräer diese Großmut danten
werden . Der Jude , der Film Banten , Theater , Zwischenhandel
und hundert andere Gebiete beherrscht , schuf erst jenes brutale
Ausbeutertum , an dem man heute noch frankt . Wer aber die
Bazillen pfleglich behandelt , wird einer Seuche kaum Herr
werden können .

Noch heute lärmen und schimpfen , hetzen und lügen die
jüdisch regierten Asphaltblätter Neuyorks gegen alles Aufe
bauende in der Welt . Nur das Thema jüdischer Ausbeutung
wird man bei ihnen niemals behandelt finden . Und sogar in
den Tagen der sensationellen Untersuchungsergebnisse im Diese
Ausschuß stellten sie sich stumm und blöde . Wer als guter Ame =
rifaner im Sinne Franklins und Lincolns handeln mill . wird
diese Zusammenhänge bald in ihrer entscheidenden Bedeutung
erfennen müssen .

*

Ein Abstecher zum Schluß noch nach Australien . Auch
dort ist man in weiten Kreisen heute über die jüdische
Gefahr anderer Meinung als noch vor Jahren . Die ver¬
logene wehleidige Werbung für den , , armen , - vertriebenen
Hebräer " hat sich rasch genug als ein besonders abgefeimtes
Stück jüdischer Reklame erwiesen . Als immer mehr dieser lä¬
stigen Zuwanderer mit Hilfe ihrer Rassegenossen nach Austra¬
lien tamen und dort ganze Geschäftszweige mit Ueberfremdung
bedrohten , gingen den Australiern die Augen auf . Sie sahen ,
wie sich die angeblich so Bemitleidenswerten in kürzester Zeit
in Szene setten , wie sie dann überall nach altem Rezept „ ins
Geschäft tamen " und dabei wenig Skrupeln und Zurückhaltung
kannten . Nach dem Rezept des Hebräers Crémieux bürgte auch
hier Alljuda füreinander und achtete scharf darauf , daß in
inniger Zusammenarbeit der Cohns und Mandelbaums auf
schnellstem Wege die Konkurrenz alteingesessener Arier ers
drosselt wurde .

Die Folgen dieses typischen Manövers zeigen sich heute .
Schon hat Australien der Judenflut einen Damm vorgebaut
und dabei auch die Schiffahrtslinien verständigt , wie wenig
ihm an dem gelegentlichen Besuch jener Zeitgenossen gelegen
ist , denen es dann später mit der Rückreise gar nicht mehr so
eilt . Die Behörden werden ein wachsames Auge auf iene He
bräerkreise haben müssen , die an dem Einschmuggeln ihrer
Rassegenossen ohne Aufenthaltsgenehmigung und gültige Pässe
noch ein Mordsgeschäft zu machen pflegen . Und damit wird
dann unter dieses Kapitel wohl bald ein dicker Strich gezogen
sein . Auf jeden Fall dürfte es auch den hinreißendsten Klages
liedern leicht angestaubter Patentdemokraten nicht mehr ges
lingen , den Australiern eine neue Liebe zum Judenvolk eine
zuflüstern . Sie kennen diese Dinge jetzt und sind gewiß
durch den Schaden flug geworden ! Eitel Kaper .



150 -Millionen -Kredit für die Türkei
Erfolgreicher Abschluß der Antarareise Reichsimnister Funks

Antara , 7 . Oktober .
Ueber die Verhandlungen , die Reichswirtschafts =

minister Funk in Antara mit dem türkischen
Wirtschaftsminister Kesebir geführt hat , warde
folgendes abschließendes Kommunique ausgegeben :

Bei den Besprechungen , die in den letzten Tagen zwi¬
schen dem Reichswirtschaftsminister und dem türkischen
Wirtschaftsminister geführt wurden , sind die Grundlagen
für einen von Deutschland an die Türkei einzuränmenden
Kredit in Höhe von 150 Millionen RM . festgelegt worden .

Dieser Kredit soll zur Bezahlung von Aufträgen indu¬
strieller und militärischer Natur sowie von Bestellungen
auf den Gebieten der öffentlichen Arbeiten und anderes
mehr Verwendung finden . Die für die Durchführung eines
solchen Abkommens erforderlichen Einzelbestimmungen
werden im Einvernehmen zwischen den beiden Regierungen
festgesetzt werden .

Am Freitagmittag gab der türkische Außenminister
Rüschtü Aras ein Frühstück zu Ehren von Reichsminister
Funt , an dem u . a . der türkische Wirtschaftsminister Rese¬
bir und der deutsche Botschafter von Keller teilnahmen .
Am Abend fand im Hotel Antara - Palace ein vom deuts
schen Botschafter von Keller veranstalteter Empfang statt .

Die Besprechungen , die Reichswirtschafts¬
minister Funt in der Türkei mit den maßgebenden
Männern führte , haben so zu einem Erfolge geführt , der
auf der Linie der gesamten deutschen Wirtschaftspolitik
liegt . Immer stärker hat man gerade im Südosten den
Wert der deutschen Mitarbeit bei dem friedlichen Aufbau
der Wirtschaft kennen und schäzen gelernt . Die Bedeutung
Großdeutschlands als Wirtschaftspartner und die klare
deutsche Absage an die unerfreuliche Prestigepolitik der
Nachkriegszeit haben ganz flare Verhältnisse geschaffen . So
wird man auch das neue Uebereinkommen bei uns und in
ganz Südosteuropa lebhaft begrüßen .

Judengesetze in der Türkei ?

Die Belgrader ,,Vreme " läßt sich aus Istanbul melden , daß
die Türkei nach dem Vorbild anderer Länder eine Juden =

gesetzgebung plane , die alle Juden von der Wirtschaft und
dem öffentlichen Leben ausschließen würde . Außerdem sollen
alle ausländischen und frisch eingebürgerten Juden wieder zum

Verlassen der Türkei gezwungen werden , da ihnen die Arbeits¬
erlaubnis entzogen würde .

Letter Lügenangriff entlarvt
Die Meute des Herrn Benesch - Keine Erfindung ist ihnen dumm genug

(R . ) Berlin , 8 . Oktober .

Die in München erzielte Verständigung
über eine friedliche Liquidierung des tschecho-slowakischen
Problems scheint den gewerbsmäßigen Brunnen =
vergiftern und Greue Ilanten leider nur für einige
Tage den Atem verschlagen zu haben . Das unerfreuliche Bei¬
spiel , das Churchill , Eben , Attlee und Genossen
dem im Dienst Mostaus stehenden Gesindel gaben , fand nicht
nur in den Presseorganen des internationalen Judentms und
Marxismus breitesten Niederschlag , sondern rief auch jene
übelsten Elemente der Völkerperhehung wieder auf den Plan ,
die sich nach der Verkündung des Münchener Abkommens wie
geprügelte Hunde verkrochen hatten .

KopenhagenerVor uns liegt eine Nummer des
Blattes „ Berlinste Aftenavis " , in der die unge =
heuerliche Behauptung aufgestellt wird , daß Deutschland ein
neues Ultimatum an Prag gestellt habe , um ohne Abstimmung
die von ihm geforderten sudetendeutschen Gebiete zu annet¬
tieren . Außerdem zitiert das genannte Blatt eine angebliche
Erklärung des liberalen Unterhausabgeordneten Acland , daß
er mit eigenen Augen ( !) in Prag eine junge tschechische Frau
gesehen habe , der ein Hakenkreuz durch ein glühendes Eisen
auf der Brust eingebrannt worden sei . Ferner habe ihm ein
Arzt erzählt , daß er ein acht Monate altes Kind behandelt
habe , das durch Einbrennen eines Hakenkreuzes auf der Stirn
lebensgefährlich mißhandelt worden sei . Diese infamen
Greuelmärchen eines angeblich neutralen Blattes
tönnen nicht scharf genug angeprangert werden . Sie ent¬
springen der gleichen niedrigen Gesinnung , mit der einst im
Weltkrieg zur Aufputschung der Weltöffentlichkeit gegen die
sogenannte deutsche Barbaret " die Lügen von abge =
badten Kinderhänden usw . in Umlauf gesetzt wurden .

Es ist nicht schwer , die Quelle zu erraten , aus der diese
ungeheuerlichen Lügen stammen . Hinter ihnen steht kein an =
derer , als Herr Benesch mit seinen moskowitischen Freunden .
Diese Tatsache wird u . a . dadurch dokumentarisch belegt , daß
eine in London hegende Propagandastelle von Prag die Her¬
stellung und Uebersendung von Greuelbildern
anforderte . Es handelt sich dabei offensichtlich um den
legten verzweifelten Versuch , eine friedliche Lösung des tschecho =
flowakischen Problems zu verhindern und durch die gemeinsten
und strupellosesten Greuelmärchen harmlose demokratische Ge¬
müter gegen das nationalsozialistische Deutschland aufzuhezzen .
So unsinnig und lächerlich dieser Versuch auch sein mag , so er¬
scheint es uns doch notwendig , die betreffenden tschechisch - bol¬

schemistischen Kreise darauf hinzuweisen , daß sich im Besitz der
deutschen Behörden zahlloses Material über die
furchtbarsten Verbrechen und Greuel befindet ,furchtbarsten Verbrechen und Greuel befindet ,
die von den Hussitischen Horden tatsächlich in den
sudetendeutschen Gebieten verübt wurden . Wenn von deutscher
Seite von diesen Unterlagen und Dokumenten bisher tein
Gebrauch gemacht wurde , so geschah das im Sinne eines auf¬
richtigen Verständigungswillens zur Herstellung einer wahr =
haften Befriedung . Diese Zurückhaltung könnte allerdings
nicht mehr am Plaze erscheinen , falls sie von tschechischen
Hegern weiter in dieser verbrecherischen Weise mißbraucht wird .

Mit welcher Systematik diese standalöse Brunnenvergiftung
von den Werkzeugen des Herrn Benesch betrieben
wird , zeigt nicht zulegt eine Verlautbarung des Pressebüros der
tschecho -slowakischen Delegation in Genf . In dieser Verlaut¬
barung wird behauptet , daß die Beschlüsse der Internationalen
Kommission zur Durchführung des Münchener Abkommens in
Widerspruch zu den dort getroffenen Abmachungen stünden .
Von deutscher militärischer Seite sei der Botschafterkonferenz
ein , ,Ultimatum " gestellt worden , das diese auch tatsächlin an¬
genommen habe . Durch die neuen territorialen Forderu . gen
Deutschlands würden eine Reihe völlig tschechischer Gebiete an¬
nektiert , um reiche Städte und Industriezentren in deutsche Ge¬
walt zu bekommen und ausschließlich strategische Ziele zu ver¬
wirklichen . Offensichtlicher Zweck dieser schamlosen und dumm¬
dreisten Manöver ist es , die in mühevoller Kleinarbeit von
der Internationalen Kommission in völliger Uebereinstimmung
mit allen Beteiligten getroffenen Entscheidungen zu sabotieren .

Abgesehen davon , daß sie eine unerhörte Beleidigung der an
dieser Kommission beteiligten souveränen Mächte darstellen ,
zeigt schon die Karte der von den deutschen Truppen bis zum
10 . Oktober zu besezenden Gebiete eindeutig die Saltlosigkeit
dieser Lügen . Die tatsächlich vorgenommene Grenzziehung rich¬
tet sich allein nach voltlichen Gesichtspunkten . Daß , entsprechend
den Münchener Abmachungen , wirtschaftspolitische Gründe völ¬
lig außerhalb der Diskussion standen . beweistt u . a . die Tatsache ,
daß die im gemischtsprachigen Gebiete liegenden Industrie¬
zentren von Pilsen , Mährisch - Ostrau . Brünn ,
Budweis und andere außerhalb der gezogenen Demarka¬
tionslinie liegen . Es muß ferner darauf hingewiesen werden ,
daß die aus Vertretern der vier Großmächte und Prags zusam¬
mengesetzte Internationale Kommission schon deshalb keine
anderen Entscheidungen treffen konnte , weil ihr lediglich die
Festsetzung der Ausführungsbestimmungen des Münchener Ab¬
tommens obliegen .

, , Schluß mit den Moralpredigten !"
Washington Post " widerlegt lügnerische Behauptungen über Deutschland

Washington , 7 . Oktober .

Die Presse der amerikanischen Bundeshauptstadt sowie auch
die Zeitungen in allen größeren Städten des Landes be¬
schäftigen sich auch in dieser Woche in Meldungen und aus¬
führlichen Betrachtungen fast ausschließlich mit der glücklich
beigelegten europäischen Krise der letzten Woche
und den möglichen Folgen des Münchener Abkommens . Dabei
ist ganz allgemein ein bemerkenswerter Wandel in
der Einstellung zu diesen Problemen festzustellen .

Kürzmeldungen
Der Führer empfing Freitag in seinem Sonderzug den Bot¬

schafter von Bülow - Schwante zur Meldung vor seinem Amts¬
antritt in Brüssel .

Die ungarisch -tschechischen Verhandlungen werden nach einem
Einvernehmen der beiden Regierungen am Sonntag , abends
7 Uhr , in Komarom beginnen . Die ungarische Regierung wird
in den Verhandlungen durch den Minister des Aeußeren Kanya
und den Kultus - und Unterrichtsminister Graf Telecki rer¬
treten sein .

Das Hauptquartier der Britischen Legion gab bekannt , daß
das für die Tschecho -Slowakei bestimmte Kontingent der Britis
schen Legion nicht , wie ursprünglich erwartet , am Sonnabend
abfahren wird , sondern voraussichtlich am Montag .

Feldmarschall Lord Birdwood nahm vor dem Cambridge¬
shire - Regiment zur Regelung der tschechischen Frage Stellung .
Lord Birdwood lobte die Haltung Chamberlains .

Wie das nationalspanische Außenministerium bekanntgibt ,
find die diplomatischen Beziehungen zu Norwegen aufgenommen
worden . Als erstes der nordischen Länder hat Norwegen damit
Nationalspanien anerkannt .

Die Prager Regierung hat eine Verordnung herausgegeben ,
nach der ordentliche tschecho - slowakische Reisepässe nur dann zur
Reise ins Ausland berechtigen , wenn sie mit einem besonderen
Vermerk des Landesamtes versehen sind .

Zur Einweihung eines Denkmals für König Albert I. non
Belgien werden König Leopold und Königin Elisabeth in Be¬
gleitung des Grafen von Flandern und des belgischen Minister¬
präsidenten Spaat am Mittwoch in Paris eintreffen .

Nach dem Vorbild der nordischen Staaten hat auch Estland
ein Neutralitätsgeseh vorgesehen .

Es mehren sich die Aeußerungen , die der Bundesregierung
den Rat erteilen , fortan Moralpredigten gegen die autoritären
Staaten in Europa zu unterlassen , denn sie nützen nichts ,
sondern sie erregen nur Mißstimmung .

Die führende Zeitung der Bundeshauptstadt , die

Washington Post " , druckt jetzt sogar zuschriften aus
England ab , die sich empört gegen die Vorwürfe wenden , die
amerikanische Blätter anläßlich des Münchener Abkommens
gegen das perfide albion " richten zu können glaubten . In
diesen englischen Zuschriften werden die Amerikaner in dürren
Worten darauf aufmerksam gemacht , daß Amerika , von Präsi =
dent Wilson angefangen , stets von hoher moralischer Warte
spreche , aber jede konkrete Mitarbeit oder Verantwortung ab¬
lehne .

Besonders bemerkenswert und kennzeichnend für die be¬
ginnende Umstellung der hiesigen Ansichten ist auch ein Leit¬
artikel der „ Washington Post " , in dem die amerikanische Presse
aufgefordert wird , sich endlich ihrer Verantwortung bewußt zu
werden und die amerikanische Oeffentlichkeit nicht weiterhin
durch falsche oder tendenziöse Berichte irre zu führen .

Ferner sei es falsch und unverantwortlich , wenn gewisse
Korrespondenten aus London , Prag und anderen Städten be¬
haupteten , daß Deutschland mehr verlange , als in München
verabredet worden wäre . Jeder objektive und sorgfältige Be¬
obachter müsse sich klar sein , daß alle deutschen Forderungen
territorialer Art sich genau im Rahmen des Münchener Ab¬
tommens halten .

. . Wallstreet Journal " nagelt Brags Schuld fest
Im Wallstreet - Journal " , der führenden wirtschaft¬

lichen Tageszeitung Amerikas , werden im Leitartikel Kritiken
gegen das Münchener Abkommen zurückgewiesen . Aus den Fest¬
stellungen Lord Runcimans folgert das Blatt , daß die angeblich
so hohen demokratischen Prinzipien dre tschechischen Regierung
den Sudetendeutschen gegenüber nicht zur Anwendung gebracht
wurden . Gerade dieses Versagen der Demokratie in der Praxis
sei die große Gefahr für die menschliche Freiheit und Zivili¬
sation . Runciman habe vollkommen recht , wenn er die Schuld
an dem Problem der tschechischen Regierung zuschreibe . Das
Blatt weist weiter warnend auf Moskaus deutliche Unzufrieden¬
heit darüber hin , daß Europa einen Krieg vermieden habe .
Nichts hätte der roten Internationale besser gepaẞt als ein
solcher Krieg , wobei sie im Trüben zu fischen hoffte .

Karpatho -Ukraine verlangt volle Autonomie
Beschlußfassung am Sonnabend

Zu der entscheidenden Sigung der slowakischen Partei am
6. Oktober hatten sich auch die Vertreter der Karpathos
Ukraine eingefunden . Abgeordnete und Senatoren sowie die
anwesenden Mitglieder des Nationalrates überreichten dem
slowakischen Ministerpräsidenten Dr . Tiso eine schriftliche Er
tlärung mit der Bitte , diese Erklärung an die Prager Zentral
regierung weiterzuleiten . In der Erklärung wird der Wunsch
zum Ausdrud gebracht , für die Karpatho -Ukraine die gleiche
Regelung wie für die Slowakei zu erlangen .

Heute nachmittag wird in Ungvar , der Hauptstadt der
Karpatho -Ukraine , eine Versammlung der bevollmächtigten
Vertreter dieser Provinz stattfinden , um die notwendigen Re
schlüsse zur Errichtung der vollen Autonomie , wie sie in der
tschecho -slowakischen Verfassung vorgesehen und verantert ist , zu
schaffen . Eine farpatho - ukrainische Abordnung foll den Prager
Ministerpräsidenten Syrovy von den gefaßten Beschlüssen in
Kenntnis segen und die Zustimmung der Prager Regierung
perlangen . Wie verlautet , ist die Prager Regierung bereit ,
den Autonomieforderungen der Karpatho -Ukraine Rechnung zu
tragen und ihre Zustimmung zu allen diesbezüglichen Beschlüssen
der bevollmächtigten Vertreter nicht zu verweigern .

Unschäßbares Kulturdenkmal gestohlen

Wie die Zeit " aus Ludiz meldet , haben tschechische
Grenzer durch einen Einbruch in das Stadtmuseum vor
ihrem Abzug das berühmte Ludiger Kantonale ,
ein Meßbuch aus dem 15. Jahrhundert , gestohlen . Das
Buch , das einen unschäzbaren Wert hat , ist ein Riesen¬
wert von fünfzig Pergamentseiten mit Goldbuchstaben in
gotischer Schrift und enthält Aufzeichnungen über die
Hussiten . Nur in Prag gibt es noch ein ähnliches Werk
dieser Art .

Als nach dem Zusammenbruch im Jahre 1918 die .
Tschechen in das deutsche Gebiet vordrangen , begann chon
der Kampf um das Kantonale in Ludig . Die Ludizer
ließen damals das kostbare Werk verschwinden , da sie eine
Beschlagnahme durch die tschechische Regierung befürch
teten . Eine ganze Kompanie Soldaten und Gendarmerie
hatte jedoch das kleine Landstädtchen durchsucht und dabei
die halbe Bevölkerung verhaftet , bis sich das Werk fand
und ins Museum gebracht wurde .

In den stürmischen Ereignissen der letzten drei Wochen
war es den Ludizern nicht mehr möglich gewesen , zu dem
Museum vorzudringen , um das Werk zu retten . Die tsche =
chischen Grenzer hatten das Rathaus , wo sich das Museum
und die Behältnisse befinden , sofort besetzt . Die Entwens
dung der kostbaren Kantonale von Ludiz ist wohl einer
der größten Kulturdiebstähle , den sich die Tschechen je ge¬
leistet haben .

Geiseln nach Eger zurückgekehrt
Mit einem Sonderzug der Deutschen Reichsbahn sind am

Donnerstagabend in Eger etwa 300 Voltsgenossen
eingetroffen , die zum Teil von den Tschechen als Geiseln ver¬
schleppt worden waren . Es handelt sich um etwa 170 der in
Westböhmen am 24. und 25. September verhafteten Geiseln .
Der Rest sind militärpflichtige Personen . Unter den Heim¬
gekehrten befinden sich auch zwei Reichsdeutsche , der Zollbeamte
Anton Luz und der Privatbeamte Johann Neumeier , beide aus
München .

Die 170 Geiseln waren bis zu ihrer Freilassung im Inter¬
niertenlager in Südmähren untergebracht gewesen . Der Lager¬
fommandant , ein Gendarmeriehauptmann , ließ dann die
Geiseln , von denen er bereits wußte , daß sie freigelassen waren ,
unter schärfster Gendarmeriebedeckung nach Ganda bringen . Er
drohte ihnen mit Kerkerstrafen und Erschießen , wenn sie
einen Fluchtversuch unternehmen würden .

Die Verantwortung über den Transport der Geiseln nach
ihrer Heimat hat der ehemalige Abgeordnete Ingenieur Kallina
aus Karlsbad übernommen . Sofort nach Betreten des befreiten
Heimatbodens richtete Kallina an den Führer ein Dank¬
felegramm .

Araber gegen Bevorzugung der Palästina - Suden

In Kairo trat der allarabische Palästina Kon¬
greß zusammen , der von Alluba Pascha einberufen worden
war . Aus Aegypten , Irak , Libanon und Syrien waren amtliche
Abordnungen der betreffenden Parlamente erschienen , nichts
amtliche Abordnungen tamen aus Indien , Marokko und Jugo¬
slawien .

Der ägyptische Kammerpräsident Barakta Paicha wurde zum
Vorsitzenden des Kongresses gewählt . In einer Verteidigungss
rede für das Recht der Araber auf Palästina wandte sich Alluba
Pascha energisch gegen das seinerzeit von Balfour abgegebene
Versprechen . Kammerpräsident Maouloud ( Irak ) erinnerte an

seine früheren Bemühungen zur Befreiung der von Arabern
bewohnten Länder , unter ihnen auch Palästina . Der syrische
Kammerpräsident Fares Bey brandmarkte empört die bevors
zugte Behandlung der Palästina - Juden durch England . .

Aus einer Chlorgaswolke gerettet
Ein nicht alltäglicher Unglücksfall ereignete sich in Viere

sen . Ein großer Behälter mit Chlor , der im Vorhof einer
Viersener Bleicherei abgestellt worden war , explodierte unter
lautem Getöse . Gleich danach wälzte sich eine Sichte Chlorgase
wolfe , vom Winde getrieben , nach der Straße hin , wo zwei
Passanten vollständig eingehüllt wurden . Mehrere Arbeiter , die
zu Hilfe geeilt waren und die Gefahr erkannten , in der sich die
Passanten befanden , gaben den beiden Mild , zu trinken , wo¬
durch heftiges Erbrechen eintrat . Nur dieser schnellen Hilfe¬
Teistung ist es zu verdanken , daß die lebensgefährlichen Folgen
einer Gasvergiftung verhindert wurden . Die Verunglückten
mußten jedoch dem Krankenhause zugeführt werden .

Drud und Verlag : NS . -Gauverlag Wejer -Ems , G. m. b. S .. Zweignieder .
Emdenlassung Emden . Berlagsleiter Hans Bae B

Hauptschriftleiter : Menso Folterts ; Stellvertreter : Karl Engelles .
Verantwortlich ( auch jeweils für die Bilder ) für Innenpolitik und Bewegung :
Menso Folterts ; für Außenpolitit , Kultur und Wirtschaft Eitel Kaper ; für Gau
und Provinz , Sport , sowie Norden -Krummhörn : Karl Engelfes ; für Aurich und
Sarlingerland : Dr. Emil Krizler ; für Emden : Helmut Kinsty ; alle in Emden ;
außerdem Schriftleiter in Leer : Heinrich Herlyn ; in Aurich Friz Brodhoff :
in Norden : Hermann König . Berliner Schriftleitung . Graf Reisch a ch.

Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy . Emden
D. - A. September 1938 : Gesamtauflage 26 631.
davon Bezirksausgaben

Emden -Norden -Aurich -Harlingerland
Leer -Reiderland

16 610
10 021

But Bett ist die Anzeigenpreisliste Nr . 17 für alle Ausgaben gültig . Nach
lagstaffel A für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland und
die Bezirksausgabe Leer -Reiderland B für die Gesamtausgabe .

Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe die 46 Millimeter breite Minimeter
jetle 13 Pfennig , die 90 Millimeter breite Text -Millimeterzeile 80 Pfennig .

Anzeigenpreise für die Bezirksausgabe Emden -Norden -Aurich -Harlingerland .
Die 46 Millimeter breite Millimeterzeile 10 Pfennig . die 90 Millimeter breite
Text -Millimeterzeile 50 Pfennig

Anzeigenpreise für die Beziitsausgabe Leer -Reiderland : ote 46 Mtätmeter
breite Millimeterzeile 8 Pfennig , bie 90 millimeter breite Tegtmillimeterzeile
50 Pfennig .

Ermäßigte Grundpreise nur für die feweilige Bestrtsausgabe Familien - und
Kleinanzeigen 8 Pfennig

Im NS . -Gauverlag Weser -Ems , GmbH ., erscheinen insgesamt
Ostfriesische Tageszeitung
Bremer Zeitung

Oldenburgische Staatszettung
Wilhelmshavener Kurier
Gesamtauflage September 1938

26 631
36 283
36 515
15 193

114 622
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Tivoli - Saal
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Achtung Großhandel !
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Kontenplanes empfehlen wir

Durchschreibe Buchhaltungen !
in den verschiedenen Verfahren .
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unverbindlich und kostenlos

Bürohaus Waage Martin Vaupel & Co. , Bremen
Langenstraße 135 + Ruf 27755/56 + Telegr . - Wort : Bürowerke

FSHinterN

Steinmühle
fStille,Minder's

? A承 ?
Die Walzenmühle

Stille ' s Patent "
DRP .

"

ist eine Schrot - , Quetsch - u . Mahl¬
mühle , die vom Reichsnährstand
auf der 3. Reichsnährstandsausstel¬
lung Frankfurt /Main 1936 nach abge¬
schlossener Dauerprüfung mit derbronzenen Preismünze und mit der
Anerkennung , ,Neu und beachtens¬wert " ausgezeichnet wurde . Weitere
hohe und höchste Auszeichnungenund Anerkennungen , inbsesondere
über leichten Gang , große Leistung ,

geringen Stromverbrauch .
Tausendfach bewährt .

Die Horizontal-Steinmühle
, , Stille ' s Glück '64

hat absolute Kugellagerung , scharfe
u . äußerst harte Spezial -Mahlsteine .
besonders leichte u. bequeme Feln¬
einstellung . Sie ist stabil u . wider¬
standsfähig und stärkster Beanspru¬
chung gewachsen , ganz besonders
auch geeignet zur Verarbeitung härte¬
sten Mahlgutes , wie Mais , Bohnen ,
Erbsen , Gerste u, dgl . Eine Mühle ,
wie sie überall gesucht wird , von
der auch Sie begeistert sein werden ,Unsere Mitglieder und Interessenten laden wir hiermit ein Stille ' s Mühlen haben Weltruf !zu unserer Außerordentlichen Generalversammlung

auf Sonnabend , den 15 . Oktober , 15 Uhr ,
in Brems Garten , Aurich .

Tagesordnung :
1. Geschäftsbericht .
2. Abrechnungen .
3 . Bericht über die Revision des Verbandes ländlicher

Genossenschaften Hannover - Braunschweig .
4 . Aenderung des Statuts § 14 ( Aufsichtsrat ) .
5. Wahlen zum Aufsichtsrat !
6. Erweiterung des Anbaues und Anbaufragen .
7. Anträge und Verschiedenes .

Unsere Mitglieder bitten wir um geschlossenes Erscheinen undEinführung neuer Interessenten .

Ditfriesische Gartenbau -Genossenschaft
Aurich e . G. m . b . S.

Der Vorstand .
gez . H. Weißig . gez . W. de Vries . gez . J . Carstensen .

Langjährige Garantien Günstige ZahlungsmöglichkeitenAusführliche , interessante Druckschriften ■. Vertreterbesuch unverbindlich

F. Stille Maschinen - und

FahrzeuglabrikMünsteri. W.
Uber 60 Jahre Landmaschinenbau

Kalk daher

ist die Grundlage jeder Düngung , aber
kalke richtig , das ist wichtig,

kalke nur mit dem originalen , ge

Seemuschelkalk (Löschkalk).

brannten , leicht abgelöschten

Feinstens gesiebte , leichtlösliche , reine Ware !
Saubere verlustfreie Verpackung in 3fache Papiersäcke

Alleinige Herstellerin : Kalkwerke „ Ostfriesland "
Inh . R. Houwing , Leer - Ostfr . Fernruf 2666

For 30 Pfg . ( Preis unverändert ) hann man schon

etwas Gutes verlangen . Verlangen Sie kopp von

Steinbömer und schon der erste Zug wird Ihnen

bestätigen , daß Sie sich etwas sehr Gutes kauften .
Haukopp

TEINBOMFRTABAK

1961

Verkaufsstelle und Kundendienst

Ford Cl. Hilgefort , Leer
Ersatzteillager

Daerial

Barlog

Nein - ich sagte 33 ! 20 $
Sagten Sie sechs ?Telefon 2107

Amtliche Bekanntmachungen

Gemeinde Barge

Die Schau der Gräben
in der nördlichen Hälfte des Barger Hammrichs findet statt am15 . Oftober 1938 .

Barge , den 7. Oftober 1938 .

Der Bürgermeister .

Gemeinde Hatshausen

Die Schauung der Zuggräben
findet am 20. Oftober 1938 statt . Vorgefundene Mängel wer¬
den dem Schauamt gemeldet .

Dies gilt auch für Ausmärker .

Satshausen , 6. Ottober 1938 .

Emden

Der Bürgermeister .

Gerichtliche Bekanntmachungen

Handelsregister
Veränderungen :

33 136 am 7. 9. 1938 : Ember Bank , Filiale der Oldenburgischen
Landesbank (Spar - und Leihbank ) , Aktiengesellschaft zu Olden¬burg . Die Firma lautet fortan : Emder Bant , Filiale der
Oldenburgischen Landesbank Attiengesellschaft . Es wird bemerkt ,
daß die Eintragung in Nr . 167 des Reichsanzeigers vom 21. Juli1938 bekanntgemacht ist .

33 215 am 22. 9. 1938 : Emder Dampferkompagnie , Attien¬
gesellschaft Emden : Die Prokura der Witwe Erin Anders geb.
Nübel in Emden ist erloschen . Dem Kaufmann Otto Heimbergin Emden und dem Kaufmann Bernhard Nübel in Emden istEinzelprofura erteilt . Durch Beschluß der Hauptversammlung
vom 25. Juli 1938 ist die Sagung neu gefaßt worden .

A 145 am 22. 9. 1938 : Jac . Bohlen in Emden : Die Profura
des Gerd Bohlen ist erloschen . Das Geschäft wird nach dem Tode
der bisherigen Inhaberin unter der alten Firma von derenErben , Kaufmann Gerd Bohlen in Emden , TelegrapheninspettorWiard Poelders in Oldenburg , Ehefrau des GerichtsassessorsArnold Jansen , Grete ( Margarete ) Jansen geb. Poelders in Leer ,Ehefrau des Zahnarztes Dr. Ludolf Hering , Frieda Hering geb.Boelders in Juist , in ungeteilter Erbengemeinschaft fortgeführt .

Erloschen :
Am 22 . 9. 1938 :
A 743 : P . J . Campen in Emden ( vormalige P. I . CampenGmbH . : Die Firma ist erloschen .
A 330 : Louis J . Pels in Emden : Die Firma ist erloschen .A 295 : Eduard Polack in Emden : Die Firma ist erloschen .A 286 : Gretus P. Bonnen in Emden : Die Firma ist erloschen .

Amtsgericht Emden .

Eckstein ' 5

5 fuchgarantiert

NO5

KSTEINNO

ENCS

FCKSTEINNOS

Y

Garantie - Punkt 3 : Rezeptgetreue
Dauermischung ! Eckstein -Raucher lieben die
Eckstein Nr . 5 um ihrer Eigenart willen . Da ist
es selbstverständlich , diese typische Eigenart
mit aller Sorgfalt zu pflegen und zu sichern .
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Beilage zur Ditrriesischen Tageszeitung vom 8 . Oktober 1958

Zwilchen Oder und Eger . . .
Sudetendeutsches Heimatland

Zum zweitenmal im Geschehen eines einzigen Jahres
fallen Grenzbäume , die deutsche Menschen , deutsche Land¬
schaft und deutsches Volkstum voneinander trennen . Nach
sahrhunderte währendem schicksalsschwerem Grenzland¬

tampf tritt das Sudetenland in das Reich . Ein Land kehrt
damit heim , das seit jeher in Volkstum und Kultur , in

seinem ganzen Boden und seiner Wesensart deutsch gewesen
ist . Deutsches Recht , deutsche Arbeit , deutsche Kultur
waren es , die die Länder Böhmens und Mährens er¬
schlossen und erfüllten und ihnen ihr deutsches Gesicht
gaben . Ein unendlich reiches und mannigfaltiges Volks¬
tum hat hier seine Heimat geschaffen und bewahrt und
wird unter dem starken Schutz des Reiches , vereint mit den
Brüdern und Schwestern Großdeutschlands in
neuem Leben und Schaffen aufblühen . Vom
Oderstrom über die bewaldeten und zerklüfte¬
ten Bergrücken der Sudeten , des Erzgebirges
und des Böhmerwaldes bis zu den frucht¬
baren Talebenen Südmährens dehnt sich die¬
ses deutsche Grenzland , das den Lebensraum
von dreieinhalb Millionen Sudetendeutschen
umfaßt . So reich und vielgestaltig wie seine
landschaftliche Schönheit , wie seine kulturelle
Eigenart ist das Stammeswesen seiner
Menschen .

Sagenumwobener Böhmerwald .

vielbesungen und sagenumwoben

Braunkohlenwerfen , in Eisenwerken und Tertilfabriken
die Bevölkerung der Arbeit nachgeht .

-Friedland des großen Wallenstein Residenz

Diesseits und jenseits des Elbstromes sind Stätten
industrieller Regsamfeit . Mit der sudetendeutschen Metro¬
pole Reichenberg als Mittelpunkt erstreckt sich zu Füßen
der Kämme des Iser - und des Lausitzer Gebirges das In¬
dustrieland Nordböhmens . Auch in ihm sind bäuerliche
und industrielle Arbeit gemischt . Zwischen der langen
Reihe von Dörfern und kleinen Städten ragen die Schorn¬
steine einer hochentwickelten Glas - und Textilindustrie
auf . Zäh , arbeitsfreudig und unternehmend ist das hier
seßhafte Schlesiervolk . Der Hauch vergangener Zeiten

Hoch über dem tiefgefurchten Flußtal der
Thaya ragen die Türme der Stadt
3naim mit ihren Kirchen und Bürgerhäu¬
fern auf . Schon im ersten Jahrhundert bestand
hier eine germanische Ansiedlung . Im Jahre
1048 wird ihr Name zum ersten Male ur¬
fundlich genannt , 1260 wurden ihre Stadt¬
mauern errichtet . Nach deutschem Recht ver¬
waltete die rein deutsche Bürgerschaft ihre Stadt .
Es ist die gleiche sonnige , fruchtbare Land¬
schaft wie im angrenzenden Niederösterreich .
Aus Weizenfeldern und Rebengärten ragen
als Wahrzeichen Südmährens schroff aus dem
ebenen Lande die Polauer Berge auf , von de =
nen die 1170 erbaute Maiden - und Rosenburg
weit ins Land grüßt . Ein ganzer Kranz von
Dichtung und Sagen webt um den Böhmer¬
wald , der sich aus dem hügeligen Moldauland
erhebt . In seinen lieblichen und düsteren Tä¬
lern , seinen verträumten Bergseen und un¬
durchdringlichen Wäldern spielen die Geschich =
ten Adalbert Stifters . Durch dieses unberührte
Waldgebirge ging Mozarts , , Roman =
tische Reise nach Prag " , hier lag der
Schauplatz von Schillers „ Räubern " .
Hans Wazlit setzte den martigen Bauernge¬
stalten dieser Landschaft ein unvergeßliches
Denkmal , Ferdinand Staeger fing die Schön¬
heit und Romantik dieses Böhmerwaldes in
seinen Werken auf . Karg ist diese Wald - und
Berglandschaft . Da der Boden nur wenig Nah¬
rung gab , entstanden schon früh Glashütten ,
Sägewerke und Papierfabriken , in denen die
Schätze von Wald und Boden nutzbar gemacht
wurden . Reich waren diese Menschen hier noch
nie , aber trotz aller Genügsamkeit und Arbeit Konrad Henlein
behielt dieser fernige Menschenschlag ein hei¬
teres und lebensbejahendes Wesen .

Eger Kaiser Rotbarts stolze Pfalz-

Flachsbau und Schafzucht begründet , reiche Granit - und

Marmorbrüche , Brettsägen und Papierfabriken gaben
Tausenden Arbeit und Brot . Die Schönheit der Landschaft
zog daneben viel Fremde in die Kurorte , deren Namen
uns alle bekannt : Karlsbrunn , Gräfenberg und Nieder¬
lindewiese . Edelmetalle und Eisenerze birgt das Niedere
Gesenke . Im Hochland liegen zwischen Acker - und Wiesen¬
flächen verstreut verträumte Waldhufendörfer und kleine
Siedlungen . Eine blühende Baumwoll - und Leinen¬
industrie entstand in den Städten Sternberg , Jägerndorf
und Troppau . Hier liegt auch das Kuhländchen , von dessen
hoher Bauernkultur prächtige Höfe und Häuser der Bauern
zeugen . Neutitschein wurde durch seine Hut - und Filzerzeus
gung bald über die Landesgrenzen hinaus bekannt . Dort ,
wo die waldreiche Berglandschaft Nordmährens zu den
fruchtbaren Talebenen der March und ihren Nebenflüsse t
abfällt und sich Mähren breit zu dem Wiener Donaubecken
hin öffnet , ist ein Jahrtausende altes Durchgangsland .
In diesem geo - und verkehrspolitisch chbedeutungsvollen
Gebiet haben volksdeutsche Sprachinsein seit Jahrhunder¬

Bronze -Plastit von Oswald Hofmann . (Deite -M. )

weht um die verwitterten Zinnen des stolzen Schlosses
Friedland . Nach dieser Herrschaft am Nordrande des

liche Feldmarschall Albrecht von Wallenstein
stillen und einsamen sergebirges führte einst der kaiser¬

seinen Herzogtitel . Unter ihm nahmen Handel und Ge¬
werbe einen großen Aufschwung . Die Tuchmacherei
in Nord böhmen , die später Tausenden Arbeit und
Brot gab , wurde von Wallenstein ins Leben gerufen .
Einer starken schützenden Mauer vergleichbar steigt das

ten ein heißumfämpftes Dasein geführt . 3wi
schen Olmüz , das schon 1026 als deutsche Stadt
erwähnt wird , und Brünn , dessen reichsdeut
sche Verwaltung sich bis auf das 12. Jahr .
hundert zurückverfolgen läßt , liegen die bäuers
lichen Siedlungen der Wichauer Sprachinsel .
Die Olmüßer und Iglauer Sprachinseln sind
weitere Bastionen deutschen Volkstums und
deutscher Kultur . Aber noch weiter ist deuts
sches Volkstum nach Osten gedrungen . In den
Karpathenländern sind kerndeutsche Sied¬
lungsgebiete , das Preßburger deutsche Sprach¬
gebiet , das Zipser Sprachgebiet , die Sprachs
inseln in der Mittelslowakei und geschlossene

Siedlungen in Karpathenrußland .
In Jahrhunderte währender mühevoller

und unbeirrbarer Kulturarbeit haben deutsche
Menschen diese Länder erschlossen und zu ho
her Blüte entwickelt . Ihr durch Generationen

geführter Grenzlandkampf findet nun mit der
Heimkehr ins Reich schönsten Lohn und Ers

füllung . Dr . Werner Keller .

Begegnung im Dämmern
Erzählung von Christian Asmussen

Karen Gethge sitzt am Fenster . und ihre
Augen gleiten unstet über das weite Meer .
Fern steigt die Dämmerung auf und schiebt
sich wie eine Wand vorwärts . Verschleiert

leuchtet das dunkle Grün der Wiesen , und die
Lichter der Brücke glitzern fahl und unwirklich
herüber . Es ist eine große Unruhe in ihr . Und
es ist , als müsse heute alles Zaudern und alle
Bitternis ein Ende nehmen , die sie nimmer

losgeworden ist . Seit jenem Tage , wo die
, ,Annemarie " .

Ein Fischer mit polternd - dumpfen Schrit
ten geht vorüber . Sie steht das tantige Gesicht
und den Rauch , der sich aus der kurzen Pfeife
in die Luft windet . , ,Hinnerk Holm ist wieder¬
gekommen " , sagt eine Stimme .

Karen wird freidebleich . Ihre Hände fas¬

sen nach dem Fensterrahmen , doch sie schlagen
nur hart gegen die Scheiben . Sie will etwas
fragen , aber es ist niemand mehr da . Fast als
habe nur ein Windeshauch die Worte getra¬
gen und wieder fortgenommen . Nur im Schat
ten der Tannen bewegt sich irgendetwas .

, ,Sinnerk !" sagt sie leise . Se ist es wahr
geworden , was das Gerücht schon seit zwei Tagen durch
das Dorf trägt : Jener ist gerettet worden als einziger von
der ganzen Besatzung .

Die Vergangenheit wird lebendig . Vor ihr taucht jener
graue Tag auf . Das Meer lag voller Aufbegehren . Fast
wie im Nebel stiegen dunkle Schleier am Horizont auf .
Der Sand wirbelte über die Gräser und schlug hart ins
Gesicht .

Zwischen den nordwestlichen Ausläufern des Böhmer¬
waldes , dem Fichtelgebirge, dem Elster - und Erzgebirge ,
bis zum Keilberg und Egerdurchbruch in das Komotau¬
Saazerland dehnt sich das Egerland . Durch Verpfändung
kam dieses alte Reichsland einst zu Böhmen . Friedrich
Rotbart errichtete in der alten Staufenstadt seine Kaiser¬
pfalz . Dort im Rathaus endete die glanzvolle Laufbahn
des Wallensteiners . Reichgesegnet ist dieses Land . Ein ur¬
wüchsiger fränkischer Menschenschlag lebt hier, von dessen sagenumsponnene Reich Rübezahls, das Riesengebirge , Dorf. Daß die „Annemarie" draußen geblieben war. Bei
bäuerlichem Hochstand herrliche Fachwerkhöfe zeugen , die
zu den schönsten Hausformen deutschen Bauerntums rech¬
nen. Ackerbau , Industrie und Heimarbeit ernähren seineBewohner . Weltberühmt sind die Heilquellen der
Kurorte Franzensbad , Marienbad und Karlsbad . Mannig¬
faltige Trachten und Volkslieder , Tänze und alter Brauch¬
tum werden vom Egerländer seit Jahrhunderten hewahrt
und gepflegt . In den Moor - und Wiesenlandschaften , in
den dichten Laub - und Nadelwäldern leuchten die trau =
lichen und blizsauberen Häuschen im Erz¬
gebirge auf . Nachdem der alte Silbersegen des Landes
erschöpft war , wandte sich seine arbeitsame Bevölkerung .
neuen Erwerbszweigen zu . Die vielfältigsten Heimindu¬
strien blühten hier auf . Spizen wurden geklöppelt , Hand¬
schuhe angefertigt , Wollkleider gestrickt und Spielwaren
hergestellt . Die Musikinstrumentenerzeugung hat mit
Graslih und Schönbach als Mittelpunkt neben vielen an¬
deren Orten Weltberühmtheit erlangt . Reich an Boden¬
Schätzen ist das flache Vorland des Erzgebirges , wo inwo in

über dem Siedlungsraum der Sudeten in Ostböhmen auf .
In den engen Tälern des Vorgebirgslandes und auf den

Holz- und Textilindustrie . Mit Heimarbeit verdient die
breiten Hochlandflächen erblühte schon früh eine Papier - ,

Bevölkerung in den höher gelegenen Gebirgsteilen , wo
der Boden karg und eng ist , ihr tägliches Brot . Ernst und
verschlossen ist das Leben der Bewohner . Trotzdem flingt
aus ihren Volksliedern und ihrem Brauchtum Lebens¬
freude und truzige Lebensbejahung wider . Im Norden
und Süden des herrlichen Altvatergebirges liegen uralte
deutsche Siedlungen , Märkte und Städte . Auch in diesem
Land haben deutsche Bauern und deutsche Bürger in
schwerster Arbeit seit Jahrhunderten Unermeßliches ge¬
schafft . Die Chroniken ihrer Dörfer und Städte wissen viel
von harten Zeiten zu erzählen , in denen Kriege mit Feuer
und Mord das Land erschütterten .

Deutsches Olmüz , Iglau und Brünn
Mannigfaltig ist die industrielle Betriebsamkeit in

diesem nordmährisch -schlesischen Landschaftsgebiet . Die
einst hochentwickelte Weberei im Altvatergebirge war auf

Und an einem solchen Tag kam jene Nachricht ins

stürmischem Wetter ist sie auf ein Riff aufgelaufen . Nie¬
mand wurde gerettet . Nur Wrackstücke fischte man auf .

Es war immer so gewesen , daß man die Namen der
Untergegangenen von der Kanze ! verlesen hatte . Dann
wurde es andächtig still , so daß man glaubte , den Atem
des Nächsten zu hören . Die Männer saßen starr und ver¬
zogen teine Miene .

Nur hier und da senkte eine Frau tief den Kopf , so
daß man ihr Gesicht nicht sehen konnte .

Nur Karen hatte starr dagesessen . Und als sie den Na¬
men Hinnert Holm hörte , da weiteten sich ihre Augen , als
schauten sie ein Bild , das jetzt Gestalt annehmen wollte .
Dann hörten sie alle nur , wie ein Gesangbuch hart aufs
schlagend auf den Boden fällt . Und zwei Hande griffen
ins Leere . . .

Es gab einige , die den Kopf schüttelten . Sic verstanden
es nicht . Wohl wußten sie alle , daß Karen mit Hinnert
versprochen war und daß sie nach dieser Fahrt heiraten
wollten . Aber war Katje Lührs nicht viel schlimmer
dran , die drei unmündige Kinder zu versorgen hatte ? _



Das Leben im Dorf nahm schon längst wieder seinenalten Gang . Und der Schatten der Toten wird fleinerund gesellt sich zu den anderen , die vordem nicht wieder¬gekommen sind . Nur Karen hat es nicht fassen können .Sie glaubte immer , daß irgend jemand zu ihr kommenmüsse , um zu sagen , es sei alles Lüge gewesen .
Nein ! Niemand war gekommen . Nur Peter Gethge ,sein bester Freund , hatte eines Tages vor ihr gestanden .Er blieb einen Augenblick sinnend stehen . als suche ernach Worten . „ Es hilft niemandem , wenn wir um einenToten trauern , Karen " , hatte er gesagt ,, , wir müssen im¬mer wieder Schritt fassen . Und das Leben ist voller Rätsel ,und wir wissen nicht , ob wir nur eines von ihnen lösen .Später ist sie Peter Gethges Frau geworden . Aberimmer ist es in ihr geblieben , als stehe der Tote zwischenihnen . Als höre sie immer seinen Atem und seine Stimmeund als lebe sie nur für ihn . Peter Gethge hat eswohl gemerkt , und er trägt schwer daran . Aber er sagtnichts .

Und nun ist Sinnerk Holm wiedergekommen. Ihr ist,als müsse sich jetzt alles lösen und alle Qual ein Endenehmen .
Da ! Geht nicht ein Schatten quer über den Weg ?Hinnert Holmer ist es ! Alles preßt sich in ihr zusam¬men . Die Lippen öffnen sich und wollen irgendwelcheWorte fassen . Ja ! So sah er aus , als sie Abschied genom¬men haben . Dies helle Haar und der truzig - lustige Mund ., ,Sinnerk ! " ruft sie . „ Sinerk ! !"
Aber es kommt niemand zu ihr herein . Einen Augen¬blick bleibt die Gestalt wie zögernd stehen , dann wendetsie sich. Karen springt auf . Berachtet er sie , weil sie nunPeter Gethge geheiratet hat ? „ Du , Hinnerk !" ächzt sieund will ihm alles erklären .
Schon ist jener fort von ihr . Er scheint auf keinen Wegzu achten . Durch kniehohes Gras folgt Karen ihm , und diescharfen Gräser schneiden ihr in die Füße . Durch dunkleHohlwege geht es , wo die Schatten mit den dunklen Stäm¬

men spielen . Und dann ist sie plötzlich am Meer . Da erstbleibt jener stehen und blickt sich um . Jetzt ! Sinnert !"ruft sie .
Und als Karen ihm ins Gesicht schaut da ist es Petermit seinem gütigen , verzeihenden Lächeln . Gerade eben ister zurückgekommen . Der Kutter liegt festvertäut , und dieWellen schlagen gegen die Bordwand des Schiffes . Undum sie herum ist ein Glizern und Gleißen , denn vorwiziglugt ein Strahl des Mondes durch die dichte Wolkenwand .

Sie gehen schweigend heim . Plötzlich sagt er : „ Es istetwas Wahres an dem Gerücht , das im Dorfe herum¬läuft . Sie haben Hinnerf Holm aufgefischt , und manwollte ihn heute auf einem kleinen Friedhof beisetzen .Ich hörte es von einem Fischer draußen . "
Es ist lange still zwischen ihnen , als spürten ste jeneKräfte , die sich von einer anderen Welt in unser Lebenmischen .

Aber sie gehen mit leuchtenden Augen , und sie wissen,daß nach dieser langen Nacht ein neuer Morgen kommenwird , an dem alle Schatten vor dem hellen Licht zer¬fließen .

Wir haben schärfstens zu unterscheiden zwischen demStaat als einem Gefäß und der Rasse als dem Inhalt .Dieses Gefäß hat nur dann einen Sinn , wenn es denInhalt zu erhalten und zu schüßen vermag ; im anderenFalle ist es wertlos . Adolf Hitler

. . Sie kennen

Korff noch nicht ? ""

1 )

Ein heiterer Kriminalroman
von Georg Albrecht von Jhering

( Nachdruck verboten
, , Mijnheer van Gaalen - ? Nein , bedaure sehr . Wohntnicht bei uns ." Der Mann hinter dem Empfangsschalter be =trachtete mit kühler Höflichkeit den großen blonden Herrn ,der vor ihm in der Hotelhalle stand . Im nächsten Augenblickwandelte sich der gleichgültige Ausdruck des Schaltermannesin aufrichtiges Interesse . Das war doch - - ? Donnerwetter :Wer war das doch gleich ? Irgendein Prominenter .Aber wer ?

- oder
, , Herr van Gaalen muß aber bei Ihnen wohnen

wenigstens hat er hier gewohnt !" beharrte der junge Herrin fehlerlosem Holländisch und trommelte ungeduldig auf demledernen Cellotasten , den er im Arm trug . Ich habe ihm dochhierhergeschrieben : Amstelhotel . Amsterdam .
" Einen Augenblick ! " Der Hotelangestellte verschwand mitnachdenklicher Miene im Büro . Als er wieder erschien ,strahlte sein Gesicht liebenswürdig . , ,Ganz richtig , Herr Korff !Herr van Gaalen hat vor drei Wochen bei uns gewohnt .Seitdem haben wir seine Post an das Cootbüro weiter¬

geleitet . "
Der Herr mit dem Cello war überrascht .

hat mir immer Ihre Anschrift angegeben
Woher wissen Sie , wer ich bin ? "

,, Komisch ! Er
Uebrigens :

Der Empfangschef lächelte wissend . „ Aber Herr Korff , dasist doch Ehrensache !" , , Nanu , Sie kennen Korff nochnicht ? " fügte er augenzwinkernd hinzu .
Niels Korff sah den Hotelmann topfschüttelnd an , alszweifle er an dessen Nüchternheit . Aber wenn man soebenohne Schlafwagen von Kopenhagen nach Amsterdam durchge =fahren ist , nimmt man die Sonderlichkeiten eines Hotelange =stellten nicht so genau . , , Kann ich ein Zimmer bei Ihnen be =tommen ? " erfundigte er sich und gähnte durch die Nase .,Selbstverständlich , Herr Korff !" antwortete der jungeMann beslissen . Im zweiten Stod hätten wir gerade ein sehrschönes Appartement frei ."
, ,Sie halten mich wohl für ' nen Millionär ? " brummteKorff und erinnerte sich trotz seiner Müdigkeit daran , daßSolland teurer als Dänemark und seine Reisetasse recht magerwar . „ Nee , mein Lieber das billigste , was Sie haben !"Das Lächeln hinter dem Schalter verschwand trozdem nicht ,sondern wurde um eine Abschattung liebenswürdiger , verständ¬nisvoller . Der junge Mann tannte seine Prominenten undberen Launen „ Mit Bad ?"

seufzte der Celloträger .
In Gottes Namen !"

Koffer ist noch in der Droschke draußen ."
„ Mein

Der rote Kelch / Erzählung aus dem Sudetenland von Hans Eberhard v. Beſſer
Die Tür des buntbemalten Zierschrankes knarrte ein wenig ,

als Franz Mechlin sie behutsam öffnete . Er hielt inne und
lauschte mit angehaltenem Atem . Tiefe Stille herrschte rings¬
um , nichts rührte sich im Haus , tur der erste weiche Morgen¬
hauch strich über das Dach und löste ein zartes Sirren aus .

Der Knabe hob die Hand und langte über die Tassen und
Teller hinweg , das gute Geschirr , das ein wenig behäbig und
steif im Fach stand , und ergriff den roten Kelch . Er sah jetzt
nicht mehr die Tassen und Teller , die bald auf dem Tisch
die Mutter hatte schon am Abend ein weißes Tuch aufgelegt¬
stehen würden , er sah nur noch den roten Kelch . Die Augen
des Knaben leuchteten , während er das mächtige Kelchglas in
seinen kleinen Fäusten hielt . Nachher , wenn sie alle um den
Tisch dort saßen , auf dem die Teller prangen und der Geburts¬
tagsfuchen stehen würde . nachher wollte er erscheinen , den Kelch
des Großvaters in den Händen und

- würde die
Geburtstagsüberraschung, die er dem Großvater bereiten wollte ,

Franz Mechlin zuckte zusammen , tam jemand

vereitelt werden ?

flüchtig gestreift haben .
Alles blieb still ; ein Vogel mußte das Dach des Hauses

schrankes sorgsam geschlossen, aus der Stube . Auf leisen Sohlen

Lautlos glitt der Knabe , nachdem er die Tür des Zier¬

erreichte er den Ausgang und trat ins Freie hinaus .
Franz Mechlin schritt in den Morgen hinein , den roten

Kelch in der Rechten . Ein Sonnenstrahl umzuckte das Glas
und noch nie war Franz die Arbeit des Großvaters schöner und
wundervoller erschienen . Unwillkürlich blieb er am Waldrande
stehen , den Blick auf den Kelch gerichtet . Fein geschliffen , mit
zierlichem Rankenwerk versehen , leuchtete das Glas im Lichte
der Frühe in der Hand des Knaben . Droben in der Glashütte
von Harrachsdorf hatte der Großvater geschafft . Tag für Tagwar er in die gräfliche Glashütte zur Arbeit gegangen , unddas Wunderwerf war neben vielen anderen schönen Sachen
unter seinen Händen entstanden . Die Mutter sagte , es sei ein
Heiligtum , und darum stand der Kelch ja auch im Zierschrank .

Großvater zu seinem Geburtstage frische Beeren in dem roten

Und weil es ein Heiligtum war , deshalb sollte ja auch der

Kelch auf dem Tische finden .

Franz Mechlin sah zu dem langgestreckten Dorf hinüber ,
machte dann rasch kehrt und ging in den Wald hinein . Der
Morgenglanz tanzte um den auf breitem Fuß ruhenden Glas =
pokal . Flüchtig dachte der Knabe an die Glasschleifer derHütte , die , eine blaue Brille vor den Augen bliesen und
schliffen , drehten und kunstvoll verzierten . Der Kelch war dem
Großvater besonders gelungen , kein Wunder , daß er sich nicht
von ihm getrennt hatte .

Franz stieg durch den rauschenden Wald zur Kesselkoppeauf , der Wald dort oben bei den Gruben hatte die besten Bee¬
ren , das wußte er genau . Geschmeidig und sicher legte der
Knabe den Weg zurück , ein Lächeln um die Lippen . Der Groß¬vater würde Augen machen , wenn der Kelch mit frischen
Beeren gefüllt auf dem Tische stand .

Blauer wurde der Himmel . tiefer das Leuchten , fröhlicherder Morgen . Der Tau tropfte von den Gräsern , und Franz
stieg und stieg, den roten Kelch in der Rechten. Endlich hatteer die größte Wegstrecke hinter sich , drunten in Rochlik würde
die Mutter nun schon den Tisch decken , viele Leute würden
kommen , denn den Großvater liebten sie alle im Dorf .

Der Hüttenbachfall und die Hofbaude lagen schon hinter
Franz , als er endlich die Stelle erreichte , die ihm die beste
erschien . Emsig begann er mit seiner Arbeit . Er achtete nicht
auf Dornen und Gestrüpp . Beere auf Beere fiel in den schim¬
mernden Kelch , Brombeeren , Himbeeren , saftig und reif und
frisch wie der Morgen selbst. Franz war mit ganzem Herzenbei der Sache , unermüdlich pflückte er , und der Schweiß perlte

Page : Den Herrn, , Kommt sofort nach , Herr Korff !
auf Zimmer 306 ! " Erst unter der kalten Dusche kam
Niels Korff zu klarem Nachdenken . Seltsam , daß van Gaalen
nicht mehr hier war ! Wo er doch kaum vor einer Woche aus
dem Amstelhotel geschrieben hatte . daß alles perfekt wäre :
morgen und übermorgen die Proben mit dem Concertgebouw¬
Orchester und am Abend das Konzert und dann die Tournee
von zwölf Sonatenabenden durch Holland . Niels rieb sichden Seifenschaum aus den Augen . Sollte sein alter Professor
doch recht gehabt haben , als er ihn vor dem geschäftstüchtigen
holländischen Konzertunternehmer warnte , der Niels vor eini¬
gen Monaten nach dessen erstem Auftreten vor ausverkauftem
Haus in Kopenhagen aufgesucht hatte ? Und der ihm damals

glänzende Konzertreise durch Holland vermitteln ,

versprach , er könne dem unbekannten jungen Cellisten eine
vor allem

ein Engagement als Solist in einem Sinfoniekonzert des welt¬
berühmten Concertgebouw - Orchesters ? Der junge dänische
Musiker , der gerade erst konzertreif geworden war , hatte sichzu dieser Tournee um so leichter bereden lassen , als seine
Mutter Holländerin und er selbst seit seiner Kindheit nicht
mehr in den Niederlanden gewesen war .

Doch wenn Niels ' alter Lehrer recht behielte und der
freundliche Mijnheer van Gaalen tatsächlich ein Schwindler
wäre - ? Aus welchem Grunde hätte , er aber dann den unbe =
tannten Cellisten hergelockt ? Man sette doch nicht einfach
zum Spaß ein solches Unternehmen in Gang nur , um
jemand anzuführen . . . Ach was : Morgen würde sich ' s schon
erweisen , daß alles in bester Ordnung war !

Die falte Dusche hatte ihm Zuversicht und Appetit gebracht .
Er warf sich in seinen Smoking und fuhr zum Speisesaal
hinunter .

Irgend etwas im Benehmen der Hotelangestellten erinnerteihn wieder an die seltsame Tatsache , daß der Schaltermann ihn
sofort mit Namen angeredet hatte . Und im Speisesaal führteihn der würdige Oberkellner persönlich an einen bevorzugtenTisch und behandelte ihn mit einem besonderen Grad von Zu¬
vorkommenheit , wie er sie an feinem anderen Gast verschwen¬dete . Auch er ließ im Laufe des Gesprächs einigemal KorffsNamen einfließen .

In dem traumwandlerischen Zustand , in den die Anstren¬gungen der langen Reise ihn versetzt hatten , nahm Niels dasalles als selbstverständlich hin . Es war ein bißchen wie im
Märchen , aber doch ganz angenehm .

Immer wieder kehrte der wohlwollende Blick des Ober¬
fellners zu Niels ' Tisch zurück . Einmal zelebrierte der gütigeHerr sogar höchst selbst das Anrichten einer Ente auf
Rouenaiser Art , das allerlei geheimnisvolle Zubereitungen amTisch erforderte .

Niels war durchaus nicht verwöhnt oder abgeſtumpft gegendie Genüsse dieser Welt . Im Gegenteil : Harte , entbehrungs¬
reiche Jahre lagen hinter ihm , seit sein Vater gestorben war .
Der alte Korff . ein leichtlebiger Seeländer Landjunker , der
häufiger in Berlin oder Paris war als auf seiner Klitsche .
hatte ihm nichts hinterlassen , als einen fröhlichen Optimis¬
mus , ein gutes Aussehen und ein verschuldetes Gut . Der

auf seiner Stirn , als der Pokal endlich bis zu dem leicht gea
schwungenen Rand gefüllt war . Mit verschmigtem Gesicht stellte
der Knabe den gläsernen Kelch zur Erde , streckte sich daneben
aus und verschnaufte . Niemand ahnte , daß er mit dem roten
Kelch in den Wäldern war . Die Ueberraschung mußte ge =
lingen . Gedankenvoll framte der Knabe in seinen Taschen , zog
Draht und Zwirnsrollen . flache Steine und sein Taschenmesser
heraus . Der Onkel aus Reichenberg , der in einer Tuchfabrik
arbeitete , hatte es ihm geschenkt . Es war ein schönes Messer
mit einem Griff aus Perlmutter . Franz Mechlin öffnete es ,
und als er bemerkte , daß sich der Schein darin brach , begann
er das zuckende Licht auf den roten Kelch fallen zu lassen . Ein
flirrendes Spiel begann .

Da fuhr er fählings zusammen . Ein derber Schritt er
flang , Geröll rieselte herab , hohe schwarze Stiefel nahten
Mechlin neigte sich vor ein Grenzer , ein tschechischer Grens
zer . Er würde erwarten , daß er das tschechische Grußwort sagte ,
doch da konnte er lange warten , er war ein deutscher Junge .
Gar nichts würde er sagen , feine Silbe . Die mächtigen Stiefel
tamen näher , Franz starrte in den Grund der Kesselgrube , als
suche er etwas in der zerklüfteten , felsigen Tiefe . Nun waren
die mächtigen Stiefel heran , der Schritt stockte , ein Wort , das
er nicht verstand . wurde laut . dann flog sein Taschenmesser
unter dem Tritt des Grenzers in die Kesselgrube .

Franz hob den Blick und schaute in eines jener fremden
Gesichter , aus denen die Badenknochen weit hervortraten und
Augen blickten , die nicht Gutes wollten . Ein heißer Schmerz
ging durch sein Herz , sein Messer , sein ein und alles war da
hin , zugleich wallte der Trotz in ihm auf . Sollte er diesem
Grenzer , der da mit höhnischem Lächeln stand , zeigen , daß er
sich nicht vor der Tiefe drunten fürchtete ? Er fürchtete sich vor
nichts ! Im gleichen Augenblick aber hemmte das Entsetzen den
Gang feines Blutes . Die schwarzen Stiefel näherten sich dem
Kelch . Jählings sprang Franz Mechlin auf . ein heißes Feuer
blizte in seinen Augen , mit beiden Händen ergriff er den Kelch
und hob ihn schützend an sein pochendes Herz . Jeder Bluts¬
tropfen war aus seinem Antlig gewichen , hart am Rande der
Kesselgrube stand er . und wenn dieser Grenzer den Kelch
hinunterschleudern wollte . dann mußte er ihn mit hinunters
bringen .

Den roten Kelch , das Heiligtum der Mechlins , am pochens
den Herzen , schützend von beiden Händen umflammert , stand
Franz noch immer , obwohl der Grenzer länast hinuntergegan =
gen war . Er hörte noch die fremden Worte , sah noch das Ges
sicht des Mannes der nicht aewaqt ihn an utaften .

Den Kelch am pochenden Herzen , das Antlig verfärbt und
in den Augen feuchten Glanz , trat Franz Mechlin kurze Zeit
später in die Stube . Schweigend stellte er den Pokal vor dem
Großvater hin ; die Scheltworte der Mutter wehrte der Groß¬
vater ab . Der Kelch war ja wieder da und der Junge auch ,
doch wie sah er aus . Franz mußte erzählen , er tat es farz und
stockend und dann freier , als er den Großvater mit stolzen
Augen sah .

„ Du hast das Kleine vergessen , als es um das Große ging " ,
sagte der alte Glasmacher in seiner besinnlichen Weise . . . so
war es recht . Wärest du dem Messer nachgestiegen , wäre der
Kelch in Scherben gegangen ."

Freundlich legte er dem Knaben die Hand auf die Schulter ,
und alle schauten auf die beiden . Der alte Mechlin drehte den
Enkel dem Fenster zu , nun sahen sie die Berge und Wälder ;
sie einten sich oben mit denen der Brüder im Reich . Wolken
und Wind , Bäche und Wege famen zueinander und einten sich

deutsches Land ! Gütiq legte der alte Mann die Hand auf
den blonden Schopf des Knaben . Es war Blut von seinem Blut
und Seele von seiner Seele , auch in seinem Blute lebte die
heilig Sehnsucht nach dem großen Deutschen Reich .

Verkauf dieses Erbes erbrachte gerade so viel , daß Niels sein
Musikstudium , das er ursprünglich aus Liebhaberei begonnen
hatte , mit eisernem Fleiß zu Ende führen konnte und noch
eine kleine Summe darüber hinaus übrigbehielt .

Freilich war es leichtsinnig , in einem solchen Luxushotel
abzusteigen und sich auch noch ein Diner zu leisten , das so viel
foftete wie ein ganzes Wochendasein für einen Kopenhagener
Musikstudenten . Aber Niels fühlte sich berechtigt , heute über
die Stränge zu hauen Er feierte die Rückkehr in das Land
seiner Mutter und den Beginn seiner Konzertlaufbahn . Und
sein Leichtsinn wurde durch die rätselhafte Volkstümlichkeit ,
die er in diesem Hotel genoß . noch angefeuert . Natürlich
das war des Rätsels Lösung : Van Gaalen hatte so glänzende
Propaganda für ihn gemacht , daß der Name Niels Korff schon
vor dem ersten Konzert bekannt war . Guter alter van
Gaalen gesegnet sei sein braves . strahlendes Vollmond¬
gesicht !

Unter dem verklärenden Einfluß des milden , alten Burgun¬
ders , der die verzwickte Ente begleitete , verschwand der letzte
Rest von Mißtrauen , und nach dem erlesenen Mahl begab sich
Niels in die Bar , aus der gedämpfte Tanzmusik kam .

Und hier erhielt er einen neuen Beweis dafür , wie bekannt
er bereits in Amsterdam war Ein freundlicher . dicker Herr
unbestimmbaren Alters gesellte sich zu ihm und bat um ein
Interview für die Amsterdamsche Post " .

Niels lud den Berichterstatter qutgelaunt zu einem Whisty >
soda ein und beantwortete geduldig eine Menge Fragen .

Zuerst wurde er einer Art Personenstandsaufnahme unter¬
zogen . Also , Ihre Frau Mutter war eine Holländerin . Herr
Korff ? " wiederholte der Dicke am Ende des Vorverhörs . . . Das
erklärt allerdings , daß Sie unsere Sprache so gut beherrschen .
Und was sind jetzt Ihre nächsten Pläne ? "

Niels berichtete gehorsam von seinen Konzertabsichten .
, ,Außerordentlich interessant !" rief der Journalist begeistert .

Das haben Sie wieder wunderbar geheimnisvoll vorbereitet !
Wird ein gewaltiges Aufsehen geben : Niels Korff auf dem
Konzertpodium ! Sonderbar . daß man noch gar nichts darüber
gelesen hat . . Und das Dvorak -Konzert wollen Sie im
Concertgebouw spielen ? " .

. . Freilich " , bestätigte Niels , leicht außer Fassung . . . Ist
es denn noch nicht angezeigt ? "

Keine Spur ! " versicherte der Dicke . „ Das wird endlich
mal wieder ' ne richtige Sensation ! Er blickte auf die Uhr
und machte ein ärgerliches Gesicht . Mein Gott , schon so spät ?
Sehr schmerzlich , daß ich nicht eher von Ihrer Ankunft er¬
fahren habe . Ich hätte noch ' ne Menge zu fragen . Aber ich
muß ießt weg , wenn das noch in die Morgenausgabe soll . Ich
werde Sie morgen früh noch mal aufsuchen ."

Niels war durch einen Teil der Fragen verblüfft . Hier
stimmte entschieden etwas nicht . Sagen Sie - ich fürchte ,
Sie verwechseln mich mit irgend jemand . Was Sie da an
deuten von geheimnisvollen Vorbereitungen

( Fortsetzung folgt . )
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„ Sei glücklich und dem Herrgott dankbar , daß du so jung
bist !" tam es ahnungsvoll und feierlich von den Lippen des
Alten .

Sie wußten alle , er meinte das freie und stolze Leben in
einem großen Deutschen Reich . Sie schwiegen und blickten mit
hinaus in den klaren Tag , leuchtender , stolzer denn je standen
die Berge unter dem Himmel ; schwarze Wälder wogten über
Hängen und Wiesen und rauschten herüber - hinüber .

Franz aber war es zu Mute , als habe der rote Kelch noch
niemals so herrlich und wundersam geleuchtet .

Wissenswertes Zahlen -Allerlei

Das Vulfan - Kraftwerk Italiens /
In Italien gibt es Dampfmaschinen , die noch nie ein

Heizer bedient hat , und die dennoch seit über dreißig
Jahren ununterbrochen im Betrieb sind ; sie haben keine
Dampfkessel , sondern nur Zylinder und Schwungräder . .

Es gibt ganze Städte , die ihren Kraft - und Lichtstrom
von Stationen beziehen , die weder mit Steinkohle , noch
mit Wasserkraft gespeist werden . Die Natur selbst liefert
die Kraft : Hochdruckdampf , bereit , eine Dampfmaschine

Der Eiffelturm in Paris besteht ganz aus Eisen . Er enthält oder ein Turbodynamo in Tätigkeit zu setzen, und den man
etwa 7300 Tonnen Metall . bloß aus der Erde zu nehmen braucht .

Wenn man die Zahl 142 857 mit 2 multipliziert , bekommt
man die Ziffern 285 714 , die also sämtlich in der ursprünglichen
Zahl enthalten sind . Auch wenn man die Zahl mit 3 multi¬
pliziert , findet nur wieder eine kleine Umstellung der Zahlen
statt , nämlich 428 571 . Auch bei der Multiplikation mit 4 ist
das Ergebnis eine Umstellung der vorhandenen Zahlen : 571 428.
Mit 5 multipliziert , bekommen wir 714 285, mit 6 ist das Er¬
gebnis 857 142. Erst wenn wir die Zahl mit 7 multiplizieren ,
ist der ganze Zauber vorbei , und wir sehen die Zahl 999 999
vor uns .

Die Strecke Neufyork- San Franzisko wird mit dem Flugzeug
in 15 Stunden zurückgelegt . Fährt man mit dem Schnellzug ,
dauert die Fahrt vier volle Tage .

Mindestens alle zehn Minuten müssen die Kolibris etwas
essen , sonst ist ihr Leben gefährdet . Die Ursache für diesen
schnellen Kräfteverbrauch liegt zum Teil darin , daß sie so rasch
mit den Flügeln schlagen . Als der Tiergarten in Brong in
Neuyork kürzlich sechs Kolibris bekam , war der eine bei der An¬
funft schon gestorben ; die anderen fünf lagen wie tot da , weil
sie fünfzig Minuten ohne Nahrung gewesen waren .

*

Obschon der Film seit der ersten öffentlichen Filmvorführung
in Reuyork im Jahre 1896 die populärste Form der Unterhal¬
tung in der Welt geworden ist , gibt es schäzungsweise immer
noch 475 Millionen Menschen , die noch nie einen Film gesehen
haben - das wäre also 1/4 der ganzen Menschheit .

*

Wenn die ganze Menschheit Tag und Macht Stat spielte , und
wenn jedes Spiel in fünf Minuten erledigt wäre , so würden
doch immerhin 53 Jahre nötig sein , um sämtliche beim Stat
möglichen Kartenverteilungen durchzuspielen .

*

In jedem Jahre sollen auf unserer Erde etwa 64 Milliarden
Briefe geschrieben werden .

Italien leidet unter Kohlenmangel . Ueberreich ist
dafür dieses Land mit Vulkanen „ versorgt " . In Italien
scheint die Erdrinde besonders dünn zu sein , befinden sich
doch hier die einzigen europäischen Bultane : der Vesuv ,
Etna , Stromboli und die kleineren Vulkane auf den Li¬

parischen Inseln . Außer diesen ewig rauchenden und be¬
rühmten Feuerbergen äußert sich die verstärkte vulkanische
Tätigkeit in Italien auch auf andere Weise : durch heiße
Wasser - und Dampfquellen und durch häufige Erdbeben .

Destlich von Korsika liegt die durch ihre Kunstschätze

feineswegs als Reiseziel für romantische Geister , sondern
berühmte Provinz Toskana . Freilich galt dieses Gebiet

- als Dach der Hölle ! Bis in das Mittelalter hinein
war das Land fast unbevölkert . Aus zahllosen Löchern
im Boden strömten große Dampfwolken zum Himmel
empor . Ueberall sah man kleine Seen voll siedenden
Wassers .

Der Dampf sprudelt heute nicht mehr das wäre eine
Vergeudung nüßlicher Werte . Die einst öde und menschen¬
leere Gegend ist mit Dörfern und Städten übersät . Der
Dampf leistet für ihre Bewohner Arbeit .

Seltsamerweise wurde zunächst das kochende Wasser und
nicht der Dampf für wertvoll erachtet . Es enthielt Borar ,
und vor hundert Jahren konnte man diesen Stoff nur an

ganz wenigen Stellen der Welt finden . Die Bauern

füllten Pfannen mit dem durch vulkanische Kräfte zum
Sieden gebrachten Wasser , machten Feuer darunter und
ließen das Wasser völlig ausdunsten . Den übrigbleibenden
Borag verkauften sie an die berühmten Glashütten in Ve¬
nedig und in alle Welt . Bald genügten die natürlichen
Heißwasserquellen nicht ; man bohrte neue . Bald gab es
Tausende von Bohrlöchern , die entweder siedendheißes
Wasser oder Dampf lieferten .

Barbara Uttmanns Kunst
Spigenklöppeln , eine altehrwürdige böhmische Handfertigkeit . Von Dr . Alfred Semerau

Das Erzgebirge steht zwischen Böhmen und Sachsen wie ein
langgestreckter , mächtiger Wall , der nach Süden ziemlich steil
abfällt , nach Norden zu sich langsam verflacht , so daß seine
Ausläufer sich weit nach Sachsen hinein erstrecken . Herrliche
Fichten und Buchenwälder sind sein Schmuck und Stolz und
durch Jahrhunderte hieß es schlechthin „ Waldgebirge " oder
,, böhmischer Wald " , bis sich seine jezige Bezeichnung nach
seinem Reichtum an Erzen , besonders an Silber , Bahn brach .
Stattliche Gipfel heben ihre Häupter über den grünen Ramm ,
und mancher von ihnen überragt die höchsten Höhen des
Harzes und des Thüringerwaldes um ein gutes Stud .

Der filberne Segen

Wenn man vom Greifenstein nach Süden blickt , übersieht
man den langgestreckten Gebirgstamm mit seinen ansehnlichsten
Gipfeln , während ringsum Städte und Dörfer , Schlösser und
Türme von den Höhen und aus den Tälern grüßen . Durch
prächtigen Wald geht es hier abwärts nach der alten Berg¬
stadt Geyer und durch das anmutige Tal nach der bedeutend¬
sten Stadt des mittleren Obererzgebirges , dem hochgelegenen
Annaberg . Herzog Georg der Bärtige legte den eigentlichen
Grund zu dieser Stadt , nachdem schon vorher „ die wilde Ecke "
am Abhang des Pöhlbergs durch ihren Silberreichtum bekannt
und von Leuten mancherlei Schlags bewohnt worden war .
Die Fundgruben waren im 16. Jahrhundert höchst ergiebig ,
und die Annaberger Bergherren hatten ihre Sädel reich gefüllt
mit den von ihnen geprägten Engelsgroschen " und konnten
sich teilweise fürstlichen Lurus erlauben . Aber die Schäße der
Erde versiegten auch hier , das Feuer raste verheerend durch
die Gassen , der Krieg schlug hart an die Tore , und die reiche
Bergstadt wurde im 17. Jahrhundert recht klein und arm .

"

Die blinkenden Bergesadern fanden sich niemals wieder ,
aber in der Rührigkeit und dem Gewerbefleiß der Bewohner
lag das Zaubermittel , das der Stadt wieder zu Ansehen und
Wohlstand half . Ihre Industrie wurde immer vielseitiger ,
aber besonders eigentümlich war und blieb ihr die Spitzen¬
flöppelei . Auf dem alten Friedhof steht ein Denkmal , das in
steinernem Relief eine Frau zeigt , die , auf einem Bienenkorb
sigend , mit Klöppeln beschäftigt ist , während ein Genius den
Lorbeerkranz über ihr Haupt hält . Darunter steht : „ Sier
ruht Barbara Uttmann , gest . d . XIV . Januar . MDLXX . Gie
ward durch das , im Jahre MDLXI von ihr erfundene Spizen¬
flöppeln die Wohltäterin des Erzgebirges In diesen Worten
liegt eine ganze Geschichte von Not und Elend and vom Segen
der Arbeit . Des Bergzehnters Heinrich von Elterlein Tochter ,
die dem Nürnberger Patriziat entstammte und sich mit einem
der reichsten Grubenbesizer des Gebirges , Christoph Uttmann
in Annaberg , verheiratete , brachte diese Kunstfertigkeit aus
ihrer Heimat mit , und durch sie verbreitete sie sich zuerst in der
Stadt unter den feinen Familien , dann auch in den niederen
Kreisen , endlich immer weiter über Annaberg , so daß , als sie
über die Sechzig inmitten von vierundsechzig Kindern und
Kinderskindern starb , man schon in allen Städten des Gebirges
flöppelte , aber immer noch zu eigener Lust und zum Schmuck
des eigenen Heims . Keiner dachte damals daran , daß man diese
Handarbeit müßiger Stunden auch ausnutzen und aus Not
klöppeln konnte .

Ein Pfund Spigen dreihundert Taler

fostete . Den mit Sand gefüllten Klöppelsac machte man selbst ,
ein Pfund schlesischen Leinengarns faufte man für vierund¬

zwanzig Groschen , und die feine Spitze , die man daraus
fertigte , brachte bis zu dreihundert Taler . Die Mode half
auch . Männer und Frauen trugen Spizen , an den Hauben ,
Kragen , Aermeln , Stiefeln . Im sechzehnten Jahrhundert be¬
gann die Spitze in Mode zu kommen , im siebzehnten wurde sie
allgemein modern und hielt sich durch das ganze achtzehnte
hindurch . Die Annaberger und Schneeberger Spigen waren
gesucht und berühmt . Die eigenartigsten Muster tamen aus
der Gegend von Komotau , die prächtigsten Kragen flöppelte
man in Eger und die kostbarsten Aufträge vergab man mit
Absicht in die armen Täler des Sudetenlandes . Eine Klöpp
lerin verdiente damals einen Taler in der Woche , womit sie
bei der damaligen Kaufkraft des Geldes gut auskommen
fonnte . Kein Wunder , daß sich die Klöppelei bis nach Kaaden
und Komotau herunter verbreitete . Wie die Kunst aus Sachsen
gekommen war , so blieb auch Sachsen zunächst ihr Handelsplay .
In Böhmen klöppelte man nur für sächsische Aufträge . Nach
Annaberg wurde die fertige Ware geliefert und dort bezahlt .
Wenn das Erzgebirge in den Hungerjahren nach dem Dreißig¬
jährigen Krieg nicht völlig ausstarb , so dankte es das der
Rührigkeit seiner sächsischen Nachbarn und Barbara Uttmanns
Kunst . Während auf den fetten Weizenböden Innerböhmens
Not und Elend herrschten , fand die Böhmen bereisende faiser¬
liche Robotkommission zu ihrer Verwunderung auf dem ärm =
lichsten Boden verhältnismäßigen Wohlstand .

Ein freies Gewerbe

Sier war in aller Stille ein Handwerk erblüht , das einen
völligen Bruch mit den Geseken und Gewohnheiten des deut¬
schen Handwerks bedeutete . In ihm bestimmten nur die

3ünfte, wer eine Arbeit ausführen dürfe, und strenge Prü¬
fungen regelten das Aufrücken vom Lehrling zum Gesellen,
von diesem zum Meister . Und nun klöppelte hier jeder , ohne
zu fragen , ob er durfte , von Prüfungen war feine Rede , man
lernte die Kunst von anderen , durch Zusehen , ohne förmliche
Anleitung , und nur Frauen übten dies neue Handwerk aus ,
denn nur sie hatten die feinen Hände dazu , gehörten doch oft
bis zu 200 Klöppel dazu , um eine feine Spize herzustellen .
Der Lichtersparnis , mehr noch der Gesellschaft und Unter¬
haltung wegen zogen die Frauen mit ihrem Klöppelsack zu
dieser oder jener Nachbarin , wo erzählt , gesungen und auch ,
wenn ein Wandermusikant tam , getanzt wurde . Man ver¬
suchte wohl auch in diesem Gewerbe „ Ordnung " zu schaffen ,
hatte aber feinen Erfolg , und schließlich erklärte ein Hofdekret
1766 das Spizenklöppeln für ein freies Gewerbe .

Höhepunkt und Verfall

Unter den Spizenhändlern gab es bedeutende Kaufleute ,
deren Beziehungen die halbe Welt umspannten , und deren
Reichtum nicht geringer als der der alten Bergherren war .
Zu ihnen kamen später allerlei Hausierer , die die Dörfer ab =
suchten nach billigen Waren , und Auffäufer aus aller Welt ,

denkliche Gepflogenheiten eindrangen . Mit dem Aufkommen
wodurch in das anfangs redlich betriebene Spitzengeschäft be =

des Markantilismus folgten für die Klöppelkunst böse Jahre .
Es sollte nicht geduldet werden , daß die Spitzen erst nach
Sachsen gingen , das den besten Gewinn davon hatte ; die öster¬
reichische Spizenerzeugung sollte auf eigene Füße gestellt wer
den . Die Einfuhr von Spizen wurde verboten und eine Spizen¬
tlöppelschule in Prag gegründet . Dadurch wurde die sudeten¬

Als es mit dem Bergbau immer mehr rückwärts ging und
man sich nach anderem Erwerb umtun mußte , wurde , was
früher Zeitvertreib und Vergnügen gewesen , 3wang und Ar¬
beit . Aber es war eine Arbeit , deren Material nicht viel | deutsche Spitzenklöppelei aus ihrem natürlichen Zusammen =

Von K. v . Philippoft

Die Boragerzeugung wurde so lange betrieben , bis alle
umliegenden Wälder verbrannt waren und in dieser
Gegend Brennholz wertvoller als Borax wurde . Dann
fam einer auf den Gedanken , den ausströmenden Dampf
zur Beheizung des Wassers zu benußen und die Borar
industrie war gerettet .

Der Mann , der diese umwälzende Erfindung machte ,
hieß Graf Larderel , und nach ihm wurde die Stadt Lar
derello benannt , die infolge seines Gedankenblizzes auf¬
geblüht ist . Diese Methode wird auch heute noch an
gewandt : die natürliche Boraglauge gießt man in große
flache Pfannen und erhitzt diese durch natürlichen Dampf ,
der durch eine Rohranlage aus dem nächsten Bohrloch
bezogen wird .

Biele Jahre hindurch war das die einzige Verwen¬
dung für dieses freigebige Geschenk der Natur . Erst im
Jahre 1905 machten Ingenieure den Vorschlag , die schnau
benden Dampfquellen mit einer Dampfmaschine zu ver
binden .

Sie sagten , der Dampf besäße eine Temperatur von
180 Grad Celsius und übe einen Druck von 225 Kilo¬

gramm je Quadratzentimeter aus , das ist die Kraft , wie
sie durch den Verbrauch einer Tonne Kohle stündlich von
einer Dampfmaschine geleistet wird .

Bald wurde die Dampfmaschine an ein Dynamo ges
kuppelt und erzeugte genügend Strom , um die ganze
Borarfabrik zu beleuchten . Jahraus , jahrein ist diese
Anlage in Betrieb ohne , daß man auch nur einen
Pfennig Brennstoffkosten hätte . Man brauchte nur noch
mehr Kraftanlagen zu bauen , um mehr Strom zu ers
zeugen . Es dauerte nicht lange , bis dicke Kabel die elek .
trische Energie in die fünfzig Kilometer entfernte Stadt
Volterra brachten .

Rom ist eine sehr alte Stadt . Aber Volterra ist noch
um ein paar Jahrhunderte älter . Dieser uralte Ort war
der erste in der Welt , der seine Elektrizität aus dem Erd¬
innern bezog . Auf der Karte von Toskana finden Sie die
Städtenamen Piombino und Leghorn an der Küste , sowie
Siena und Florenz , einige achtzig Kilometer lanbeinwärts .
In diesem ganzen weiten Gebiet gibt es Duzende von
fleineren Städten und Dörfern , die , wie die oben ge¬
nannten , aus den unerschöpflichen Vorräten im ewig
heißen Schoß der Erde gespeist werden . Der Fürst Conti ,
der Unternehmer , der sich mit der Elektrizitätserzeugung
im Larderello -Gebiet befaßt , verkauft seine Ueberschüsse an
die italienischen Staatsbahnen , die zu beinahe hundert
Prozent auf elektrischen Antrieb umgestellt worden sind .
Bei Volterra wird ungefähr 1 vs . sämtlichen in Italien
verbrauchten Stromes erzeugt .

Der Grund für die Anwesenheit des Dampfes ist feines
wegs rätselhaft Wasser sickert durch den Kaltboden durch
und gerät auf Schichten glühenden oder gar flüssigen Ge¬
steins . Sofort wird es in Dampf verwandelt . Der Drud
wächst , der Dampf strebt nach oben , er sucht sich einen Aus¬
weg . Die Natur hat Sorge getragen , dem Feuerberg zahl¬
reiche Sicherheitsventile " in Gestalt der Dampfquellen
zu geben ; wenn einmal der Dampf feinen Ausweg findet ,
gibt es ein Erdbeben oder gar einen Vulfanausbruch . So
viel Wasser sickert vom Meere durch , der Druck da unten
ist so beständig und der unterirdische Dampftessei sorge¬
waltig , daß die zusätzlichen Bohrlöcher ganz ohne Einfluß
auf den Druck sind !

Es ist also höchst einfach , im Larderello -Gebiet Dampf
für eine Dampfmaschine zu erhalten . Man bohrt ein Loch
in die Erde , meist nur zwanzig Meter tief , und legt es
mit einem etwa dreißig Zentimeter starten Eisenrohr aus .
Beim ersten Anzeichen von Dampf entfernt man den
Bohrer und verstopft das Rohr mit einem Gewicht , das
man mit Hilfe einer elektrischen Winde plötzlich entfernt .
Der unter hohem Druck gehaltene Dampf schießt herauf ,
zusammen mit großen Mengen Schlamm und Steinen .
Mehrere Sekunden dauert der kleine Ausbruch . Zuletzt
folgt reiner Dampf , der in einer geradezu entsetzlichen
Tonlage zischt .

Und von diesem Augenblick an ist es für Maschinen¬
ingenieure eine Kleinigkeit , die Kraft des emporschießen .
den Dampfes in elektrischen Strom zu verwandeln , der
elektrische Lampen leuchten läßt , Eisenbahnzüge antreibt ,
Rundfunkgeräte und Staubsauger speist . .

hang und ihrer Zusammenarbeit mit Sachsen gelöst , woher die .
Anregungen und Bestellungen kamen . Als vollends England
mit seiner Bobbinetmaschine , die in der gleichen Zeit , in der
eine fleißige Klöpplerin 4 - 5 Maschen fertigte , ihrer 30 000
erzeugte , das Festland mit billigsten Spigen überschwemmte ,
die nicht viel mehr als der darauf verwandte Zwirn fosteten ,
versuchte man verzweifelt einen Wettlauf mit der Maschine ,
erzeugte nur noch schmale Borten als billige Massenware ,
wollte an Zwirn sparen und gebrauchte statt des Leinengarns
Baumwolle . Fast schien es um die ganze Klöppelei geschehen ,
aber der beharrliche Fleiß und die Anspruchslosigkeit der so oft
hartgeprüften Bevölkerung des Erzgebirges überwand noch
einmal das bedrohliche Verhängnis . Während man der Ma¬
schine die Erzeugung billiger Massenware überließ , baute man
selbst Spizenfabriken , von denen einige später sich auf dem
Weltmarkt Ansehen verschafften , und errichtete Klöppelschulen ,
wo man die Kunst der feinen Handarbeit pflegte und zeigte ,
daß die edle Spike ihren Wert nicht nur in Stoff und Stif
hat , sondern auch in dem in sie hineingearbeiteten Zuschuß von
eigner Persönlichkeit , und so bewies denn auch eine Auss
stellung auf dem Keilberg schon 1908 wieder einen vielvers
sprechenden Aufstieg der so lange in Verfall geratenen Kunst
der Barbara Uttmann .

Wir denken an den Wiederaufstieg des in ostpreußischem
Bernstein schaffenden Kunsthandwerks , wenn wir der Hoffnung
Ausdruck geben , daß auch die alte Klöppelkunst wieder einen
Plaz im Großdeutschen Reich finden wird .

Der SUPER unter den Geradeaus - Empfängern
• Fünf Röhren > Automatische Trennschärfe -Regelung Schwundausgleich wie bei einem Großsuper Glimm¬
Amplimeter Stumm -Abstimmung Umschaltung auf Breitband - Nahempfang Kein Rückkoppeln Neuarlige

Klangregelung mit wahlweiser Anhebung der Tiefen oder der Höhen o Der Klang : lebendig wie das Leben

KORTING novum 39 Wechselstrom : RM . 203 . 75 m . R.

Allstrom : RM . 234 . - m . R.
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Spiele am Ort !

to tyowest du Znit
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OFTERIES

C
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E.

Lose 1. Klasse
1/8

RM . 3 . ¬

1/4

RM 6 . ¬

Ziehung am 19. /20 . Oktober

Staatliche

Lotterie Einnahme

Wolckenhaar

Leer ( Ostfr . )
Heisfelderstr . 93 . Fernspr . 2308

Ferner sind Lose zu haben bei
den bekannten Mittelstellen in :

Aurich Bunde Carolinensiel
Papenburg Remels Weener
Westrhauderfehn Wiesmoor

Bartsch

231

50
JAHRE

Bei
Leber - und
Gallebefchwerden

(hilft ein bewährtes
einfaches Naturmittel

Schoenenbergers
Rettich -faft

Neuformbaus Boelfen .
Emben ,

3wischen beiden Sielen 21

und Kleine Faldernstraße 19

Reformbaus Neuzeit ". Leer
Hindenburgstr . Ecke Norderftr

Treibriemen

Fahrzeugmarkt

Segelboot
mit Silfsmotor ( Sanomag¬
Lloyd 10 PS . ) , ca . 35 qm
Segel , 9 m lang , billig ab¬
zugeben .

Schriftl . Angebote u . E 3532
an die OT3 . , Emden .

Sofort preiswert verkäuflich :

1 Hanomag -Kurier
Schiebedach - Limousine , Bau¬
jahr 36 , prima Zustand

1 Sanomag Limousine
23 PS . , Steuerfrei

1 D -Rad , 500 ccm
1 Ardie Maschine ,

500 ccm , Baujahr 1935 .

Gottlieb Symens ,
Fahrzeughandlung , Emden ,

Wilhelmstr . 79 . Fernruf 2030 .

DKW - Wagen
Reichs - oder Meisterklasse , od .
and . Kleinwagen , gut erhal
ten , gegen bar zu kaufen ges .

Sarms , Aurich , Zingelstr . 8 .

Zu vermieten

Im Auftrage habe ich den

Laden m . Wohnung
im Hause Emden , Kranstr . 1 ,
zum Antritt nach Uebereins
funft zu vermieten . In dem
Hause wurde bislang
Bäckerei betrieben .

eine

Emden , d . 7. Oftober 1938 .

Reinemann , Auktionator .

1888

Montag 10 Uhr beginnt

unser großer

1938

Jubiläums
Verkauf

Wir laden Sie herzlichst ein !

" Einleitung durch Fanfaren "
Anschließend von 10 - 11 . 30 Uhr und von 15 - 18 . 30 Uhr

Konzert
ausgeführt von der Kapelle der Fliegerhorstkommandantur Wilhelms¬

haven unter persönl . Leitung von Herrn Stabsmusikmeister Kröning

Bartsch Brelie

Baufchule Lage (Lippe ) eifterkurfe
Höheretechn. Lehranstalt. Ausbildungv.Bauprakti¬
kontenzuArchitekten, Bauingenieuren, Technikern
Soch , Tief-, Beton - und Stahlbau

KostenloseBeratung

imHoch- undTiefbau. In2Semestergründliche
VorbereitungaufdiereichsgesetzlicheUNIR oneiflerprüfung im Dangewerbe

Lehrpläinefrel

Familiennachrichten

Meine Verlobung mit Fräulein
Martha Utena , Tochter des
verstorbenen Bauern Marten
Utena und dessen Ehefrau geb .
Kurz , beehre ich mich anzu¬
zeigen .

Otto Janssen ,Bäckermeister
Norden , Am Markt 25 .

Hinte

Martha Ufena

Otto Janssen
Verlobte

Stickhausen -Belde

Ottober 1938

Statt Karten !

Ihre Berlobung zeigen an

Grete Rosenboom
Frerich Janßen

9. Oktober 1938

Norden

Wilhelmshaven

Ecke Hindenburg - v . Viktoriastr . 15 - 17

Statt Karten !

Ihre Vermählung geben bekannt

Wiard Müller und Frau

Leer . den 8. Oktober 1938 .
Amely , geb . Otten

Verden und Leer , den 3. Oktober 1938 .

Heute vormittag entschlief mein lieber Mann

unser guter Vater und Sohn , der

Rechtsanwalt und Notar

Johannes Büning
in seinem 55 . Lebensjahre .

In tiefer Trauer

Julie Büning , geb . Glander
Erich Büning

Ilse Büning

Ursula Büning

Henni Büning , geb . Nellner

Mühle Neermoor Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen .

Biry

Ihrhove . B. Popkes

Vornehm
wirkt immer die duftende
Frische und schöne Gepflegt¬
heit der Haut , daher gebraucht
eine Dame , die etwas auf

sich hält

Beckenpferd¬
Lilienmilch -Seife
Zu haben in allen Fachgeschäften ,
bestimmt bei

in Emden :

Löwen -Apotheke Wilh . Mälzer
Mediz . Drogerie Joh . Bruns

Markt - Drogerie H. Carsjens
Adler - Drog . Walter Denkmann
Rathaus - Drogerie Karl Husen
Central - Drogerie Alfr . Müller ,

in Leer :
Kreuz - Drogerie Fritz Aits

Drogerie Herm . Drost

Drogerie z . Upstalsboom
L. Grubinski

Rathaus -Drogerie Joh . Hafner

Germania - Drog . Joh . Lorenzen

Wäscherei und
Plätterei - Maschinen

Kleiderpressen

Gebr . Poensgen A. - G

Hamburg 15, Spalding str . 160, Ruf 231442

AB
MARR

monatlich
12 Raten

Anzahlg . 10¬
Anerkannt
gut - billig
Katalog frei

Hans W. Miiller
Ohligs 329

Anbiete , soweit Vorrat :

Netto 50 Pfund la gepflückte
Aepfel

und 10 Pfund gepflückte Birnen
für 15 RM . inkl . Korbpackung .

F. H. Meyer , Hoya a . d . Weser

Herzlichen Dank

allen denen , die unserm lieben Entschlafenen

soviel Liebe und Ehre erwiesen haben .

Gertrude Platte

Grete Platte

und Angehörige

Norddeich , den 8. Oktober 1938 .

Statt Karten .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns bei dem so plötzlichen Verluste unseres lieben
Entschlafenen in so reichem Maße zuteil wurden

sprechen wir unseren

aus .
innigsten Dank

Frau Käte Kaune

Karl - Heinz Kaune

und die nächsten Angehörigen .

Emden , 8. Oktober 1938 .
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,
das

ist
Thiadbern

,
Tiabbern

,
D

ietbern
,

D
ibbern

dazu
die

K
urzform

en
Tyabbe ,

Tjabbe
,

D
iebo ,

bert
,

das
ist

Thiadbert
,

D
ietbert

Thiatbrand
,

Tyabbrent

Tibbe
,

D
ebbe

.
Ferner

Thiadheri
,

Tiader
,

D
iether

Thiadhard
,

Tjard
,

Tiard
(Fam

iliennam
e

Tjardes
),

Thithard
,

D
ithart

,
D

iete
hard

,
D

ethard
,

D
etert

,
D

eterd
,

D
ieterd

.
Thiadlef

,
Thialf

,
D

iet¬

Eulenspiegel),
D

ile ,
D

ill.
Thiatm

ar
,D

itm
ar,D

itm
er ,D

etm
er ,

leib
,

D
etlef

,
D

eteleff
m

it
den

K
urzform

en
Tyl

,Tile
,Till

(so
hieß

D
ettm

er
m

it
den

K
urzform

en
Tjam

m
e

,Tim
m

e
,Tim

m
,Tem

m
e

.
Thiadw

ard
,

D
ietw

art
,

D
etw

ard
,

D
etw

art
.

Thiadulf
,

Thiadelf
,

Tjadolf
.

D
azu

noch
einige

w
eibliche

N
am

en
:

Thiadberg
,

Thiad¬
burg

,
Tiaberich

,
D

ietberg
,

D
ietburg

,
R

oseform
en

Tjabbe
,

Tibbe
;

Thiadhild
,

D
ithilt

,
D

iethilde
:

Thiadw
ig

,
D

ietw
ig

,
D

etw
ig

.

-

-

M
it

dieser
kleinen

A
usw

ahl
,

die
nur

einen
geringen

B
ruch¬

teil
aus

der
ungeheuren

Fülle
solcher

N
am

en
heraushebt

,
sei

unsere
B

etrachtung
geschlossen

.
Sie

gew
ährt

uns
w

ieder
einen

Einblick
in

die
deutsche

,
einheim

ische
N

am
enw

elt
m

it
ihrer

Schönheit
,

ihrem
R

eichtum
,

ihrer
M

annigfaltigkeit
.

Freuen
w

ir
uns

dieses
prächtigen

N
am

enbestandes
,

und
nugen

w
ir

seinen
R

eichtum
!

A
hnenstam

m
ikartei

für
alle

D
eutschen

A
lle

Forschungsergebnisse
dienen

einem
großen

A
ustausch

N
eben

der
Frem

dstäm
m

igenfartei
in

der
R

eichsstelle
für

Sippenforschung
,

die
die

A
bstam

m
ungsnachw

eise
der

Frem
d¬

stäm
m

igen
in

D
eutschland

enthält
,

aller
jener

also
,

die
zum

B
eispiel

auf
G

rund
der

N
ürnberger

G
esetze

zur
deutschen

B
lutsgem

einschaft
nicht

gehören
,

besteht
bei

dieser
Stelle

eine
K

artei
,

die
die

A
hnenstam

m
linien

deutschblütiger
G

eschlechter
vor

1750
etw

a
enthält

.
D

ie
A

hnenstam
m

kartei
,

die
die

deutsche
A

hnengem
einschaft

,
einer

der
w

eitaus
größten

Sip¬
penforschungsvereine

,
in

jahrelanger
K

leinarbeit
entw

ickelt
hat

,
geht

davon
aus

,
daß

zahllose
V

olksgenossen
untereinander

in
A

hnengem
einschaft

stehen
,

ohne
natürlich

davon
zu

w
issen

.
A

us
diesem

G
rundsay

der
notw

endigen
A

hnengem
einschaft

innerhalb
des

deutschen
V

olfes
w

urde
abgeleitet

,
daß

es
un¬

zw
eckm

äßig
sei

,
„

w
enn

jeder
A

hnenforscher
m

it
A

ufw
and

an
Zeit

und
G

eld
erneut

seine
A

hnen
erm

ittelt
,

obw
ohl

sie
längst

als
A

hnen
anderer

festliegen
.

"
D

r
.

Foerster
,

der
G

ründer
der

D
eutschen

A
hnengem

einschaft
und

ihrer
A

hnenstam
m

kartei
,

hat
1930

der
V

ereinssagung
Säge

vorangestellt
,

in
denen

das
Pro¬

gram
m

dieser
um

fassenden
sippenkundlichen

Forschung
enthal¬

ten
ist.

D
arin

heißt
es

,
daß

es
ein

öffentliches
Erfor

dernis
sei

,
eine

B
estandsaufnahm

e
der

A
hnen

deutscher
M

enschen
im

In -
und

A
uslande

in
richtiger

und
vollständiger

Form
anzustreben

.
so

daß
jeder

,
der

auf
seine

deutsche
A

b¬
stam

m
ung

G
ew

icht
legt

,
notfalls

nach
kurzer

A
nschlußforschung

,
den

ihm
blutsm

äßig
zukom

m
enden

A
nteil

an
deutscher

H
eim

at
und

deutscher
G

eschichte
und

die
K

enntnis
der

V
erw

andtschaft
m

it
anderen

D
eutschen

em
pfangen

kann
."

W
enn

m
an

bedenkt
,

daß
dieser

Leitsaz
im

Jahre
1930

,
also

in
der

System
zeit

,
ausgesprochen

w
urde

,
so

kann
m

an
erm

essen
,

w
elchen

A
nteil

die
w

irklich
ernsthaften

sippenkundlichen
For¬

scher
daran

haben
,

daß
der

G
edanke

der
deutschen

B
lutsgem

ein
schaft

stetig
im

W
achsen

begriffen
w

ar
.

D
ie

U
eberführung

der
A

hnenstam
m

kartei
in

die
R

eichsstelle
für

Sippenforschung
bedeutet

die
W

ürdigung
dieser

A
rbeit

durch
Partei

und
Staat

.
D

am
it

ist
bew

ußt
der

G
egensatz

zu
jenen

sogenannten
sippenfundlichen

Forschern
hergestellt

,
die

den
G

egenstand
ihrer

A
rbeit

nur
zum

V
erkaufsobjekt

m
achen

w
ollten

.
W

as
soll

m
an

beispielsw
eise

dazu
sagen

,
w

enn
die

R
eichsstelle

für
Sippenforschung

über
die

Ü
nlauterfeit

eines
derartigen

Forschers
einm

al
in

Erfahrung
brachte

,
daß

dieser
A

bstam
m

ungsnachw
eise

nur
deshalb

erteilte
,

um
den

von
ihm

bedienten
K

unden
fortzuhelfen

."
D

ie
Forscher

,
die

heute
die

R
eichsstelle

m
it

am
tlichen

A
usw

eisen
versieht

,
haben

natürlich
m

it
jenen

Schludereien
nichts

gem
ein

.

D
ie

A
hnenstam

m
kartei

deutschblütiger
G

eschlechter
w

urde
als

ein
H

ilfsm
ittel

zur
Förderung

der
einzelnen

Forscher
ges

gründet
.

Sie
stellt

heute
praktisch

ein
Sam

m
elbecken

der
gesam

ten
deutschen

A
hnenforschung

dar
.

Ihre
Entstehung

verdankt
dieses

w
ichtige

sippenkundliche
D

enkm
al

der
V

erarbeitung
der

A
hnenlisten

,
die

aus
der

A
rbeit

der
M

itglieder
der

D
eutschen

A
hnengem

einschaft
erw

achsen
sind

.
D

arüber
hinaus

sind
die

sippenkundlich
geprüften

„A
hnen¬

tafeln
berühm

ter
D

eutscher
"

und
viele

andere
im

Zuge
der

Forschung
erreichte

A
hnentafeln

in
diesem

Sam
m

elw
erk

ver¬
tartet

.

A
n

dieser
Stelle

ist
es

notw
endig

,
zu

betonen
,

daß
die

deutsche
A

hnenstam
m

kartei
nicht

die
A

ufgabe
hat

,
den

A
b¬

stam
m

ungsnachw
eis

aller
D

eutschen
etw

a
von

der
G

egenw
art

bis
zur

V
ergangenheit

hin
zu

erbringen
.

Es
ist

selbstverständ¬
lich

,
daß

m
an

anläßlich
der

Erfüllung
am

tlich
aufgegebener

A
bstam

m
ungsnachw

eise
im

allgem
einen

bis
zur

M
itte

des
18

.
Jahrhunderts

vorstößt
.

D
ie

A
hnenstam

m
kartei

ist
dazu

be
=

stim
m

t
w

ie
es

in
einer

über
sie

gefaßten
D

enkschrift
heißt

, ,
die

von
allen

D
eutschen

nachzuw
eisenden

B
lutlinien

so¬
w

eit
w

ie
m

öglich
fortzusetzen

in
die

Tiefe
der

deutschen
V

er¬
gangenheit

und
dam

it
alle

zu
dem

V
olkskörper

der
deutschen

V
ergangenheit

zusam
m

enzufassen
."

-

D
am

it
ist

es
selbstverständlich

,
daß

die
A

hnenstam
m

kartei
nicht

ein
N

am
ensverzeichnis

von
Einzelpersonen

darstellt
,

son¬
dern

diese
Personen

als
B

estandteile
ihres

A
hnenstam

m
es

aus
=

w
eist

.
D

ie
K

arteikarten
enthalten

die
in

gigantischer
K

lein¬
arbeit

erm
ittelte

G
eschlechterfolge

eines
ganzen

A
hnenstam

¬
m

es
.

D
a

die
K

arten
außerdem

V
erm

erke
enthalten

,
in

w
elcher

anderen
A

hnenliste
Teile

desselben
A

hnenstam
m

es
vorkom

=
m

en
,

stellt
die

K
artei

also
ein

N
ezw

erk
blutsm

äßiger
Q

uer¬
verbindungen

dar
,

durch
das

erm
öglicht

w
ird

,
daß

sich
zu¬

sam
m

engehörige
A

hnenstäm
m

e
finden

.
Eine

U
nzahl

technischer
H

ilfsm
aßnahm

en
sichert

das
A

uffinden
dieser

blutsm
äßigen

B
indungen

und
erm

öglicht
den

Einbau
neu

hinzukom
m

ender
A

hnenlisten
in

die
K

artei
.

Zugleich
w

ird
dafür

Sorge
getra

=
gen

,
daß

durch
die

N
ennung

der
N

am
en

einzelner
Forscher

und
sonstige

D
aten

jew
eils

der
neueste

Stand
der

Forschungs¬
arbeit

festgehalten
w

ird
.

Ein
derartiges

sippenkundliches
W

erk
stellt

naturgem
äß

eine
ausgezeichnete

M
öglichkeit

dar
,

um
den

auf
diesem

G
e¬

biete
Forschenden

zu
helfen

,
indem

sie
ihre

A
hnenlisten

an
H

and
des

vorliegenden
K

artenm
aterials

prüfen
und

ergän
=

zen
.

Jeder
Forscher

gew
innt

ja
,

w
enn

er
an

einen
der

A
hnen

in
der

K
artei

„
A

nschluß
"

erhält
,

zugleich
alle

bekannten
V

or¬
fahren

dieses
A

hnen
,

die
durch

die
Forschungsarbeit

anderer
erm

ittelt
w

orden
sind

.
Es

ist
selbstverständlich

,
daß

die
A

hnen¬
fartei

natürlich
nicht

nur
für

die
B

erufs
-

oder
V

ereinsfor¬
schung

,
sondern

auch
für

jeden
V

olksgenossen
ein

ausgezeichnetes
M

ittel
darstellt

,
um

sich
K

osten
und

A
rbeit

bei
der

Erforschung
seiner

eigenen
A

hnenstam
m

linie
zu

ersparen
.

A
ndererseits

m
uß

von
jedem

V
olksgenossen

er
=

w
artet

w
erden

,
daß

er
alles

ihm
erreichbare

w
ertvolle

M
a¬

terial
der

A
hnenstam

m
kartei

zur
V

erkartung
zur

V
erfügnug

stellt
.

Es
ist

an
dieser

Stelle
nicht

m
öglich

,
durch

B
eispiele

den
N

achw
eis

dafür
zu

erbringen
,

m
it

w
elcher

ungeheuren
Sorg¬

falt
die

V
erkartung

der
A

hnenstam
m

listen
durch

lippenfund¬
liche

Sachbearbeiter
vorgenom

m
en

w
ird

und
m

it
w

elchen
M

it¬
teln

w
eiter

die
vergleichende

Forschung
bei

U
nklarheiten

heute
die

Lücken
der

V
ergangenheit

zu
schließen

im
stande

ist.
W

ir
stellen

an
den

Schluß
dieser

B
etrachtung

einen
Er¬

läuterungssag
aus

einer
D

arlegung
über

die
A

hnenstam
m

fartei
,

der
erw

eist
,

w
elches

G
ew

icht
diesem

großen
W

ert
sip¬

penkundlicher
Forschung

beizum
essen

ist
:

„
D

a
die

K
artei

alle
Personen

in
ihrem

abstam
m

ungsm
äßigen

Zusam
m

enhang
auf

:
führt

,
sind

sie
untereinander

blutm
äßig

verbunden
.

D
ie

K
artei

det
deshalb

den
Schlüssel

zur
Feststellung

der
blut
-

(und
rassen
-

)
m

äßigen
Zusam

m
ensetzung

des
deutschen

V
olkes

,
und

zw
ar

bis
in

die
älteste

durch
Q

uellen
erreichbare

V
ergangene

heit
.

D
ieser

Schlüssel
ist

für
viele

w
issenschaftliche

und
bevöl

ferungspolitische
U

ntersuchungen
unentbehrlich

."

Es
sei

den
vorstehenden

A
usführungen

nachgefügt
,

daß
in

O
stfriesland

die
Landschaftliche

Sippenstelle
in

Em
den

nach
gleichen

G
esichtspunkten

arbeitet
.

Ihre
Zusam

m
enarbeit

m
it

der
R

eichsstelle
w

ird
durch

die
Einsegung

des
Sonderbeauf

tragten
des

G
auleiters

für
Sippenforschung

noch
verstärkt

w
erden

.
Jedenfalls

ergeht
nochm

als
an

alle
O

stfriesen
in

und
außerhalb

der
H

eim
at

der
A

ufruf
,

ihre
Forschungsergebnisse

einzusenden
,

dam
it

eine
gründliche

A
usw

ertung
erfolgen

fann
.

A
lle

Schüler
schaffen

sich
A

hnentafeln
A

uf
A

nregung
und

in
Zusam

m
enarbeit

des
R

assenpolitischen
A

m
tes

der
N

SD
A

P
.

m
it

dem
R

eichsm
inisterium

für
W

issen¬
schaft

,
Erziehung

und
V

olksbildung
w

ird
ein

Erlaß
veröffent¬

licht
,

nach
dem

die
Schule

im
D

ienste
nationalpolitischer

Er¬
ziehung

m
it

dafür
Sorge

zu
tragen

hat
,

daß
ihre

Schüler
im

Laufe
der

Schulzeit
sich

so
w

eit
w

ie
m

öglich
als

G
lieder

der
Sippe

fühlen
lernen

,
der

sie
zugehören

.
Sie

sind
daher

anzu¬
halten

,
ihre

A
hnentafel

selbständig
auszufüllen

,
und

zw
ar

in
den

V
olks

-
und

M
ittelschulen

spätestens
in

den
A

bschlußklassen
,

in
den

H
öheren

Schulen
spätestens

in
der

fünften
K

lasse
.

W
ichtig

ist
bei

diesem
Erlaß

,
daß

aus
erzieherischen

G
ründen

W
ert

auf
die

A
ngabe

des
G

esunden
und

Tüchtigen
,

nicht
aber

auf
die

D
arlegung

des
K

rankhaften
gelegt

w
erden

soll
.

M
eister

,G
esellen

und
Lehrlinge

der
Em

der
G

oldschm
iedezunft
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MV
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hat
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jedem
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t
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fünf¬
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t
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O
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A
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K
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Unser Gau marschiert mit 7%- Millionen -Spende an der Spize
Rechenschaftsbericht des Winterhilfswerks des Deutschen Volkes 1937/38 in Weser -Ems

Bei der Eröffnung des Winterhilfswerkes im Gau Weser¬
Ems gab Gauamtsleiter Denter folgenden Rechen¬
schaftsbericht über das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes
1937/38 im Gau Weser - Ems .

-

Die nationalsozialistische Bevölkerung des Gaues Weser -Ems
hat unter Führung unseres allverehrten Gauleiters - in Treue

und Ergebenheit auf der ganzen Linie Leistungen vollbracht ,
die sich in einer Summe widerspiegeln . In den vergangenen
fünf Winterhilfswerken wurden 33 586 426,97 Reichs =
mart geopfert , davon allein 7592 611,74 Reichsmart

im vergangenen Jahre . Das sind Beträge , womit wir
bei Berücksichtigung der Struktur unseres Gaues mit an der
Spize im Reiche marschieren . Diese Feststellung ist des =
halb wichtig , weil wir innerhalb unseres Gaues über ein Not¬

standsgebiet , nämlich das Emsland , verfügen , das fünf Kreise
umfaßt und dem unsere ganz besondere Sorge und Betreuung
gilt . Das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes ist inzwischen
zu einer Herzenssache der gesamten Nation geworden . Das
ganze Volk trägt für sich eine Einrichtung , die ihm selbst wieder
zugute kommt .

Es ist interessant zu beobachten , wie die Grundzüge einer

nationalsozialistischen Volkswohlfahrtspflege von der Bevölke =
rung selbst immer mehr erkannt werden . Galt es vor der

Machtübernahme , Wohlfahrtspflege um ihrer selbst willen zu
treiben , lehnt das Volk in seiner breiten Masse heute Almosen
ab . Es will sich selbst behaupten im täglichen Daseinskampf ,
und der einzelne erkennt immer mehr seine Pflichten gegen =
über der Allgemeinheit . So erklärt sich auch

der gewaltige Abgang der Hilfsbedürftigen ,

trot einer gewissen Großzügigkeit in der Betreuung . Während
im ersten Winterhilfswerk 1933/34 rund 300 000 Personen be¬
treut werden mußten , verringerte sich diese Zahl allmählich bis
zum Jahre 1937/38 auf 147 933. Schon in dieser Zahl kommt
der ungeheure wirtschaftliche Aufschwung zum Ausdrud , den wir
im nationalsozialistischen Staaten Adolf Hitlers in den ver¬

gangenen Jahren erlebt haben .

NG . - Volkswohlfahrt im Gau Weser - Ems läßt uns diese Dinge
alle vollbringen . 488 Verteilungsstellen für Nahrungsmittel ,
382 Verteilungsstellen für Kleidung , 126 Kleiderkammern , 304
Nähstuben mit 641 Nähmaschinen , 42 Ausbesserungswerkstätten ,
17 Küchen und 2 Lesestuben stehen uns unter anderem zur Ver¬
fügung . Ferner rund 26000 NS . Walter und Walte =

rinnen , wovon nur etwa ein Prozent besoldete sind . Im

gleichen niedrigen Rahmen bewegen sich unsere gesamten Ber¬
waltungskosten .

Bei dieser Gelegenheit möchte ich all diesen vielen tausend
unbekannten Helfern und Helferinnen im WHW . danken für
die mühevolle und aufopfernde Tätigkeit in all den vergan¬
genen Jahren ; nur durch den Einfaz dieser Menschen konnte
dieses Wert vollbracht werden . Neben den unzähligen Spendern
trugen weitere 236 511 Menschen mit dazu bei , das Winter¬
hilfswerk gelingen zu helfen . Dantend anerkennen

wir die Leistungen der NS . - Frauenschaft im
Gau Weser - Ems .

50 000 neue Mitglieder

Während es uns im Jahre 1937 möglich war , 75 000 NSV . ¬
Mitglieder neu zu gewinnen , gelang es uns in diesem Jahre ,
durch eine erhöhte Propaganda und Voltsaufklärung , und weil
der Gauleiter selbst uns seine dankenswerte Hilfe angedeihen
ließ , bereits wieder 50 000 Mitglieder hinzuzubekommen . Rund
250 000 NSB - Mitglieder helfen unsere Arbeit tragen , denen
unser ganz besonderer Dank gilt .

Die Zusammenarbeit und Unterstützung mit allen Dienst¬
stellen der Partei , des Staates , den Gliederungen und Forma¬
tionen , sowie insbesondere der Wehrmacht sind nicht nur auss
gezeichnet , sondern geradezu vorbildlich . Ich brauche in diesem
Zusammenhange nur an die WHW . - Veranstaltung der Luft¬
waffe Volksgemeinschaft - Wehrgemeinschaft " in Adelheide

Unsere Arbeit basiert auf der Grundlage: „Gemeinnuz geht Kleinanzeigengehörenindie923
vor Eigennut " , die in dem § 24 unseres Parteiprogramms
ihren Ausdruck findet . Die NSV . ist aus dem Gesamtleben
unseres Volkes nicht mehr fortzudenken . Sie ist der Zusammen¬
schluß aller Volksgenossen , die sich der Verantwortung gegen
über der völkischen Zukunft bewußt sind .

Alle Hilfswerke und einzelnen Maßnahmen der NSV . gelten
der Betreuung der deutschen Familie , die in sich
selbst gesund ist , bei der die Leistungsfähigkeit des Körpers auch
eine Garantie der seelischen Stärke ist ."

Auch das Winterhilfswerk des Deutschen Volkes dient dieser

Aufgabe . Seine Arbeitsträger sind unter Führung der NSV .
alle Organisationen der NSDAP . , die auf dem Boden des

Staates stehenden gemeinnützigen Organisationen der freien
Wohlfahrtsverbände ; seine Helfer sind die Millionen Amts =
träger , Mitglieder , Spender - ja , das deutsche Volk in seiner
Gesamtheit . Dem

Hilfswerk „ Mutter und Kind " ,

das die größte Aufgabe der NS . - Volkswohlfahrt darstellt , wurden
im vergangenen Jahr vom Winterhilfswerk 2 123 500 . - RM .
zur Verfügung gestellt . Mit dieser Summe wurden die vielen
tausend Mütter und Kinder in unseren Heimen aufgenommen ,
wurden die vielen Adolf -Hitler -Urlauber in die einzelnen Gaue
unseres Vaterlandes verschickt , die unzähligen Schwestern¬
Stationen finanziert , sowie die Hilfsstellen und all die anderen
Einrichtungen , die wir in dem Sammelbegriff Hilfswerk
, ,Mutter und Kind " zusammenfassen , unterstützt .

Die Opfer von Lohn und Gehalt

erbrachten 1269 620,46 Reichsmart . 1950 788,68 Reichsmart

spendeten Firmen , Organisationen und Einzelpersonen , beide
Gummen haben sich gegenüber dem Vorjahre um rund eine
Million Reichsmart erhöht , um nur einige Beispiele zu nennen .
Erhöht hat sich ferner die

Carl -Röver - Fettspende , ,

die alljährlich zum Geburtstage unseres Gauleiters durchge¬
führt wird und stets großen Widerhall bei allen Bevölkerungs¬
freisen findet ; sie betrug 164 855 Pfund .

Das Freiheitsringen um das Großdeutsche Reich soll uns
weiteren Ansporn bedeuten für unsere fünftige WHW . - und
NSV . -Arbeit auch im Gau Weser -Ems . Wir vermögen hier
mit Stolz zu berichten , daß der Gau Weser - Ems auch auf diesem
Gebiete seine unbedingte Pflicht und Schuldigkeit getan hat .
121 Waggons mit Lebensmitteln rollten in an¬
dere Gaue , wobei es sich um Industriezentren handelt . Die¬
selben repräsentieren einen Wert von 252 485,21 Reichsmart .

Doch nicht genug : Für 345 762,94 Reichsmart Geld - und Sach¬
spenden wurden der neuen deutschen Ostmark , das heißt , den

österreichischen Volksgenossen zur Verfügung gestellt .

Das judetendeutsche Hilfswerk

hat hierbei noch keine Berücksichtigung gefunden . Aus den jezt
vorhandenen zahlreichen Spenden an Geld und insbesondere

Zu kaufen gesucht

Von Privathand anzukaufen
gesucht

altostfriesisches Gold . od .

Granat -Armband
Schr . Angebote m . Preisang .
u . näh . Beschreibung unter
E 3531 an d . OTZ . , Emden .

Altertümliche

Kabinettschränke und Kom
moden mit geschweift . Laden ,
Truhen und Telleranrichten ,
Zinnsachen , Fliesen ( Esders )
usw . taufe höchstzahlend und
bitte um Angebot .

Berend Janssen , Emden ( Ostfr . ) ,
Klunderburgstr . 1 .
Werkstatt für antife Möbel .

Zu verkaufen

Im Auftrage gegen bar oder
auf Zahlungsfrist zu verkaufen

2 gut erhaltene

Ladentresen
( einer aus Holz mit flachem

Glasauffag , groß 200X 50 cm ,
und einer aus Glas mit Auffas
groß 230 × 60 cm ) , passend für
Juweliere , Uhrmacher usw .

Reflettanten wollen sich zwecks
Besichtigung mit mir in Verbin
dung setzen .

L. Windelbach ,
Versteigerer .

Leer . Fernruf 2062 .

an Sachspenden läßt sich aber heute schon mit Bestimmtheit 2 beste Stutfüllen
sagen , daß diese Spende alles bisher Dagewesene in den
Schatten stellt . Wir erkennn daraus die tiefe Dankbarkeit der

Bevölkerung gegenüber dem Führer , daß er nicht nur uns ,
sondern der ganzen Welt den Frieden erhalten hat .

Um einige

Zahlen aus dem vergangenen Winterhilfswerk

Fuchs und Schwarzer , von
Eddo " , hat zu verkaufen

Friede Frühling ,
Wiegboldsbur .

zu nennen : Es wurden für 1786 000 Reichsmart Nahrungs- Schönes Haferstroh
mittel , Brennmaterialien und Bekleidungsstücke zum größten
Teil in unserem Gau getauft . um sie den zu Be =

treuenden zur Verfügung zu stellen . Ferner wurden für
524 247 Reichsmart Fischfilet , Fischkonserven , Krabbenwurst ,

Heringe usw . zugeteilt . Gespendet wurden Kartoffeln für
419 783 Reichsmart , Getreide für 46 202 Reichsmart . Beson =
deren Anklang fand in unserem Gau die Gemüse - und

Obst konservierungs - Attion . Tausend und aber
tausend unserer Frauen standen Tag für Tag , um Gemüse
und Obst zu konservieren . Für 205 885,64 Reichsmart oder

372104 Kilogramm - Dosen Gemüse und Obst wurden eingemacht ,

um sie zum größten Teil in unsere Notstandsgebiete abzu¬
führen .

Die im Winterhilfswerk durchgeführten Pfundspenden
erbrachten mengenmäßig gesehen 1 469 154 Pfund . Die Pfunde

im Gebrauchswert umgerechnet - ergaben einen Betrag von
502 329 Reichsmart .

Trotz der in unserem Gau besonders stark und häufig auf¬
tretenden Maul - und Klauenfeuche , war das Gesamtaufkommen

an Sachspenden fast das gleiche als im Vorjahre . 167 859,82
Reichsmart wurden in Form von Lebensmitteln an die
caritativen Verbände abgeführt .

Mustergültige Organisation der NSV .

Ich will hier nicht mit weiteren Zahlen aufwarten , die
genannten mögen genügen , nur auf eins muß hier noch hin¬
aewiesen werden . Die vollkommene Durchorganisation der

zu verkaufen .

SIEMENS

bei Delmenhorst zu erinnern , wobei sich über 120 000 Menschen
Ses Gaues Weser - Ems in den Dienst des Winterhilfswerkes
stellten .

Kein Gebiet im Leben unseres Volkes bleibt durch die

menschenführende Arbeit der Nationalsozialistischen Volkswohl
fahrt unberührt . Jeder deutsche Mensch wird von dieser Arbeit
erfaßt oder hat in ihr Anteil . Die Arbeit gilt auch ihm , ob er
will oder nicht . Die NSV . hat damit eine Aufgabe der Ers

ziehung zur Volksgemeinschaft übernommen .

Wir betreuten im vergangenen Winterhilfswert

7949 finderreiche Familien , beispielsweise 69 565 Kinder inss

gesamt , das sind 47,02 Prozent der betreuten Personen über

haupt . So soll es nach dem Wunsche des Gauleiters sein und

bleiben , und deshalb bitte ich die Bevölkerung des Gaues Wesers
Ems von dieser Stelle aus darum , uns wie bislang zu unters
stützen und in diesem Sinne mit uns weiter zusammen zu
arbeiten .

Der Führer hat in seiner Rede am Mittwoch klar zum Ause

druck gebracht , daß wir unsere Not , die gerade sezt durch die
Rückgliederung der Ostmark und des sudetendeutschen Landes

groß geworden ist , nicht durch Anleihen oder durch Hilfe von

außen beseitigen wollen , sondern daß wir selbst unser Schidsal
das heißt auch die Beseitigung der Not in die Hände nehmen
wollen . Damit steht auch das neue Winterhilfsmert unter dem

Motto : Ein Volk hilft sich selbst " . Ich glaube , meine deuts
schen Volksgenossen , wir sehen in unserem Gau einen Saz zu
diesem Leitwort „ Ein Bolt hilft sich selbst " hinzu : „ Der
Gau Weser - Ems dankt dem Führer " . Dieser Dank
tommt sinnfällig durch noch größerer Opferbereitschaft als biss
her zum Ausdruck . Wir können froh und glücklich sein , daß
durch die Tat des Führers uns allen der Friede erhalten
wurde und in unserer Dankbarkeit wollen wir in unserem

deutschen Vaterlande dem Führer gegenüber mit an der Spige

Wir zeigen
an :

1338111

Eine neue Spezial - Konstruktion
für

Klang -Echtheit
Seit vielen Jahren hat sich die Forschung für Rundfunktechnik

im Hause Siemens auf wirklichkeitsgetreue Tonwiedergabe

spezialisiert . Der Siemens Super 84 stellt eine klangliche .

Höchstleistung als Ergebnis dieser Entwicklungsarbeit dar

Siemens Super 84 RM 297,40

Suche für meine Eisenwaren¬

handlung , Werkzeuge und Bau¬

beschläge , sowie für die schrift¬

lichen Arbeiten einen tüchtigen

jungen Mann
gegen guten Lohn .

Angebote unter Nr . 108 an die
OT3 . Papenburg .

Stellen -Gesuche

2. D. 17jähriger dunge

Werdet Mitglied
Der NSD . !

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

FR
DIRKS

EMDEN

sucht Stellung in Landw . bei
Fam . - Anschluß und Gehalt .

Schriftl . Angebote u . 360 an
die OTZ ., Westrhauderfehn .

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5 , Fernsprecher 2020 und 2200

300km im Auto
Tag für Tag , das macht unsicher , nere
vös und abgespannt . Erneuern Sie ver
brauchte Kräfte - gegen Müdigkeit und
Schwäche hilft der Kraft - u. Aufbaustoff

mit Lezithin
für Herz und Nervenuick

Pakg RM 0. 30 u. 1. 15, Kurpck . 4. - in Apotheken u. Drogerier

MAG DIESEL
Die preiswerte , leistungsfähige
und wirtschaftliche Zugmaschine "
sofort oder kurzfristig lieferbar

Köhler & Frech
Automobilhaus Wilhelmshaven Ruf 2151/52

Die Verlobung meiner

Tochter Gretchen mit dem

Bauern Herrn Hermann
Fresemann , Feerstenborgum ,

beehre ich mich anzuzeigen

Meine Verlobung mit
Fräulein

Gretchen Hillers
Tochter des verstorbenen Bauern

Johann Hillers und seiner
Frau Gemahlin Magrete ,
geb. Reunaber , Möns ( Jever

Frau Magrete Hillers land), gebe ich bekannt

Möns , Jeverland .

Hermann Fresemann
Feerstenboraum

bet Weener ( Ostfrld .)



Rundblick über Oftfriesland
Zwei folgenschwere Unfälle

Auf der Hauptverkehrsstraße Marr - Friedeburg er¬
eigneten sich zwei schwere Verkehrsunfälle . Als in Barge ,
in der Nähe der Wirtschaft Plöger , ein Einwohner in einem
Nebenweg einbiegen wollte und die einzuschlagende Richtung
von ihm rechtzeitig angezeigt worden war , versuchte im letzten
Augenblick ein Motorradfahrer noch zu überholen . Bei dieser
Gelegenheit wurde der junge Mann von der Maschine erfaßt
und hart zu Boden geschleudert . Der Motorradfahrer prallte
gegen einen dicken Straßenstein , der aus der Erde gerissen und
eine ganze Strecke mitgeschleift wurde . Dabei wurde der aus
der Umgegend von Friedeburg stammende junge Mann in
hohem Bogen aus dem Sattel geschleudert . Ein Glück im
Unglück war es , daß bei dieser Gelegenheit der Fahrer nicht
auf das Straßenpflaster schlug , sondern auf einem anliegenden
Grundstück landete . Abgesehen von einigen Abschürfungen und
Materialschaden verlief der Unfall noch ziemlich glimpflich .

Ein zweiter Motorradunfall ereignete sich bei Nauen¬
burg Ein aus Bohlenberge stammender Kraftfahrer , der auf
dem Sozius seine Frau mitführte , wurde durch ein entgegen¬
tommendes Fahrzeug geblendet und fuhr auf einen Aderwagen .Sowohl der Lenker des Kraftrades als auch die Mitfahrerin
wurden im gleichen Augenblick aus dem Sattel gehoben und
mit Wucht gegen das Hinterteil des Ackerwagens geschleudert .
Während die Maschine bei dem scharfen Anprall fast gänzlich
zertrümmert war blieb der Mann mit schweren Brust und
Kopfverlegungen besinnungslos liegen . Die Frau erlitt eben¬
falls erhebliche Kopfverlegungen . Nachdem hinzukommende
Passanten die Verunglückten in ein naheliegendes Bauernhaus
gebracht hatten , war alsbald ärztliche Hilfe zur Stelle . DiePolizei nahm den Tatbestand auf .

Ardorf . Autounfall in Heglik . Am Freitag =
nachmittag gegen 5. 30 Uhr ereignete sich ein Autounfall bei der
Eibenschen Gastwirtschaft in Seglitz . Es ist dies gerade die
Straßenfreuzung , wo die Nebenstraße von Ardorf in die

Hauptverkehrsstraße Wittmund - Aurich einläuft . Ein Auto¬
befizer aus Akelsbarg befand sich unterwegs auf der Haupt¬
straße . Bei der Straßenkreuzung tam im selben Moment ein
Autofahrer von Ardorf . Das Auto , das das Vorfahrtsrecht
hatte , bremste ziemlich start , so daß dadurch der Wagen sich
umdrehte und gegen einen Baum schlug . Außer einigem
Materialschaden ist zum Glück feiner verlegt worden .

Verstärkung der Notbrücke in Emden

Der Bau der hölzernen Notbrücke im Zuge der
Adolf Hitler - Straße hat bekanntlich vor einiger Zeit
eingestellt werden müssen , weil es an dem notwendigen
Material und an Arbeitskräften mangelte . In diesen Tagen
ist nun wieder Material angeliefert und bei der Brücke bereit¬
gelegt worden . Es sind vor allem Hölzer für die Verstärkung
der Notbrücke und die Herstellung der Spundwand . Die
Weiterarbeit wird in Kürze aufgenommen .

Für den 9 . Oktober :
Sonnenaufgang : 6 . 45 Uhr
Sonnenuntergang : 17. 51 19

Hochwasser

Mondaufgang : 17 . 35 Uhr
Monduntergang : 6. 51 Uhr

Borkum
Norderney
Norddeich
Leybuchtsiel
Westeraccumersiel 11 . 46 "D
Neuharlingersiel

10 . 46 und 23 . 13 Uhr ,
11 . 06 23 . 3399 "
11 . 21 23 . 4899 99
11 . 36 " 99

99

Bensersiel
11 . 49 "
11 . 53

99
99 99

Greetsiel 11 . 58 99 99
Emden , Nesserland 0. 13 12 . 23" 99
Wilhelmshaven 0. 51 "
Leer , Hafen 1. 29

13 . 01
13 . 39

99
" "

Weener 2. 19
Westrhauderfehn 2. 53
Papenburg 2. 58

14 . 2999
15 . 03 99
15 . 08"

Gedenktage
"

1373 : Große Flut bei Norden macht die Stadt zur Seestadt .
1477 : Gründung der Universität Tübingen .
1813 : Der Komponist Giuseppe Verdi in Roncole geboren

( gest . 1901 ) .
1841 : Der Architekt Friedrich Schinkel in Berlin gestorben

( geb . 1781 ) .Die Probefahrt des Motorloggers „ Lauenburg " nahm
gestern troz des stürmischen Wetters einen guten Verlauf . Sie
wurde bis Borkum durchgeführt , auf der Reede von Delfzijl er¬
folgte dann die Abnahme . Der Logger ,,Lauenburg " ist der
sechste und letzte der „,Burg"-Klasse, die auf der hiesigen Werft Für den 10 . Oftober :
von Schulte und Bruns erbaut wurden . Morgen erfolgt die .
Ueberführung an die Firma Bischoff u . Co . in Wesermünde .

1907 : Horst Wessel in Bielefeld geboren ( ermordet 1930 in
Berlin ) .

Nächtlicher Streit . Zwischen mehreren jungen Leuten
tam es in der letzten Nacht im Stadtgarten zu einem
Streit . Hierbei wurde ein Unbeteiligter ohne Grund
mit dem Fuß in den Leib getreten . Da der Getretene an¬
scheinend innere Verlegungen erlitten hatte und besinnungs¬
los war , wurde er mit dem Krantenauto ins Städtische Kran¬
fenhaus eingeliefert . Wie wir erfahren , sind die Verlegungen
nicht lebensgefährlicher Natur .

Ohaŭ und ProvinzGau
Mit dem Auto gegen einen Baum gefahren

Am Donnerstagmorgen , in den ersten Stunden , ereignete
sich auf der Straße nach Huntlosen , hinter Westerburg , ein
schwerer Kraftwagenunfall . Aus noch nicht geklärter Ursache
fuhren zwei junge Leute , die sich mit ihrem Kraftwagen auf
dem Wege von Oldenburg nach Huntlosen befanden , gegen
einen Baum . Der Fahrer wurde tödlich verlegt und einige
Zeit nach dem Unfall von Passanten am Steuer tot auf¬
gefunden . Der Mitfahrer hatte sich trotz erheblicher Verlegungen
auf den Weg nach Huntlosen gemacht , um von dort einen Arzt
zu holen . Er wurde in ein Krankenhaus gebracht .

Beginn der Ausgrabungen am Dümmer
In diesen Tagen wurde im Dümmer mit den vorgeschicht :

lichen Ausgrabungen begonnen . Die Arbeiten werden vom
Reichsamt für Vorgeschichte der NSDAP . durchgeführt . Sie
stehen unter der Leitung von Reichsamtsleiter Professor Dr .
Reinerth Berlin , der schon durch seine Forschungen an
den Pfahlbauten im Bodensee und im Federseemoor wertvolle
Arbeit geleistet hat . Wieder steht ihm sein langjähriger Mit¬
arbeiter , der Präparator Christian Muler zur Seite . Die
Forschungen im See selbst haben umfangreiche technische Vor¬
bereitungen erfordert . Mit einem großen Senkkasten von vier
Meter im Quadrat und zwei Meter Höhe soll der See syste =
matisch durchsucht werden .

Auf dem Heimwege ein Auge verloren
Einen bedauerlichen Unfall erlitt ein Borthorner Brunnen¬

bauer auf dem Heimwege . In der Dunkelheit schnellte ihm ein
Zweig so unglücklich ins Auge , daß es auslief . Der Verletzte
wurde sofort einem Spezialarzt zugeführt .

Einbrecher machten Beute

Einbrecher betätigten sich in der Nacht zum Freitag im
Stadtgebiet Hannover an fünf verschiedenen Stellen und
fonnten heachtliche Beute machen . In der Kirchröder Straße
schlugen die noch unbekannten Täter eine Scheibe entzwei und
entwendeten aus dem Ladenlokal Lebensmittel für mehr als
dreihundert Mart . Gleichzeitig wurde ein Sägewerk in der
Bemerode Straße heimgesucht . Da es den Dieben augenschein¬
lich nicht gelang , in die Fabrikationsräume einzudringen , mon¬tierten sie von einem auf dem Hofe stehenden Autoschlepper
beide Vorderräder , einen Aku und zwei Treibriemen ab und
stahlen verschiedene Werkzeuge . Aus einem Kranken¬
haus verschwanden aus mehreren verschlossenen Behältern
wertvolle Schmucksachen und Bargeld . Gelegentlich eines Keller¬
einbruchs in einem Hause der Deisterstraße begnügten sich die
Einbrecher mit einigen Flaschen Wein und endlich wurden nochaus einer Baubude an der Platenstraße 25 Kilogramm Pflau =
men gestohlen , die hier für die Nacht untergestellt waren .

Gauner von Format

Ein dreistes Schwindlermanöver , das sich in Hannover¬
Linden abspielte , beschäftigt augenblicklich die Polizeibehör¬
den . In einer Wohnung , in der in diesen Tagen Handwerker
beschäftigt sind , erschienen einige Männer und holten
einen schweren Klubsessel und einen Waschtisch ab . Die Hand¬
werker ließen sich durch das sichere Auftreten der Männer ver¬
blüffen , da man annahm , daß die Fremden im Auftrage des
Wohnungsinhabers kämen . Erst 24 Stunden später stellte sich
heraus , daß es sich um Diebe handelte , die eine gute Gelegen¬
heit ausgenugt hatten .

Kind in letter Minute gerettet
In Petersfehn waren Eheleute damit beschäftigt , die

Kartoffeln einzubringen . Ihr kleines Kind , das in ihrer Nähe
spielte , kam dabei einem Wassergraben zu nahe und fiel hin¬ein . Als die Eltern das Kind vermißten , machten sie sich so¬fort auf die Suche und fanden es im Wassergraben liegend .
Wenige Augenblicke später wäre das Kind erstickt .

Aus dem Reich
Hd . Führer in den Tod gestoßen

Wegen fahrlässiger Tötung wurde ein 31jähriger Auto¬
fahrer von der Potsdamer Straftammer zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt . Der Angeklagte hatte am Pfingstionn
abend dieses Jahres bis spät in die Nacht hinein dem Alkohol
fleißig zugesprochen . Anschließend fuhr er mit seinen Kum¬
panen von Potsdam nach Berlin . Mit 100 Rilometer
Geschwindigkeit rasten sie über die Potsdamer Chaussee
auf Wannsee zu . Plötzlich gerief der Wagen ins Schleudern ,
er fuhr gegen einen Chausseebaum und dann in den Graben .
Dort fand sich die lustige Kupanei wieder . Wider Erwarten
war faum etwas geschehen , nur einer hatte sich leicht verletzt .
Allerdings hatte ihnen der unvermutete Unfall die Pfingst¬
stimmung verdorben . Sie verzichteten also auf eine weitere
Ausdehnung ihrer nächtlichen Tour und fuhren nach Hause .

Kurze Zeit darauf wurde unweit der Stelle , an der dasAuto in den Graben gefahren war , ein Hitlerjunge tot
aufgefunden . Neben ihm lagen ein vollkommen demolier =
tes Rad und eine Anzahl von Papieren . aus denen hervor¬
ging , daß es sich um einen HI . - Führer aus Leipzig handelte ,
der sich auf einer Radtour nach Potsdam befand . Er war von
dem dahinrasenden Wagen von hinten angefahren und in den
Straßengraben geschleudert worden wo er mit einem schweren
Schädelbruch tot liegen blieb .

Vor Gericht bestritt der Angeklagte , irgend etwas von die¬
fem Unfall bemerkt zu haben . Auch die Mitfahrer bekundeten
einstimmig , nichts gesehen zu haben . Diese Möglichkeit mußte
das Gericht in Anbetracht der Trunkenheit der Autofahrer
auch durchaus zugeben . Aber eben diese Tatsache , daß sich der
Angeklagte im Rausch an das Steuer seines Wagens gesezt
hatte , verdiente nach Ansicht des Gerichtes eine eremplarische
Strafe . Der Angeklagte wurde also sofort nach der Verhand¬
lung in Haft genommen und ins Gefängnis eingeliefert .

Flüchtlinge finden ihre Kinder wieder

Eine ergreifende Szene , die bligartig das schwere Los der
sudetendeutschen Flüchtlinge beleuchtet , spielte sich in der Bahn¬
hofsstraße von Sonneberg ab . Durch den lauten Freuden¬
schrei eines Jungen , der mit den Rufen „ Vater " , „ Mutter " auf
ein soeben angekommenes Flüchtlingsehepaar zustürzte , wurden
alle Umstehenden aufmerksam . Durch Zufall hatte der
Junge seine Eltern wiedergefunden . Nach der
ersten Flucht waren sie noch einmal in ihren Heimatsort zurück¬
gefehrt , um Sachen zu holen , mußten aber von ihrem Vor¬
haben nachlassen , weil ihr Haus inzwischen von Tschechen besetzt
worden war . Bei der zweiten Flucht über die Grenze nach
Deutschland hatten sie ihre beiden Kinder verloren . Als jetzt
nach der ersten Wiedersehensfreude die Mutter traurig zu ihrem
Jungen sagte : es fehle nun immer noch seine Schwester " , ant¬
wortete er lachend : „ die ist auch hier " . Die beiden Kinder
waren im Sudetenland ohne Wissen der Eltern von Nachbarn
mit in Sicherheit gebracht worden . Mit verschiedenen Flücht¬
lingstransporten sind die Eltern und Kinder zufällig in die
gleiche Stadt gekommen .

Der entgleiste Lederstrumpf

Die Polizei von Lampertheim in Hessen ist hinter einem
17jährigen tatendürftigen Jüngling her , der sich ein seltsames
Stüdchen geleistet hat . Zwei sieben bzw. elf Jahre alte Jun¬
gen trafen einen Schäfer , den sie am Waldrand zwischen Band¬
torf und Kinderheim besuchen wollten , nicht an und warteten
also am Schäferkarren auf sein Kommen . Da kam der 17jährige
Fremde angeradelt und sagte den Jungen auf den Kopf zu :
sie wollten stehlen , schlug den Elfjährigen mit der Luftpumpe
über die Hände und stellte ihm die Wahl , ich verprügeln
oder bemalen zu lassen . Der Junge wollte doch lieber
auf eine seltsame Art „ Farbe bekennen " , entblößte am Schäfer¬
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1861 : Der Nordpolfahrer Fridtjof Nansen auf Store Fröen bei
Oslo ( Kristiania ) geboren ( gest . 1930 ) .

1873 : Der Forschungsreisende Herzog Adolf Friedrich zu
Mecklenburg in Schwerin geboren .

Wetterbericht des Reichswetterdienste
Ausgabeort Bremen

du ansiot
Am Freitag ging ein Teilhoch über Mitteleuropa hinweg ,

daher blieben Niederschläge im größten Teil unseres Bezirkes
aus , nur im äußersten Westen und an der Küste traten sie auf .
Eine große Störung ist von Westen kommend ganz nahe heran¬
gerückt . Am Sonnabend wird sie schon vorbei sein . Die Bes
wölkung kann also zeitweise wieder aufreißen . Bei lebhaftem
Westwind dürfte es aber zu Regenschauern fommen . Da
weitere Störungen von Westen herankommen , wird sich das
Wetter auch am Sonntag noch nicht freundlich gestalten .

Aussichten für den 9. Oktober : Bei lebhaftem Wind immer
noch unbeständig mit Regenschauern .

Aussichten für den 10 . Oktober : Fortdauer des veränder
lichen Wetters .

farren den Oberkörper und wurde nun durch den großen Lüm¬
mel mit den vorhandenen Farben , die zur Schafzeichnung benutt
werden , indianergleich bemalt . Auch das Gesicht wurde nach
Karl May gefärbt , schließlich noch ein Bart dem Jungen ange
klebt und endlich wurde das Opfer an Händen und Füßen ge =
fesselt und in den Schäferkarren gesperrt . Erst nach langem
Zaudern ließ sich der entgleiste Lederstrumpf herbei , den Jun¬
gen wieder zu befreien . Denn radelte der Lümmel eifrig davon .

Prügel aus „ übajroßa Liebe "
Friz und Agnes erschienen vor Gericht . Friz als An¬

geklagter , Agnes als Zeugin , mehr noch : als „ corpus delicti " ,
denn sie hatte die Prügel bekommen . . . Agnes war ein liebes ,
gutes Mädchen . Viel zu schade für den Frih , diesen rohen
Burschen . Agnes bekam seine Fäuste mehrfach zu spüren . Die
Sache war sogar schon einmal vor Gericht gekommen . Aber da
tat Friz zerknirscht , er versprach Besserung , und so ließ man
ihn laufen , zumal er vorgab , Agnes sehr zu lieben .

Aber auch Agnes ließ ihn laufen . Wie sie selber , so hatte
auch ihre Liebe unter Frizens Schlägen gelitten . Außerdem
hatte sie Angst vor ihm . Aber Frig verfolgte sie . Kaum traute
sich das verängstigte Mädchen noch auf die Straße . Eines Ta =
ges stand Frizz vor ihr , mit bedenklicher Schlagseite . Fladern¬
den Auges trat er auf sie zu . Er schlug zu . Ohne ein Wort zu
sagen . Weit holte er aus . Er griff sie bei den Haaren . Er miß¬
handelte sie auf offener Straße .

Dem Staatsanwalt erklärte er , aus Liebe gehan =
delt zu haben . „ Ick wollte der Agnes bloß jut zureden !" Er
wollte sich mit ihr vertragen Sie sollte ihn wieder liebhaben .
Aber ihm fehlten die Möglichkeiten , es auszudrücken . Da schlug
er zu . „ Nur aus übajroßa Liebe , Herr Vorsitzenda !" Man
glaubte ihm gern , hielt aber einen einjährigen Gefängniss
aufenthalt doch für notwendig . Man entließ ihn in der Hoff¬
nung , daß die „ übajroßa Liebe " in dieser Zeit verlöschen wird .

ITW 38

Veraltet wie die Bummel - Bimmelbahn ist vielleicht Ihr Radio auch ? Das
Quietschen und Rasseln gibt es gratis zu . - Sie trauen Ihren Ohren nicht , wenn
Sie es mit der Klangreinheit und Tonfülle des modernen BLAUPUNKT - Super
5W 68 vergleichen . Das formschöne 5 Röhren -Wechselstrom - Gerät mit 6 Kreisen

kostet mit Röhren RM 204 . 70 .

Was die Welt funkt - hör mit

BLAUPUNKT
Blaupunkt



Aus der Heimat
Folge 236 Gonnabend , den 8. Oktober

Leer Stadt und Land

A

Leer , den 8. Oktober 1938 .

Gestern und heute
Zotz . Bum heutigen Wochenende steht den Mitgliedern des
Kulturringes der Stadt Leer und allen theaterliebenden
Voltsgenossen von Leer und Umgebung die zweite Verz
anstaltung des Kulturringes aus der umfang¬
reichen Spielfolge des Kulturwinters 1938/39 bevor . Das
Dldenburger Staatstheater gibt in einer Abstecher-Veranstal¬tung das überall durch seine Aufführungserfolge bekanntge
wordene dreiattige Lustspiel von Paul Vulpius und Ralph
Arthur Roberts ausrud !" zum Besten . Dieses in der
Beit zwischen Notverordnungen und Machtübernahme mit
feiner Handlung liegende Stück ist das erste Theaterstück über¬
Haupt , mit dem das Staatstheater Oldenburg in der neuen
Spielzeit die Gemeinden unseres Gaues Weser /Ems besucht
and auch unsere Stadt Leer erfreuen will . Unter der Spiel¬
leitung von Carl Simon wird die Aufführung sicher durch
den gesunden Humor und mit der hingebungsvollen Dar¬
stellungstunst der Oldenburger in Leer zu einem vollen Er¬
folg werden .

Und morgen , Sonnag , steht unsere Stadt im Zeichen der
WHW . Eröffnung für den Kreis Leer , die im Rahmen
rines feierlichen Führerappells der Partei , ihrer Gliederun¬
sen und der angeschlossenen Verbände stattfindet . Unsere
Marine hat sich auch wieder in den Dienst der Sache gestellt
und veranstaltet morgen mittag ein Platfonzert , znзи
dem wir nur wünschen möchten , daß gutes Wetter ist .

Mit dem Wetter ist es jeẞt ja so eine Sache . Man weiß
nicht mehr , wie man daran ist Regen und Sonnenschein
wechseln in rascher Folge und es ist inzwischen so empfindlich
falt geworden .

Bringt uns der Wochenwechsel schon allerlei , das uns alle
angeht , das viele von uns in besonderent Maße zu aktivem
Eintreten aufruftes soll nicht vergessen werden, nochmals
auf die Eintopfsammlung morgen hinzuweisen -
so bringt uns die kommende Woche den großen Gallimarkt ,
auf den wir alle uns schon freuen , den die Jugend vor allem
faum erwarten fann . Die ersten Marktwagen sind vor Tagen
schon eingetroffen heute schon wird im Anzeigenteil dieser
Beitung in besonderer Weise auf die Einstellung der
heimischen Geschäftswelt auf den Galli¬
marftsbetrieb hingewiesen .

- -

Laftkraftwagen aus Leer fuhr gegen einen Baum

otz . Auf der Landstraßenstrede Nortmoor - Logabirum

fuhr gestern nachmittag um etwa 2 Uhr ein in Richtung Leer .
fahrender Lastkraftwagen einer Leerer Firma in der Ort¬

schaft Matburg gegen einen Baum . Bei dem Aufprall ,
ber nach Zeugenaussagen glücklicherweise in geringer Ge

windigkeit erfolgte , erlitten der Fahrer und sein Mitfah¬
rer durch Glassplitter leichte Verlegungen
Im Gesicht . Der Kraftwagen wurde am Kühler und

Motor ziemlich start beschädigt . Der Unfall ist wahrscheinlich
auf ein Versagen der Steuerung zurückzuführen . Die Gen¬
barmerie nahm am Unfallort den Tatbestand auf .

Beilage zur „ Ostfriesischen Tageszeitung "
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt und , , Allgemeiner Anzeiger " .
für Leer , Reiderland und Papenburg

Facharbeiter und Ingenieure werden herangebildet
Umschulung

von Bauhilfsarbeitern und der Weg zur Ingenieur¬
schule " durch das Berufs - Erziehungswert der DAF .

otz . Deutschland braucht Facharbeiter und Ingenieure in
großer Zahl für seine Wirtschaft . Ueberall fehlen heute junge
Kräfte. Tausende und mehr müssen es sein, damit Deutsch¬

Dauer gewährleistet wird , damit fein technischer Stillstand
lands Unabhängigkeit und wirtschaftliche Sicherheit für die

droht und feine Hemmungen der Betriebsarbeit entstehen .
Dauer gewährleistet wird , damit kein technischer Stillstand

In Erkennung dieser Tatsachen hat die Fachabteilung
Bau " der Deutschen Arbeitsfront vor längerer Zeit die

Aktion der Umschulung von Bauhilfsarbei =
tern eingeleitet , die in allen Kreisen gute Fortschritte ge¬

praktischen Ausbildung durch den einzelnen Meister auch die
macht hat . Nunmehr soll neben der Weiterbildung in der

theoretische Weiterbildung durchgeführt werden . Für den
Kreis Oldenburg -Stadt soll bereits Ende Oktober mit der
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Morgen Appell der NGDAP . in Leer
zur Eröffnung der Winterarbeit und verbunden mit der

Eröffnung des WHW . im Kreis Leer .

11otz . Ein großes Jahr voller großer politischer Ereignisse
verlangt auch eine große Haltung auf dem Gebiete des
WHW ." , so führte der Führer im Rahmen seiner Rede zur
Eröffnung des Winterhilfswerks des Deutschen Volkes kürz
lich aus und in diesem Sinne wird auch am morgigen Sonn
tag der große Appell der NSDAP . zur Eröffnung der Win
terarbeit durchgeführt , in dessen Rahmen auch die Eröffnung
des WHW. im Kreis Leer vorgenommen werden wird.

Der große Appell der NSDAP . wird umrahmt von Mufit¬
darbietungen der Kapelledarbietungen der Kapelle der SA . -Standarte 3 Leer und
wird eingeleitet mit einem Fanfarenruf und dem Einmarsch
der Fahnen . Im Mittelpunkt stehen die Rede des Kreis¬
leiters Schümann und die Ausführungen des Kreis .
amtsleiters Müller über das Winterhilfswerk . Ein
Vorspruch , Führerworte , ein Sprechchor Nur Deutschland "
und die , ,Hymne an Adolf Hitler " leiten die Ansprachen ein
und mit dem Gesang der Nationalhymnen und dem Aus
marsch der Fahnen wird der Appell seinen Abschluß finden .

theoretischen Weiterbildung in Zusammenarbeit mit der zu- Preisaufbefferung für Milch und Schlachtviehständigen Jnnung begonnen werden . Auch für den Kreis
Leer ist eine solche theoretische Weiterbil =
dung geplant . Dazu ist erforderlich , daß umgehend der
DAF . die Bauhilfsarbeiter mitgeteilt werden , die sich gegen¬
wärtig in der Umschulung zu Facharbeitern bei Meistern be¬
finden .

Auf einem weiteren Gebiet hat die DAF . in Zusammen¬
arbeit mit Ingenieuren der Praxis und der Schulen und in
Zusammenarbeit mit der Arbeitsgemeinschaft deutscher In¬
genieurschulen allen Volksgenossen den Weg geebnet , die
gerne Ingenieur werden wollen . Für alle Volksgenossen , die
nicht die Mittel zum Studium an einer Ingenieurschule auf¬
bringen können , ist ein sogenannter Fernunterricht
, ,Weg zur Ingenieurschule " eingerichtet wor¬
den , der das Wissen vermittelt , das für den Besuch einer In¬
genieurschuleverlangt wird. Voraussetzung für die Teilnahme
an einem Fernkursus ist , daß der Lehrling , Praktikant , Ar¬
beiter , Geselle oder Gehilfe ( gleich welche Schul -Vorbildung
er bisher hatte ) nicht jünger als 16 und nicht älter als 24
Jahre ist .

Eingehende Untersuchungen des Reichsministers für Er
nährung und Landwirtschaft in Zusammenhang mit dem
Reichskommissar für die Preisbildung haben ergeben , daß die
Wirtschaftlichkeit der bäuerlichen Biehhaltung bringend einer
Verbesserung bedarf , um die bäuerliche Veredlungs .
wirtschaft leistungsfähig zu erhalten und ihr
die Möglichkeit zu weiteren Leistungssteigerungen im Rahmen
des Vierjahresplanes zu geben .

Deshalb hat Ministerpräsident Generalfeldmarschall
Göring angeordnet :

Der Milcherzenger wird in Zukunft für die an die
Molkereien abgelieferte Milch im Reichsdurchschnitt etwa
zwei Reichspfennig je Liter mehr erhalten als
bisher .
einigen Teilen des Reiches geringfügige Erhöhungen der

Diese notwendige Preisausbesserung wird nur in

haben , dafür aber im Interesse der Gesamtvolksernährung
Trinkmilch - und Butterpreise für die Verbraucher zur Folge

die inländische Produktion heben . Von diesen verhältniss
mäßig wenigen Fällen der Preiserhöhung für Trinkmilch
und Butter abgesehen , werden die Verbraucher auf milch

Alle sonstigen Einzelheiten über die Vorbereitung
für die Ingenieurlaufbahn durch Fernwirtschaftlichem Gebiet nicht weiter belastet .unterricht sind durch das Amt für Berufserziehung und
Betriebsführung in der DAF ., Kreiswaltung Leer zu erfra¬
gen , das auch über Kosten und Beginn eines Fernsemesters
und über alle sonst wissenswerten Fragen über den Weg
zur Ingenieurschule " Auskunft erteilt .

Unfall auf einem Fischereifahrzeug auf hoher See
otz . Während der schweren Sturmtage der hinter uns lie¬

Auch bei dem Schlachtvieh sollen für die bäuerliche

Veredlungswirtschaft bessere Erlösmöglichkeiten geschaffen
werden . Durch Einsparungen bei der Verarbeitungsspanne
werden die Erzeugerpreise für Fettschweine um zwei RM .
und für Schlachtrinder um 1. 50 RM . fe fünfzig kilogramm
Lebendgewicht erhöht . Die Fleischpreise für die
Verbaucher bleiben unverändert .

genden Woche erlitt der Schiffsjunge Bunting aus Re- 60 000 Bäder in unserer Städtischen Badeanstaltmeis an Bord des Fischereifahrzeugs AL 27 ,, Martha "
einen Unfall . Als sich der Schiffsjunge über Deck befand , kam
er bei dem starken Seegang zu Fall und brach den rechten
Arm . Das Fischereifahrzeug mußte die Fangreise abbrechen ,
um den Verletzten im nächstgelegenen deutschen Hafen , und
zwar in Emden , an Land zu sehen , von wo aus der Ver¬
unglückte dem Krankenhaus in Leer zugeführt wurde .

otz . Die Städtische Badeanstalt in Leer , die mit Beginn
des Monats Oftober , wie wir schon mitteiiten , ihre Pforten
für den öffentlichen Freibadebetrieb geschlossen haf fann

mit der Sommer - Saison 1938 auf
aus erfolgreich verlaufene Freit
rückblicken , die zweifellos alle bisherigen Badejayce über¬
troffen hätte , wenn das Wetter während der Hauptbade
monate besser gewesen wäre . Troß der vielen zum Freie

Ju =

Nächste Woche Galli - Pferde - und Viehmarkt in Leer Faden menig einladenden Tage während des diesjährigen
Zum größten Markt des Reiches werden etwa

otz . Die günstige Verkehrslage der aus einer uralten Sied¬
Tung hervorgegangenen Kreisstadt Leer hat es bereits vor
bangen Jahren mit sich gebracht , daß Leer zum Haupt¬
biehmarttort für Ostfriesland und die weite

Umgebung wurde und mit seinem bekannten Gallimarkt , der
in der kommenden Woche stattfindet , den größten Markt des

Reiches überhaupt durchführt . Aber nicht nur der Gallimarkt
in Leer ist durch seine Größe im ganzen Reich seit Jahren
bekannt , sondern auch die regelmäßig Mittwochs abgehalte¬
nen Zucht - und Nuzviehmärkte und die zwischen¬
burch stattfindenden Pferde märkte in Leer genießen in .
allen Teilen des Reiches einen guten Ruf , da Bauern , Händ¬
ler und Genossenschaften auf diesen Märkten stets die Mög¬

ichkeit finden , ihren Bedarf an Pferden , Zucht - und Nuß¬

vieh aller Klassen zu decken . Für Viehzüchter sind vor allem
die von Zeit zu Zeit in Leer stattfindenden Versteige¬
rungen des Vereins ostfriesischer Stammviehzüchter von
großer Bedeutung , da gerade bei diesen Veranstaltungen die

beste Gelegenheit besteht, wertvolle Zucht- und Leistungstiere
zu erwerben .

Im Herbst , wenn die ostfriesischen Bauern und Landwirte

Thr während des Sommers aufgezogenes Zucht - und Nuß¬
bieh abzusehen bestrebt sind , finden sowohl die Viehmärkte ,
als auch die Viehversteigerungen ihren Höhepunkt . Die Reihe
der Großversteigerungen und Großviehmärkte beginnt dann
mit dem sogenannten Kreuz - Viehmarkt im Septem¬

ber, der schon seit dem Jahre 1528 abgehalten wird und sei¬
nen Nachen nach der Exaltation des Kreuzes (Kreuzerhöhung)
erhalten hat . Zu Anfang des Monats September finden auch
die großen Elite - Auktionen des Vereins Ostfriesischer
Stammbiehzüchter statt und als Höhepunkt der Märkte wird
ber Leerer Gallimarkt durchgeführt , der vor reichlich

400 Jahren im Jahre 1508 von Edzard dem Großen ange¬
ordnet worden ist , und zwar am Gallustage , nach dem auch
Dieser bedeutende Markt seinen Namen Gallimarkt erhalten
Hat .

In den verflossenen Jahren hatte der Gallimarkt in Leer
Burchweg eine Beschicung von etwa 4000
Tieren , davon etwa 3500 Stück Vieh und etwa 500
Pferde , und ist damit bislang der größte Viehmarft
Deutschland 3, da kein Markt im Reiche eine so starfe
Beschichtung und eine so überragende Bedeutung aufzuweisen

600 Pferde und rund 2500 Stüd Vich erwartet

hat , wie der Gallimarkt in Leer . Bis heute , eine Woche vor
Beginn des Gallimarktes , liegen bereits aus allen Teilen
Ostfrieslands die Anmeldungen von rund 1000 Tieren vor
und bei dem Galli -Pferdemarkt , der bekannt und berühmt ist
wegen der guten Dualität der angebrachten Tiere , ist mit
einer sehr starken Beschichung zu rechnen , so daß die erwar¬
tete Auftriebszahl von etwa 500 bis 600 Pferden und Fohlen
noch vergrößert wird . Beim Galli -Viehmarkt muß allerdings
im Hinblick auf die Verseuchung einzelner Zuchtgebiete mit
Maul - und Klauenseuche eine gegenüber den Vorjahren ge=
ringere Beschickung erwartet werden , doch rechnet man im¬
merhin noch mit einem Auftrieb von 2500 bis 3000 Stück
Rindvieh . .

Zur Bewältigung des gewaltigen Auftriebs sind die mo
dernen Viehmarktanlagen in Leer mit allen Ein¬
richtungen versehen , die eine reibungslose Durchführung des
Marktgeschäfts gewährleisten , obwohl nach den Bestimmun¬
gen jedes einzelne Tier , das aufgetrieben wird , amtstierärzt¬
lich untersucht und mit einer Schußimpfung versehen wird.
Die Deutsche Reichsbahn stellt sich in Würdigung der Bedeu¬
fung des Gallimarktes durch Gestellung von Vieh¬
fonderzügen vorbildlich in den Tienst der großen Sache .
Wie in den früheren Jahren , so hat die Reichsbahndirektion
Münster auch diesmal einen Prospekt herausgegeben , aus
dem die günstigen Beförderungsmöglichkeiten für Pferde und

Rindvich zu ersehen sind. Nach dem Prospekt ist beispiels¬
weise für Transporte nach Köln über Rheine -Coesfeld-Ober¬
Hausen die Möglichkeit geboten, die in Leer verladenen
Tiere nach Abfertigungsschluß innerhalb 12 Stunden an den
Bestimmungsort gelangen zu lassen. Hinsichtlich der Wagen¬Bestimmungsort gelangen zu lassen . Hinsichtlich der Wagen
gestellung durch die Reichsbahn sind Schwierigkeiten insofern
aus dem Wege geräum : worden , als die Reichsbahn ihre

günstigen Beförderungemöglichkeiten eingerichtet hat für
einen Auftrieb von 3000 Rindern und 500 Pferden .

Auch in diesem Jahre soll wieder der Rundfunk mit seiner
hervorragenden Werbewirkung beansprucht werden , und zwar
werden die Reichssender Köln , Hamburg und Leipzig in
ihren Sendungen für die Landwirtschaft auf den Gallimarkt
in Leer hinweisen , der in diesem Jahre am 12 . Oktober
seinen Pferdemarkt vorsteht und am 13 . Oftober
den großen Gallt - Rindviehmarkt erlebt . ht .

Freibadesommers haben die verhältnismäßig wenigen
Sonnentage dennoch vermocht , einen Besuch zu erreichen , der
an die Zahlen der Rekord -Besuchs - Jahre herankommt . Ins
gesamt sind nämlich während der Freibade - Saison 1938 in
der Städtischen Badeanstalt an der Georgstraße rund
60 000 Bäder genommen worden von Besuchern ,
die sich zu etwa zwei Tritteln aus Kindern und zu etwa
einem Drittel aus Erwachsenen rekrutierten .

Angesichts dieser gewaltigen Besucherzahl , bei der an man
chen schönen Tagen stärkster Hochbetrieb in der Badeanstalt
herrschte, hat sich der Badebetrieb stets reibungslos abge
wickelt , da von Seiten der Stadtverwaltung alles getan war ,
um die Einrichtungen diefent Betriebe anzugleichen . So
sind die Aus - und Umkleideräume durch den Anbau einer
neuen Aus - und Umfleidehalle erweitert

worden . Für die Zukunft find weitere Verbesserungen an
den Einrichtungen der Badeanstalt laufend vorgesehen .

Wenn auch mancher einheimische Volksgenosse über die
Badewanne " ungerechtfertigt die Nase rümpft , obwohl für

ständige Auffrischung des Wassers gesorgt wird , so liegen von
auswärtigen Fachkreisen Urteile über die Städtische Bade¬
anstalt vor , die dazu beitragen können , auch die letzten
3weifler von dem Wert der Badeanstalt zu über¬
zeugen . So hat im Laufe des verflossenen Badefommers
ein befannter internationaler Wassersportler , dessen Name .
nicht genannt zu werden braucht , sich sehr anerkennend über
die Freibadeanstalt geäußert . Gerade das Urteil dieses
Wassersportlers , der bestimmt viele Bäder kennengelernt hat ,
darf als besonders bedeutungsvoll hingenommen werden .
Darüber hinaus hat sich der Vertreter der Deutschen Gesell¬
fchaft für Volksbäder e. V. , Miniſterialrat Dr. Mallwig¬
Berlin , gelegentlich einer Besichtigung des Freibades seiner
Freude über die guten Anlagen Ausdruck gegeben . Von ihm
wurden zur Verwertung für das Lichtbildarchiv über das
deutsche Badewesen und zur Verwendung in der Zeitschrift

Das Deutsche Badewesen " Lichtbildaufnahmen von der

Städtischen Badeanstalt angefordert .
"

Noch viele Beispiele fönnten angeführt werden , die dafür
sprechen , daß besonders von auswärtigen Volksgenossen , die
auch an anderen Orten Freibäder kennengelernt haben , die
Städtische Badeanstalt mit großer Vorliebe aufgesucht wurde .
Jhr . Urteil und ihre Anerkennung werden sicher dazu bei
tragen , im nächsten Jahre in noch stärkerem Maße als bisher .
die Volksgenossen zum Baden zu bewegen und darüber hin
aus auch Frei und Rettungsidhwimmer here
anzuziehen . bt



Unser Dant unser Opfer !
Gauleiter Carl Röver erläßt nachfolgenden Aufruf

für das erste Winterhilfswerk des Großdeutschen Reiches :
Adolf Hitlers starke Hand ließ zehn Millionen Sudeten¬

deutsche und Oftmärker heimkehren ins Reich . Der Führer
erwartet , daß das Winterhilfswerk 1938/39 der geschichtlichen
Größe dieses Jahres entspricht .

Männer und Frauen des Gaues Weser -Ems ! Jegt gilt
es , ihm und der Welt zu beweisen , daß unser Dank aus
dem Herzen kommt .

Es muß für jeden eine Ehrenpflicht bedeuten , im ersten
Winterhilfswerk des Großdeutschen Reiches das Doppelte zu
opfern wie im vergangenen Jahre .

Ein überwältigendes Ergebnis soll die selbstverständliche
Dantesschuld gegenüber unserem Führer sein .

Unser Dant unser Opfer !

Heil Hitler !

Oldenburg , den 7. Oktober 1938 .

Carl Röver ,

Gauleiter und Reichsstatthalter . "

Betriebe aus dem Gan Weser -Ems spendeten für das WHW
Für das WHW 1938/39 gingen bisher von Betrieben aus

dem Gau Weser -Ems u . a . folgende Spenden ein : Carl F.
2 . Borgward - Bremen 30 000 RM . ; W. Karmann , Fahr¬
zeugfabrit , Dsnabrüd , 1200 RM . ; Carl F. W. Borgward ,
Bremen , 15 000 RM . ; Oldenbg . Versicherungs - Ges . , Olden¬
burg , 2500 R . ; Moffereiverband für Ostfriesland eGmbH .,
Leer , 2000 RM . ; Stromversorgungs -AG . Oldenburg -Ost¬
friesland , Oldenburg , 2000 RM ; Atlas " Reederei AG .,
Emden , 1500 RM . ; Schulte und Bruns , Emden 1500 RM .

Tierseuchenstand am 1. Oktober in Nordwestdeutschland

"

Die im Reichsgesundheitsamt nach den Berichten der be¬
amteten Tierärzte zusammengestellte Uebersicht über den
Tierseuchenstand am 1. Oktober zeigt u . a . folgendes Bild :
Regierungsbezirk Aurich : Maul - und Klauenseuche : 4 Kreise
(Aurich , Leer , Norden , Wittmund ) 116 Gemeinden , 925 Ge¬
höfte ; davon neu 32 Gemeinden , 638 Gehöfte. Oldenburg :
Mauls und Klauenseuche : 9 Kreise (Ammerland , Cloppen¬
burg , Delmenhorst -Stadt , Friesland , Oldenburg -Stadt , Ol¬
benburg , Vechta , Wesermarsch , Wilhelmshaven -Stadt ) 56 Ge¬
meinden , 4901 Gehöfte ; davon neu 1272 Gehöfte . Bremen :
Maul - und Klauenseuche : 3 Kreise ( Bremen - Stadt , Bremer¬
Haven - Stadt , Bremisches Landgebiet ) 13 Gemeinden , 115
Gehöfte ; davon neu 23 Gehöfte .

Wandergewerbescheine für das nächste Jahr

Diejenigen Gewerbetreibenden des Kreises Leer , die für
bas Jahr 1939 einen Wandergewerbeschein benötigen , wer¬
ben hiermit aufgefordert , die ausfertigung des Scheins un¬
ter Vorlage einer Bescheinigung des zuständigen Bürgermel¬
fters und gegebenenfalls unter Borzeigen des für das Jahr
1988 ausgestellten Wandergewerbescheines in der Zeit vom
1. Oftober bis 1. November 1938 d . Js . persönlich beim
Landratsamt in Leer zu beantragen . Anträge , die
nach diesem Zeitpunkt gestellt werden , können erst später be¬
rüdsichtigt werden , wodurch den Beteiligten Nachteile ent¬

fiehen tönnen . Die im Laufe dieses Jahres ausgestellten
Wandergewerbescheine verlieren mit dem 31. Dezember dieses
Jahres ihre Gültigkeit und die Inhaber müssen , falls sie ihr
Gewerbe im Umherziehen weiter ausüben wollen , einen
neuen Antrag stellen .

ot . Abschlußprüfung an der Städtischen Haushaltungs¬
fchule . An der Städtischen Haushaltungsschule fand am 3. ,
4. und 5 Oktober die Abschlußprüfung statt . Es bestanden
bie Schülerinnen : Elfriede Badewien - Warsingsfehn ,
Frieda Barth Leer , Christa Bohlsen - Leer , Histea
Buhr Riepsterhammrich , Hermine Broer 3 - Aurich - Ol¬
bendorf , Gerda Denele - Leer , Sophie Geerdes - Leer¬
ort , Hadwich Koch - Leer , Asta Bumtes - Oldersum .

ota . Finanzamts - Bersonalien . Der Obersteuerinspektor
aette ist am 1. Oktober in den Ruhestand getreten .

Steueranwärter Ottjes ist am 1. Oktober auf seinen
Wunsch aus dem Dienst der Reichsfinanzverwaltung entlas¬
fen worden . Obersteuerinspektor Niemann wurde am

1. Oktober vom Finanzamt Delmenhorst an das FinanzamtLeer verfekt . Die Steuerpraktikanten Ihmels und
Wittle sind mit Wirkung vom 1. Juli d . Js . zu Steuer¬
inspektoren ernannt worden .

otz . Der Laternenumzug der deutschen Kinderschar kann
wegen des schlechten Wetters heute nicht stattfinden . Neuer
Termin wird noch bekannt gegeben .

Kein Lehrer mehr Kantor oder Organist
Grundfäßliche Trennung von Schul - und Kirchenämtern .

Am 1. Oktober , so hat das Preußische Staatsministerium in
einem Gesez bestimmt , das jetzt veröffentlicht wird , sollen alle
noch nicht getrennten bisher vereinigten Schul - und Kirchen¬
ämter voneinander getrennt werden . Noch mehr als 500 fol¬
cher Stellen gibt es in Preußen , die denen Lehrer zugleich In¬
haber eines Amtes der Kirchengemeinde sind , nämlich als
Kantor oder Organist oder in der Erfüllung beider
Aufgaben . Die Besetzung solcher Doppelämter erfolgte bis¬
her stets im Einvernehmen der an diesen Etellen intereffier¬
ten beiden Gemeinden , der weltlichen und der kirchlichen , und

durch einen anderen ersetzt werden, wenn die Kirchenge¬
der Lehrer , der berufen werden sollte , mußte etwa dann

meinde feststellte , daß er nicht in der Lage war , den Dienst
als Drganist auszuüben . Seine pädagogische Qualität war
dann unerheblich .

Die verbundenen Aemter sind ein Ueberbleibsel aus der
Zeit , in der die Schule im wesentlichen von tirchlichem Ein¬
fluß und vor allem von kirchlichem Bermögen ab *
hängig war . Seitdem die Schule immer eindeutiger in
den Interessenbereich des Staates geriet , von ihm unter die
Obhut genommen und in ihren Aufgaben und Zielen als
staatliche Einrichtung charakterisiert wurde , begann sie auch,
sich von den Bindungen der Kirche zu lösen , die nicht eine
organische Berknüpfung bedeuten . Die Geschichte der Volts¬
schule des 19. Jahrhunderts ist eine Folge von Ereignissen ,
die eine Lösung von Kirche und Schule voneinander bedeu
ten und eine inmer flarere Einordnung der Schule in die
Verpflichtungen , die der Staat auferlegte . Nach dem Kriege
wurde diese Entwicklung besonders deutlich durch zwei me¬
sentliche Einschnitte : die geistliche Schulaufsicht wurde aufge¬

otz . Der Aufbau der Gallimarkts - Budenstadt beginnt .

Nachdem wir schon mitteilten , daß im Laufe der verflossenen
Woche eine ganze Reihe von Marktbeziehern zum Gallimarkt
in Leer eingetroffen war , wird zum Wochenende und mit Be¬
ginn der kommenden Woche das Gros der Marktbezieher in
unserer Stadt eintreffen . Die Marktwagen kommen von dem
erfolgreich verlaufenen Oldenburger Kramermarkt , der be¬
sonders hinsichtlich der Fahrgeschäfte mancherlet
Neuerscheinungen aufzuweisen hatte , die nun auch
zu einem Teil auf dem Leerer Gallimarkt anwesend sein
werden . Für die Gallimarktsbesucher stehen somit wieder

allerlei Ueberraschungen bevor , auf die sich besonders die Ju¬
gend das ganze Jahr über freut und für die vor allem so¬
wohl die Jungen , als auch die Alten sich rechtzeitig ihre
Marktgroschen zurückgelegt haben , um in vollen Zügen die
Freuden des weit über Ostfrieslands Grenzen hinaus be¬
fannten Voltsfestes genießen zu können .

- -

otz . Hesel . Gendarmeriepersonalie . Einer der
hier stationierten Gendarmeriebcamten ist in diesen Tagen
nach auswärts versetzt worden .

otz . Holtland . Hohbetagte Einwohnerin . Am
Montag tann eine ehrwürdige Alte unseres Dorfes ihren 83 .
Geburtstag feiern . Es ist die Witwe Gretje Busboom ,
geb . Jelten . Sie wurde am 10. Ottober 1855 hier geboren
und war Zeit ihres langen Lebens hier ansässig . Nachdem sieund war Zeit ihres langen Lebens hier ansässig. Nachdem sie
ein Jahrzehnt als Gehilfin diente , trat sie mit dem Chaussee¬
wärter Hinrich Busboom in den Ehestand . Aus der Ehe gin¬
gen fünf Kinder hervor , von denen noch drei Töchter und ein
Schn am Leben sind . Ein Sohn blieb im Weltkrieg auf dem
Felde der Ehre . Gretjemöh lebt in der Familie einer ihrer
Töchter , von der sie mit aufopfernder Liebe gepflegt wird .
Sie ist im Dorfe bei alt und jung bekannt und wegen ihres
freundlichen Wesens gern gesehen . An ihrem Ehrentage wird
es der lieben Alten an Ehrungen gewiß nicht fehlen . Es mag
noch erwähnt werden , daß ein Bruder von Frau Busboomim 86. Lebensjahr steht und eine Schwefter 78 Lenze zählt .
Die drei Geschwister zählen zusammen 247 Jahre .

otz . Jheringsfehn . Einen hervorragenden Er¬
folg hatte hier die Kleiderfammlung für die Sudetendeut¬
schen. An Kleidern wurden dem Gewicht nach 8 Zentner ge¬
spendet . Ueverall , wo die Helferinnen vorsprachen , wurde
schnell alles Notwendige bereitwillig zur Verfügung gestellt .

Ostfrieslands dieser Tage unser hiesiger Gendarmeriebeamt¬
otz . Loga . Versegt wurde in einen Bezirk außerhalb

ter . Für ihn bedeutet die Versehung eine Anerkennung , die
Gemeinde sah den Beamten , der sich hier eines großen An¬
sehens erfreute , nur ungern scheiden .

Neermoor . Die Amtswalter der NSV . , die Sammler für
das WHW hielten ihre diesjährige erste Versammlung ab .
Es wurde in erster Linie die Organisation durchgeführt und

Böse Folgen schlechter Taten und dummer Worte
Schöffengericht Emden

Drei Monate Gefängnis wegen Vergehens gegen § 175

Aus der Untersuchungshaft vorgeführt wurde dem Schöf¬
sengericht Emben ein 39jähriger Mann , der zuletzt auf Bor =
tum beschäftigt gewesen war . Dem Angeklagten wurde Ber¬
gehen gegen § 175 zur Last gelegt . Am 29 . August d . Js .Am 29. Auguſt d. Js .
machte er auf der Insel abends die Bekanntschaft eines jun¬
gen Mannes. Nachdem man zunächst noch einige Glaz Bier
getrunken hatte , begleitete der Angeklagte den jungen Mann
eine Strede . Unterwegs faßte er ihn unſittlich an . Auf
tine Verabredung ging der junge Mann auch ein, veritän
bigte aber gleichzeitig die Polizei und als dann am 2. Sep¬
lember beide wieder zusammen tamen und der Angeklagte in
ben Dünen wieder zudringlich wurde , griff dann ein Beamter
ju und nahm den Angeklagten fest. Das Gericht berücklich¬
figte bei der Urteilsverkündung , daß der Angeklagte von An¬
fang geständig gewesen sei und verubrteilte ihn wegen Ver¬
gehens gegen § . 175 at 3 Monaten Gefängnis und zu den
Soften. Die erlittene Untersuchungshaftwird auf die Strafeangerechnet . Der Angeklagte nahm das Urteil an .

Böse Folgen eines dummen Geredes .

Auf der Anklagebant saß im zweiten Fall ein 51 -jähriger ,
bisher nicht vorbestrafter Mann , dem vorgeworfen wurde , zu

hoben und die niederen Küsterdienste , zu denen die Lehrer bis

bindung der Schul - und Kirchenämter blieb zunächst . Ea
dahin verpflichtet waren , wurden beseitigt . Aber die Ver

wurde allerdings die Möglichkeit geschaffen , daß die weltlichen
und firchlichen Gemeinden , die beide an diesen Stellen in
teressiert waren , sich auseinandersehen und , wo es zu feiner
Einigung fam , eine gerichtliche Klärung anstrebten .
Lehrerschaft war in erster Linie bemüht , diese Trennung
durchzusetzen . Zwar hatte sie in den verbundenen Aemtern
den Vorzug eines erhöhten Einkommens und zuweilen
war dieses Einkommen nicht unbeträchtlich aber fie er

Die

fannte die einer gesunden pädagogischenund standesgeschicht
lichen Entwicklung gefährliche Verknüpfung von zwei Auf
gaben , die nicht mehr organisch verknüpft waren , als eine
Belastung der Schularbeit .

Das 1936 erlassene Volksschulfinanzgefeß ist auf dem Wege
zu einer endgültigen Trennung einen weiteren Schritt voran
gegangen . Es bestimmte , doß die Bezüge der Lehrer , die in
einem vereinigten Amte tätig waren , nicht mehr wie bisher

ausschließlich eine Angelegenheit der Kirchengemeinde blie
aus der Landesschultasse bezahlt werden sollen , sondern

ben . Die Bemühungen um eine Trennung solcher Aemter
wurden fortgesetzt , aber sie scheiterten vielfach nach wie vo
daran , daß die schwierige Rechtslage eine alle Seiten befrie
digende Lösung nicht zustande kommen ließ . Das neue Ge
fey , zu dem der Reichserzichungsminister die Ausführungs
anordnungen erlassen soll , schreibt die Trennung der Aemter
ohne Rücksicht auf die Vermögensauseins
fegungen vor .

alle Vorbereitungen für die diesjährige WHW . - Arbeit wur
den getroffen . In einer Ansprache wurde auf die lezten Er
eignisse hingewiesen und betont , daß ein jeder an seinem Plag
bestrebt sein müsse , dem Führer für seine nimmer müde wer
dende Aufopferung für sein Bolt wenigstens einen fleinen
Dant abzustatten . Gerade jezt , wo die Kleidersammlung für
die sudetendeutschen Brüder in -vollem Gange sei , tönne ein
jeder sich als Mitarbeiter der Tat beweisen . Wenn auch die
Erfolge schon zufriedenstellend wären , so müßte immer von
neuem versucht werden , den Erfolg zu verdoppeln . Eine
weitere Arbeit für die Amtswalter sei die Werbung
neuer Mitglieder . Wenn man es auch als eine
Selbstverständlichkeit ansehen müßte , daß alle Voltsgenossen ,
die in Arbeit und Brot stehen , Mitglied der NSV . sein
würden , so gebe es auch hier noch Werbe -Arbeit genug . Alle
Volksgenossen , bis auf diejenigen , die von Anfang abseitsstanden , müssen erfaßt werden . Auch wurde noch auf die
bevorstehende Betreuung der Bedürftigen in unserer Gemeinde hingewiesen . Auch hier sei es Pflicht , aller Not zusteuern , doch ebenso Pflicht sei es , unberechtigten Forderun
gen entgegenzutreten .

Oldersum . Von den Werften . Der Motorfrachter, ,Hans Jürgen " , Kapitän Lambertus , Heimathafen Leer , isin Oldersum angekommen und wurde zur Instandsetzung aufSlip geholt . Das Klippermotorschiff Venus " , KapitänLührs -Norderney , wurde überholt und wieder zu Wasser ge
lassen. Jezt werden nur noch die Neberwafferarbeiten aus

In den Kahn Harmangels " " wird ein neuesMotor eingebaut .
geführt .

otz . Nemels . Neuer Sportplay . Der Reichsarbeits
dienst hat hier jegt auch seinen eigenen Sportplaß erhaltenDa der Sportplaz bei der Molkerei für die Abteilung Jeh
abgelegen war , hat man sich seit längerer Zeit schon Bemüht
einen Plaz in unmittelbarer Nähe des Lagers zu erhalten .
Es ist jetzt gelungen , das gegenüberliegende Grundstück fürdiesen Zaved zu bekommen . Schon vor Jahren wurde das
sehr hoch gelegene Land von dem Arbeitsdienst planiert . Ein
Keilstück , das davor lag und der Gemeinde gehörte , wurde
mit hinzugenommen , so daß es nun ein großer , geräumigerBlaz geworden ist . Um eine schöne grüne Fläche zu erhalten , wird der Plaz angesät . Neben dem Sportplag liegt ander Straße eine Hindernisbahn , die schon vor einigen Jah
ren angelegt wurde . Film . Die Lichtspiele Remels zei
gen am Sonnabend und Sonntag , wie schon durch Anzeige
bekannt gegeben wurde , einen besonders schönen Film mit

len, den Ufafilm „Anna Favetti " . Der Film ist nach dem
Brigitte Horney und Matthias Wiemann in den Hauptrol

Roman Licht im dunklen Haus " bearbeitet .n

otz . Schwerinsdorf . Unser neuer Sportplag bel
der Schule ist fertig gestellt . Er wurde im Frühjahr durch
freiwillige Arbeit aller Einwohner gebrauchsfähig gemacht
So hat jezt unsere Gemeinde einen schönen Sportplatz . Am
Sonntag wird er eingeweiht .

Aus dem Oberledingerland
Westrhauderfehn , den 8. Oftober 1938 .

Kleine ChronitHefel und Stielellamperfehn im Mai d . J . in
zwei Gastwirtschaften von einem Zeugen behauptet zu haben , otz . Für das Winterhalbjahr , in dem in unserer Gegenddaß dieser mit seiner ( des Angeklagten ) Frau verkehre . Der
Angeklagte gab dazu an , daß er das von einem anderen , als

viele Veranstaltungen stattfinden werden , hat man vorsorg
Zeugen geladenen Manne erfahren habe, er selbst aber eigentlich eine Regelung getroffen, die verhindern wird , daß sich
lich nicht an die Wahrheit der ganzen Sache geglaubt habe.lich nicht an die Wahrheit der ganzen Sache geglaubt habe .

die verschiedenen Veranstaltungen überschneiden . In
Der betr. Zeuge jedoch hat unter seinem Eide bestritten, der früheren Jahren hat manche werwolle Veranstaltung darun
artige Angaben dem Angeklagten gegenüber gemacht zu ha¬ ter gelitten , ebenso das gesellige Leben in der Winterszeit
ben. Er blieb auch in dieser Verhandlung bei seinen Aus¬ben. Er blieb auch in dieser Verhandlung bei seinen Aus- daß mehrere Veranstaltungen in rascher Folge aufeinander
sagen und bestritt energisch, daß der Angeklagte von ihm Der- stattfanden , oder aber gar mehrere Veranstaltungen an einem
artiges erfahren habe. Er habe im Gegenteil zu ihm gesagt , Abend angesetzt waren . Hinzu kommt, daß für unsere Ge
daß weder er noch der andere Zeuge mit der Frau des Ange- gend auch noch andere Gegebenheiten , z . B. weite Wege im
flagten irgend etwas zu tun habe. Im Verlauf der Verhand. Ort selbst und von Ort zu Ort berücksichtigt werden müssen,
luung empfing man den Eindruck , daß dem Angeklagten tat¬ wenn Veranstaltungen erfolgreich durchgeführt werden fol
sächlich von irgend woher in dieser Beziehung wie man so len . Auf Anregung der NSDAP wurde deshalb eine Bespre
fagt ein Floh ins Ohr gefeßt wurde . Wer aber das dum chung aller in der Partei , ihren Gliederungen , den ange
me Gerede in die Welt gelegt hat , ließ sich nicht mehr feststel schlossenen Verbänden und sonstigen Organisationen führend

die falsche Behauptung angegangen ist. Der Angeklagte ßer Beranstaltungsrahmen hinsichtlich der zu befeßenden
len . Fest steht jedenfalls , daß der Beleidigte mit Recht gegen tätigen Voltsgenossen durchgeführt und erreicht , daß ein gro

wurde wegen fortgesetter öffentlicher Beleidigung zu 75 RM . Abende festgelegt wurde . Es ist also dafür gesorgt , daß die
Geldstrafe , erfazweise zu 15 Tagen Gefängnis und zur Tra - Veranstaltungen fich nicht gegenseitig beeinträchtigen . All

ten wurde Veröffentlichungsbefugnis des Verfahrens des ent¬
gung der Kosten des Verfahrens verurteilt . Dem Beleidig gemein wird diese Regelung als Gewinn begrüßt .

scheidenden Teils des Urteils zugesprochen .

1
-

Morgen , Sonntag , werden unsere Fehntjer S -Mannet
und die sonstigen SA - Sportabaeichenträger wie



Aus dem Reiderland
Weener , den 8 . Ditober 1938 .

Wovon man spricht . . .

-

otz . Bei dem regnerischen Wetter fann man bei einem
Gang durch die Stadt so recht die Unzulässigkeit enger alter
Straßen und Gassen beim heutigen Verkehr feststellen . Im
Interesse der reibungslosen Abwicklung des Verkehrs mußte
hier und dort der alte Fahrdamm auf Kosten der Gehsteige
berbreitert werden ; man hat sich schon dazu entschließen

( müssen , die Stufen vor manchen Hauseingängen zu entfer¬
nen und doch sind das alles nur Behelfsmaßnahmen die
Häuser tann man nicht einfach zurückschieben , damit die
Straßen breiter werden . Völ makke Schapen gahn in een
Lütje Hud" sagt mon wohl und wenn die Verkehrsteilnehmer
gegenseitige Rücksichtnahme walten lassen , fann auch in einer
engen alten Straße der Verkehr glatt vonstatten gehen , wie
es hier ja auch meist geschieht , doch nicht verhindern fann
man bei herbstlichem Regenwetter bei der Enge der Straßen ,
daß die Fußgänger ab und zu ausgiebig mit Dreck¬
sprizern bedacht werden , besonders von den ziemlich
rasch fahrenden Autos . Die Kleider der Fußgänger , beson¬
ders die hellfarbigen Strümpfe der Fußgängerinnen zeugen
dann nicht minder von der Unzulänglichkeit unserer Straßen
für den modernen Verkehr , als die Schaufensterscheiben zu
beiden Straßenseiten , die jetzt öfter als sonst gereinigt wer =
den müssen , damit sie weiterhin die Bezeichnung Schau " -
Fenster auch verdienen .

"

Udn morgen , Sonntag , abend gehen wir wieder einmal zu
AdF " , in den Weinberg " , diesmal ins Theater , denn im

Rahnten der Feierabendgestaltung wird morgen abend hier
das Lustspiel Hau - Ru d " vom Oldenburger Staats¬
theater aufgeführt . Da der Verkauf schon in den letzten

ber einmal zu einer Wiederholungsübung antreten , um zu
beweisen , daß sie würdig geblieben sind , das Leistungsabzei¬
chen des wehrfähigen deutschen Mannes zu tragen .

Dieser Tage mußte darauf hingewiesen werden , daß zur
Zeit die Herbststürme allerlei unwahre Berichte " über
Schiffsunglücke in unserer Gegend umgingen . Es muß ge¬
sagt werden , daß durch die Verbreitung unsinniger Gerüchte
man nur Beunruhigung hervorruft . Ueberhaupt gingen vor
einiger Zeit , als die Lage gespannt war , im Lande dei tollsten

Tatsachenberichte " von Mund zu Mund und man¬
chem hat das Gerede schlaflose Nächte verursacht , denn es gibt
immer noch Leute , die mit Vorliebe das dummste Zeug glau¬
ben , wenn es ihnen nur möglichst geheimnisvoll , unter dem
Siegel der Verschwiegenheit , mitgeteilt wird . Wie gesagt , es
war entseßlich dummes Zeng , was da geredet wurde und es
berlohnt sich nicht , auf Einzelheiten einzugehen , besonders ,
da inzwischen jedermann wohl eingesehen hat , daß die Neun¬
malflugen wieder einmal nicht Recht behaiten haben . Doch es
tann nicht genug davor gewarnt werden , Parolen " zu ver¬
Breiten . Wir Fehntier haben doch wahrhaftig anderes zu

un , als unnütz zu schwägen .
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otz . Collinghorst . Ein 82 - jähriger . Der Landwirt
Joh . Lühring zu Grete feierte am Donnerstag dieser
Woche seinen 82 . Geburtstag . Lühring ist noch sehr rüstig ,
ja er ist noch immer mit auf dem Lande tätig . Seine gleich¬
falls hochbetagte Ehefrau steht ihrem Haushalt noch vor .
8wei seiner Söhne wohnen bei den Alten . An Glückwün¬
schen hat es Lühring nicht gefehlt ; schon am Donnerstagvor¬
mittag tamen Nachbarn und Freunde und bis zum späten
Abend erschienen fortwährend neue Gäste .

otz . Collinghorst . Personalie . Unser Gendarmerie¬
wachtmeister Tielter ist auf eigenen Wunsch in einen an¬
beren Bezirk verseht worden . Hier sieht man den immer
Hilfsbereiten und pflichtgetreuen Beamten nur ungern
scheiden .

Tageit der Woche sehr rege eingesezt hat , empfiehlt es sich,

diesem Spiel wieder sein Tor rein halten ? Den Ehrgeiz sollten
die Rasensportler mit nach Loga bringen : wenigstens zu Gegentref
fern zu kommen . Der Kampf beginnt um 3 Uhr . Es dürfte das
interessantefte Spiel der 2. Kreisklasse sein .

Punttkampf in Loga am 9. Oktober :
heute nachmittag noch zu Nagel zu gehen, um sicheine 2000 1 - Heisfelde 1 um 15 UhrKarte im Vorverkauf zu besorgen . Wenn zum Theater mor¬
gen soviele Besucher kommen , wie legthin zum Varieté¬
abend , dann gibt es ein volles Haus und arges Gedränge an
der Abendkasse .

Ein Recht , uns den Freuden , die uns durch die NSG .

raft durch Freude" geboten werden hinzugeben, erwer¬
ben wir uns aber erst dadurch , daß wir unsere Pflich
ten dem Vaterland und dem Volt gegenüber voll erfüllen .
In erster Linie haben wir jetzt dabei an das WHW . zu den¬
fen , das morgen mit der ersten Eintopfsammlung
an uns herantritt . Wir im Grenzgebiet wissen besonders den
Erfolg der Politik des Führers zu schüßen und werden dies
durch ein besonders gutes Sammelergebnis uns zu beweisen
bemühen . Grenzland für Grenzland - wir opfern morgen
vorbildlich , das sei unsere Ehrei

otz . Die Herbstdeichschau in der Oberreiderländer , wie in

der Niederreiderländer Deichacht findet nicht zu dem zunächst
angegebenen Termin , sondern später , und zwar am Freitag
tommender Woche , statt .

otz . Jemgum . Mütterberatungen . Am Montag ,
dem 10. Oktober , finden wieder tostenlose ärztliche Mütter¬
beratungen statt in Jemgum von 15 - 16 Uhr und in
Dizumerverlaat von 16 . 30 - 17 . 30 Uhr .

otz . Wymeer . Hochbetagt verstorben . Eine der
ältesten Einwohnerinnen unserer Gegend , Großmutter Altje
ter Been , geb . ter Veen , ist im hohen Alter von nahezu
86 Jahren verstorben .

otz . Steuerzahlung . Das Finanzamt Aschendorf teilt mit : An die
am 5. Oftober 1938 fällig gewesene Lohn - und Wehrsteuer , an die am
10. Oftober 1938 fällig werdenden Umsatzsteuervorauszahlungen der
Monats - und Vierteljahrszahler , an die am 20. Oktober 1938 fällig
werdende Lohn - und Wehrsteuer und an den am 25. Oktober 1938
fällig werdendek Reichsnährstandsbeitrag für das Rechnungsjahr 1938
wird öffentlich erinnert Nach §§ 1, 3 des Steuersäumnisgefezes vom
24 . 12. 1934 ist bei nicht rechtzeitiger Entrichtung der Steuerzahlung
mit dem Ablauf des Fälligkeitstages ein Säumniszuschlag von 2 v . H.
verwirft . Gegen Schuldner , die nicht binnen einer Woche nach der
Fälligkeit zahlen , wird die Zwangsvollstreckung eingeleitet . Auf die
Liste der fäumigen Steuerzahler wird hingewiefen .

otz . Aschendorf . Verkehrsunfall . Am Freitagvormittag
creignete sich auf der Fernverkehrsstraße 70 in der Nähe des
Schlosses Nienhaus ein Verkehrsunfall . Ein aus Richtung . Aschen¬
dorf kommender holländischer Personenkraftwagen war im Begriff ,
zwei sudetendeutsche Frauen , die in Richtung Herbrum auf der lin¬
fen Seite der Fahrbahn zu Fuß gingen , zu überholen . Im letzten
Moment versuchten die beiden Frauen , sich auf die rechte Straßent
feite zu begeben . Während der einen Frau dieses gelang , wurde die
andere von der linken Seite des Kühlers des Autos erfaßt und etwa
10 Meter weit mitgeschleift . Die Frau erlitt einen komplizierten
Unterschenkelbruch . Der herbeigerufene Arzt und Zugführer des
Deutschen Roten Kreuzes des Zuges Aschendorf war alsbald mit
einem weiteren Sanitätsmann an der Unglücksstelle . Die Verlegte
wurde sofort in das Marienhospital in Aschendorf geschafft . Die
Gendarmerie nahm den Tatbestand auf . Dieses Verkehrsunglück ist
wahrscheinlich darauf zurückzuführen , daß im Sudetendeutschland
andere Verkehrsbestimriungen bestanden , z . B. rechts überholen undlinks ausweichen .

otz . Aschendorf . Sportveranstaltungen . Auf die am
kommenden Sonntag hier stattfindenden großen Sportveranstaltun =
gen sei auch an dieser Stelle nochmals hingewiesen . Den Auftakt
bringt gegen 2 Uhr mittags ein Fußballspiel zwischen Mann¬
schaften der Firmen Schulte und Strad .

otz . Dörpen . Großer Pferdemarkt . Zu dem von Jahr
zu Jahr beliebter werdenden hiesigen Pferdemarkt waren diesmal

Bittoria Flachsmeer - Germania Leer : Unglückliche Umstände
brachten es mit sich , daß die Leerer Germania - Reserve am vorigen
Sonntag mit sieben Ersagmännern nach Weener zu fahren gezwun
gen war . Diesmal wird die VfL - Reserve eine bessere und famf
freudigere Mannschaft zur Stelle haben . Und deshalb dürften die
Flachsmeerer Fußballspieler noch lange nicht gewonnen haben ,
wenngleich sie als Plakbesiker über die besseren Gewinnchancen ber
fügen . Die Germania -Reserve hat jedenfalls den Willen , die
schivere Niederlage von Weener vor acht Tagen vergessen zu machen .
Auf jeden Fall dürfte es zu einem Kampf fommen , der hart sein
wird und der vielleicht erst mit dem Schlußpfiff flar entschieden
sein dürfte .

Stern Völlenerfehn - Union Weener : Wenngleich Union Weenet
am bergangenen Sonntag über eine stark erfaßgeschwächte Mann
schaft aus Leer zu einem hohen Sieg fam , foll doch die Leistung ,
die die reiderländer Mannschaft im Sturm zeigte , nicht geschmälerf
werden . Mangelte es im vorigen Jahr der Angriffsreihe Weeners
an der Durchschlagskraft , so haben die Stürmer Weeners sich in
dieser Beziehung gebessert " . Weeners Sturm sollte auch in Völle
nerfehn zu einer Anzahl Treffern kommen , und die Hintermann
schaft sollte start genug sein , Sterns Sturm zu halten . Unterschätzen
darf Union den Gegner nicht . Auf eigenem Plak werden die Fuß¬
ballspieler Böllenerfehns zu fämpfen wissen .

Fortuna Warsingsfehnpolder - TuS . Collinghorst : Fortuna War
fingsfehnpolder hat neben Loga noch teinen Verlustpunkt erlit
ten Der Sieg über Viktoria in Flachsmeer ( !) läßt die Stärke der
Mannschaft erkennen . Collinghorst hat zwar eine Mannschaft , bet
der das Wort zutrifft : „ Bange machen gilt nicht " ; in Warsingsfehn
polder jedoch werden voraussichtlich die Collinghorster um eine Nie
derlage nicht herumkommen , zumal Fortuna dem Tabellenerfter
Loga auf den Fersen bleiben will .

Frisia Loga , Union Weener und Fortuna Warsingsfehupolder
scheinen uns die Sieger des 9. Oktober zu sein . Das Flachsmeerer
Spiel möchten wir als eine offene Angelegenheit bezeichnen .

Nur das Bezirksliga -Fußballspiel findet statt .
otz . Wie uns der Vereinsleiter des VfL . Germania mitteilt , hat der

Hindenburgplatz an der Logaer Allee unter dem anhaltenden Regen
derart gelitten , daß mit Rücksicht auf eine einwandfreie Durchführung
des Spiels Sparta -Germania der Blaz für alle anderen vorgefes
henen Spiele gesperrt bleibt . Somit tommt u . a . das Frauen¬
Handballspiel Germania - DTB . Sonntag nicht zum Austrag . Das
Fußballspiel findet bestimmt statt . *

In Schwerinsdorf veranstaltet der Sportverein Selverbe
ein Bokalturnier . Um 1 Ühe treffen sich die Mannschaften bei Gast
wirt Janßen . Spielplan : 1 % Uhr Remels 1- Selverde 1 ; 2 % Uhr
Hollen 1- Detern 1 ; 3½ Uhr Endspiel um den Potal . Anschließend
Sportlerfest .

Sport im Kreis Aschendorf -Hümmling
Fußballspiel Tus Aschendorf - Sportfreunde Papenburg und Tus .

Papenburg (komb .) .
Im Mittelpunkt der morgen auf dem Schüßenplay in Aschendorf

stattfindenden Werbeveranstaltung für den Sport steht obiges Freund
schaftsspiel . Eine Vereinsmannschaft gegen eine tomb . Elf Bapen
burgs . Lettere fann leider nicht in stärkster Aufstellung antreten ,
weil verschiedene Spieler zur Zeit außerhalb weilen . Man kann aber
nicht sagen , daß die mit der Vertretung der Stadtfarben betraute
Mannschaft nicht in der Lage ist , die Aschendorfer selbst vor eigenem
Anhang zu schlagen . Es wird jedenfalls zu einem ganz spannenden
Kampf kommen , der hoffentlich seinen Werbezwed erfüllen wird .

Das Rückspiel wird am 16 . Oftober auf dem Marktplatz Unter
ende in Papenburg ausgetragen .

Am 16. Oktober wird ferner die fürzlich ausgefallene Bereins
führerbesprechung nachgeholt , in der eine Reihe von wichtigen Punt
ten behandelt werden soll .

Die Fußballspiele der Hitler - Jugend des Bannes 383 (Emsland
beginnen gleichfalls an diesem Tage .

nicht weniger als rund 500 Pferde aufgetrieben. Gezahlt wurden Sport der Hitler - Jugend
für Fohlen 300 - 500 , für einjährige Pferde 500 - 700 , fx zwei¬
jährige 700 - 800 , für flotte Arbeitsperfe 750 - 1100 und für ältere
Arbeitsperfe bis zu 400 RM . Der Markt wurde fast vollständig
geräumt , auch von auswärts waren viele Kauflustige erschienen .

otz . Neubörger . Die Gefellenprüfung bestand der Schuh¬
macherlehrling B. Grote von hier mit dem Prädikat „ gut " .

otz . Rhede . Der älteste Einwohner unserer Ortschaft , der Alten¬
teiler Bernhard Feimann , ist dieser Tage im Alter von 34 Jah
ren verstorben .

otz . Böllen . Die Bautätigteit in unserm Ort ist
immer noch sehr rege . Mehrere Neubauten konnten in legter
Beit fertiggestellt werden und gleichzeitig wurden noch wei¬
tere Bauten in Angriff genommen . Schiffsingenieur Engels
läßt sich z. B. im nördlichen Teil des Örtes ( Latter ) ein
stattliches Wohnhaus bauen , das noch vor dem Beginn des

inters fertiggestellt werden soll. Die Witterung der letzten Die Behörden geben bekannt :Beit war den Bauarbeiten weniger günstig ; zeitweise muß¬
ten die Arbeiten eingestellt werden .

Papenburg und Umgebung
otz . Aus der Bewegung . Am Donnerstag , dem 13. Oktober , fin¬

det abends in der Aula des Gymnasiums in Papenburg eine wich¬
tige Besprechung statt , an der alle Zellen - und Blockleiter der
NSDAP ., der NS .- Frauenschaft , der NS .- Volkswohlfahrt und der
Deutschen Arbeitsfront der Ortsgruppe Papenburg -Untenende einge¬
faden sind .

otz . Tonfilmabend in der Splittingschule . Am heutigen Sonn¬
abendabend bringt die Gaufilmstelle in der Aula der Splitting¬
schule den Film „ Der Mann , der Sherlock Holmes war " , zur Vor¬
führung .

otz . Neue Arafipoftfahrpläne . Die von der Deutschen Meichspost
herausgegebenen neuen Fahrpläne in Aushangform sind fürzlich
an die Geschäfte , Behörden und größeren Geschäfte zur Verteilung
gelangt . Diese begrüßenswerte Maßnahme bezwedt , daß ein mög¬
lich großer Bersonenkreis von den Ankunfts - und Abfahrzeiten der
Kraftposten Kenntnis erhält . Das fann aber nur erreicht werden ,
wenn die belieferten Stellen diese Fahrpläne auch wirklich aushän¬
gen . Möge dieser Hinweis genügen , daß darin bald eine Besserung
eintritt . Das ist Dienst an der Boltsgemeinschaft .

otz . Frecher Diebstahl . Am Donnerstagabend wurde von dem
roten Dienstfahrrad eines Postbeamten , der es für kurze Zeit bei
dem Bahnhofsbriefkasten abgestellt hatte , die Lichtdynamo entwendet .

otz . Personenstands - und Betriebsaufnahme 1938 . Bei der diesjäh¬
sigen Personenstands - und Betriebsaufnahme müssen von den Grund¬
fückseigentümern zwei Hauslisten ausgefüllt werden und zwar : 1.
Sauslifte (Verzeichnis der Haushalte und der Betriebe des betr .
Grundsticks ) . Diese Hausliste enthält 2 Abteilungn . In Abteilung I
werden die Namen sämtlicher Haushaltsvorstände und in Abteilung II
bie Namen der Inhaber der Betriebe usw . eingetragen . 2. Hauts¬
Itste V (Verzeichnis der Bewohner des Grundstücks ) . In diese Liste
werden aus den Haushaltslisten des betr . Grundstücks sämtliche in den
Abschnitten und aufgeführten Personen übertragen , mit Auss
nahme der unter A aufgeführten aufällig oder vorübergehend An¬
wesenden . Die beiden Hauslisten sind vom Grundstücksbefizer , seinem
Bevollmächtigten oder geseblichen Vertreter oder dem Hausverwalter
auszufüllen

Der Landrat Aschendorf -Hümmling :
Zum Schutze gegen die Maal - und Klantenseuche wird auf Grund

der § § 19 ff . des Viehseuchengefezes vom 26. 6. 1909 (RGBI . S . 519 )
mit Ermächtigung des Regierungspräsidenten zu Osnabrück folgendes
bestimmt : Das Sperrgebiet bilden : die Weiden und Gehöfte von
Johann Kruse , Rhede 206 und Rud . Kruth , Rhede 303
dazu der Schaftriftweg von Haus Nr . 198 A - 205 A einschl . Auf der
Neurhederstraße die Gehöfte und Weiden von Hunfeld -Rhede 207 ,
Schade -Rhede Nr . 267 B und Wwe . Stevens -Rhede Nr . 168. Für
den Sperrbezirk und das Beobachtungsgebiet gelten die in meiner
viehfeuchenpolizeilichen Anordnung vom 10. 8. 1938 (veröffentlicht
im Kreisblatt Nr . 33 vom 16. 8. 1938 ) getroffenen Bestimmungen .

Sportdienst der „OIZ "
Verbandsspiele der 2. Kreisklasse Staffel „ Süd " .

otz . Wieder einmal herrscht Hochbetrieb in der oftfriesischen
Südstaffel . Bis auf die Sportvereinigung Westrhauderfehn haben
alle Mannschaften zum Punktkampf anzutreten . Als die heraus¬
ragenden Spiele sind zwei Bunftkämpfe zu nennen . An erster Stelle
Frisia Loga - VfR . Heisfelde , dann Vittoria Flachsmeer - Ger¬
mania Lecr .

Frisia Loga Nasensport Heisfelde : Die Begegnung der beiden
, ,Rivalen " hätte man sich lieber gegen Schluß des ersten Durch
ganges gewünscht . Zwar gilt Loga als erster Meisterschaftsanwär
ter der Staffel , der Bf . Heisfelde hat noch nicht den Beweis zu
erbringen vermocht , ob auch diese Mannschaft ernsthaft bei der Ver¬
gebung der Meisterschaft in Frage kommt . Gute Kräfte haven in
den letzten Spielen dem VfR . gefehlt , vielleicht wird dieser oder
jener der alten VfR . -Kämpen Sonntag wieder dabei sein . Bedauer
lich ist auch , daß dieser Kampf gewissermaßen im Schatten des gro¬
ßen auf dem Sindenburgplay aum Austrag gelangenden Bezirks¬
spiel ausgefochten wird . Denn die beiden Mannschaften aus Loga
und Heisfelde haben sich schon so manches Mal harte und interessante
Kämpfe um die Punkte zu liefern vermocht . In den vorjährigen
Bunftspielen blieb der Sieg bei Loga , obwohl Frisia nicht immer
die bessere Mannschaft war . Auch heute rechnen wir mit einem
vollen Punktgewinn der Logaer Mannschaft . Aus zwei Spielen hat
Frisia das stattliche Torverhältnis von 14 : 0 ( beide Spiele aus¬
wärts ausgetragen !) herauszuholen vermocht . Wird das tüchtige
und entschlossene Verteidigungsdreied Hemtes -Hofer -Weers auch in

Fußball -Rundenspiele am 9. Oktober .

Gruppe 1 : Gef . M 1 / 381 - Gef . Mo 1/381 9 . 30 Uhr Germanias
Play , Gef . 6 / 381 - Gef . 1 - 3 /381 11 . 00 Uhr , Germania - Blas
Gef . 1 - 2 / 381 - Gef . 2/381 12 . 30 Uhr , Germania - Play ;

Gruppe 2 : Gef . 11 / 381 - Gef . 17/381 13 . 30 Uhr in Weener ,
Gef . 12 / 381 - Gef . 16/381 10 . 00 Uhr in Whmeer ,
Gef . 13 / 381 - Gef . 18/381 10 . 00 Uhr in Möhlenwarf ;

Gruppe3 : Gef . 4 / 381 - Gef . 21/381 13 . 30 Uhr in Heisfelde ,
Gef . 22 / 381 - Gef . 23/381 13 . 30 Uhr in Warsingsfehn ;

Gruppe 4 : Gef . 26 / 381 - Gef . 27/381 14 . 30 Uhr in Hefel ,
Gef . 28 / 381 - Gef . 29/381 14 . 30 Uhr in Remels ;

Gruppe 5 : Gef . 31 / 381 - - Gef . 32/381 13 . 30 Uhr in Westchauderfehn ,
Gef . 33 / 381 - Gef . 34/381 14 . 30 Uhr in Ostrhauderfehn ,
Gef . 35 /381 - Gef . 7/381 13 . 30 Uhr in Collinghorst .

Unter dem

S . A. G. 1/3 (Politische Leiter .

hoheitsadler

Montag , dent 10. Oftober , (nicht Dienstag !) 20 Uhr , Berufsschule .
Murten , Schreibpapier und Bleistift mitbringen .

HI . , Gefolgschaft 2/381 , Loga .

Sonntag morgen Schießen für das H . -Schießabzeichen um 8 %
hr auf dem Schießstand im Mörfen . Die Fußballmannschaft tritt un

12 Uhr auf dem Sportplaz im Mörken an .

SJ , Gefolgschaft 4/381 , Heisfelde .
Am Sonntagmorgen , unt 8 Uhr , Gefolgschaftsappell in Seisfelde .

Die Igg . , die noch einige Uebungen f . d . SIL . nachzuholen haben ,
treten in Sportzeug an . Die HIL . -Webungsgruppe tritt bereits unt
7. 30 Uhr an .

-> °Barometerstand am 7. 10. , morgens 8 Uhr . 760,0 °
Höchster Thermometerstand der letzten 24 Stunden : C + 11,00
Niedrigster 24 C + 5,0 °
Gefallene Regenmengen in Millimetern

Mitgeteilt von B . Jokuhl , Optiker , Leer .

Zweiggeschäftsstelle der Ostfriesischen Tageszeitung

3,0

Leer , Brunnenstraße 28 . Fernruf 2802 .
D. - A. IX . 1938 : Hauptausgabe 26 631 , davon Bezirksausgabe Leers

Reiderland 10 021 (Ausgabe mit dieser Bezirksausgabe ist als
Ausgabe Leer im Kopf gekennzeichnet ) . Bur Beit ist Anzeigen¬
Preisliste Nr . 17 für die Hauptausgabe und die Bezirks -Ausgabe
Leer -Reiderland gültig . Nachlaßstaffel A für die Bezirks -Ausgabe
Leer -Neiderland , B für die Hauptausgabe .

=
Verantwortlich für den redaktionellen Teil (auch für die Bilder ) des

Bezirks Ausgabe Leer Reiderland Heinrich Herlyn vers
antwortlicher Anzeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderlands
Bruno Bachgo , beide in Leer . Lohndruck : D. S . Bovfs & Sohn ,
G. m. b . S . , Leer



Unsere

Markt-Angebote:
Lauter

Treffer !
20

30

Sport¬
Mäntel

16502450 2950 350042004900 5800 6800
Herren =

Mäntel

Mäntel
mit Pelz

Kleider
Wolle

und K' Seide

290036504800 5650 6850 7500 8850 9800

1175 1450 1850 2200 2800 3400 3900

Blusen 375 575 750 850 1175 14°°
Röcke 40 60 875 1200 1350 1450

KAUFHAUS

Cerhard
grottrup

vorm Gerhd . de Wall

LEER
am

Bahnhof
und

Heisfelder¬
str . 14 - 16

2950390049006200 780084009800

2600 390059006800790085009500
Herren - 900 9000

Anzüge

Oberhemden 325 425 495 525 650 750 850
Binder 050 095 125 195 225 350 425

Hosen 350 425 575 650 780 950 1275
Lodenjoppen 6908251050125023502750

Strümpfe
Mattkunsteeide

0 . 95 1. 20 1 . 50

Handschuhe
1 . 20 2 . 20 3 . 90

Schals
0 . 98 1 . 50 2 . 10

Große Auswahl

Alleinvertreter

der Omega - und

Cashütter

in Tisch - , Wand - und Stand - Uhren
Herren - und Damen - Armbanduhren

in Chrom , Double - Edelstahl , in Gold mit Garantie¬
schein , preiswert zu haben .

P . äzisions - Uhren Aeltestes Uhren - Fachgeschäft am Platze !

Self 1852

Joh . van Zwoll , Leer
Uhr - und Chronometermacher , Heisfelderstraße 5

Möbel
seit 150 Jahren

kaufen Sie wirklich preiswert und gut

Unsere Möbelausstellung mit über 120 Einrichtungen

Einzelmöbel , Polstermöbel , Kleinmöbel
wird auch für Sie die richtige Einkaufsquelle sein

Teppich-Spezial-Abteilung
mit über 200 Teppichen
Läufer , Bettumrandungen ,
Gardinen , Decken etc .

Eine unverbindliche Besichtigung ist wirklich lohnend

C.F. Reuter Söhne, Leer

Vertreter

Opel

für Leer und Reiderland

Medizinal¬
Lebertran und

Emulsion
ftets frisch .

Drogerie Hans van' t Hof
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Heisfelde
In H. - Ulstern und Paletots ,

Loden - und Regenmänteln ,
Strickwesten und Pullovern
finden Sie das Richtige zu
kleinen Preisen bei

Hinderks

Carl Vierfuss
Goldschmied und Juwelier

Feruruf Nr . 2232 * Gegründet 1799

bietet Ihnen stets das Neueste in

gediegenem Silbergerät , formschönen Bestecken
apartem Schmuck und zuverlässigen Uhren

Unserer werten Kundschaft zur gefl . Kenntnis , daß am
Sonntag , 9 . ds . Mts . , unser Geschäft ab 2 Uhr
wegen einer Familienfeier geschlossen ist

Wir bitten uns zugedachte Bestellungen rechtzeitig aufzugeben ,
sodaß wir für prompte Bedienung Sorge tragen können !

Konditorei und Café Schlothmann
Leer Brunnenstraße 301 Fernruf 2333

Wir kaufen einen Pelz mein Herz

vom Bisam , Fohlen oder Nerz

' nen Fuchs , das Capes und Schönes mehr

vom Kürschnermeister Müller , Leer

Wunderschöne

Geschenkartikel
in Porzellan und Keramik finden Sie bei

Ernst Biermann Ihrhove .

Für die zugel . Artikel Ann . v . Bed . - Wer kauft , schafft Arbeit !Deck . - Scheinen f . Kinderreiche .

Autohaus Martin Dirks,Leer
Baderkeborg 13 - 17

Kundendien
Georgstraße 10

(Opel )

Modernite

Reparaturwerkstatt
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Was ist und was will der NSBDT . }

otz . Man kann nicht verlangen , daß jeder Volksgenosse die

mannigfachen Wbkürzungen , die die verschiedensten Organt

fationen bezeichnen , enträtseln kann . Dazu sind ihrer zu

biele , und eine große Zahl davon ist zu wenig bekannt . So

st es auch mit dem NSBDT . , und mancher , der diese Zeilen

iest , wird wohl sagen : Davon habe ich auch noch nichts ge¬

hört !" Diese Abkürzung heißt : National -Sozialistischer
Bund deutscher Technit " . Er ist ebenso wie der NS -Lehrer¬

(bund , der NS - Rechtswahrerbund usw . ein der NSDAP an¬

(geschlossener Verband . Die Aufgabe dieser Verbände besteht

im allgemeinen hauptsächlich in der Betreuung ihrer Mit¬

glieder . Das heißt in unserm Fall : Der NS - Bund deutscher

Technit stellt die Zusammenfassung der gesamten deutschen

Technikerschaft dar und sorgt für die Vertretung ihrer beruf¬

lichen Interessen innerhalb des Volkes und der Staatsorga¬

nisation , für berufliche Weiterbildung durch Vorträge , Be¬

fichtigungen, Fachzeitschriften usw. , und für eine gemeinsame
Ausrichtung der geistigen Haltung zum Beruf . Gerade die¬

jes legtére ist eine ganz besonders wichtige Aufgabe .

Aus der Systemzeit her stammt noch die eigenbrötlerische ,

fast weltfremde Art mancher Techniker , die darin begründet

war , daß jeder in seinem eigenen Gedankenkreis lebte , daß

jeder sich seine eigene Meinung über den Sinn seiner Arbeit

machte und die Technik mehr oder weniger als eine Gelegen¬

heit ansah , sein Bedürfnis zum Grübeln und Basteln zu be¬

friedigen .
Das mußte anders werden . Wir brauchen heute Männer ,

die ihre technischen Kenntnisse schnell und entschlossen zur

Bewältigung der großen Aufgaben anzusetzen gewillt sind ,

die der Aufbau des Dritten Reiches mit sich bringt .

Es ist der Wille des Führers , daß aus der Vielzahl der

deutschen Techniker und Ingenieure einmal ein Ingenieur¬

torps entsteht , das im friedlichen Aufbau des Dritten Reiches

bie großen Arbeitsschlachten zu lenken und zu meistern be¬

fähigt ist und das in seiner straffen Organisation und seinem

Hohen Ausbildungsstand jederzeit einsatzbereit ist , wenn ein¬

mal plöglich eine neue große Aufgabe vor uns steht , die nur

(mit Hilfe der Technik zu lösen ist .
Was mit einer straff zusammengefaßten und einheitlich

ausgerichteten Technikerschaft zu erreichen ist , hat gerade in

der legten Zeit manches Beispiel gezeigt .

Wir Techniker wenden uns heute aber auch an das ganze

Volt . Wir müssen ihm unsere Arbeit verständlich machen ,

Damit wir mit unseren Werken nicht in der Luft hängen und

das Volt nicht fremd und ohne Verständnis uns gegenüber

steht . Wir müssen die Verbindung mit allen anderen Gebie¬

ten des Volkslebens finden , um den Stil , der sich heute in

der Technik auszuprägen beginnt , im Einklang zu halten mit

dem Wesen des gesamten deutschen Schaffens und um damit

bie Einheitlichkeit der deutschen Kultur zu gewährleisten . Wir

suchen Verständnis für die geistigen Grundlagen der techni¬

schen Arbeit , um so auf der verbreiterten Grundlage des all¬

gemeinen Wissens im Volf einen größeren und schnelleren

Fortschritt der Technik zu ermöglichen .

Wir wenden uns heute an die Jugend , um sie für unseren

Beruf zu begeistern , denn Deutschland braucht bitter nötig

Ingenieue . Wenn die Entwicklung so weiter ginge , wie sie in

der lezten Zeit begonnen hat , dann werden uns bereits in we¬

nigen Jahren Zehntausende von technisch ausgebildeten
Menschen fehlen !

Wie konnte es hierzu überhaupt kommen ? Der stürmische

Aufbau des Dritten Reiches in den letzten Jahren hat mit

einem ungeheuren Bedarf an Arbeitskräften nach einem gro¬

ßen Teil der Jugend sofort nach Beendigung der Schulzeit
Gelegenheit zum Gelderwerb geboten viele Tausende sind zur

Wehrmacht gegangen , zum Arbeitsdienst , oder sind bereits in

Leerer Filmbühnen
Zentral -Licht : Broadway -Melodie 1938 " .

:

otz . Wir haben schon manchen Film aus dem Lande der

unbegrenzten Möglichkeiten " im Zentral - Lichtspieltheater

Laufen sehen , aber wohl keiner hat eine solche Fülle von

Ueberraschungen gebracht, wie der große Revue-Film
Broadway Melodie 1938 " , denn man hat in die¬

sem Film mit Mühen und Kosten nicht gespart , um einem

Filmpublikum zwei Stunden heiterste Unterhaltung bieten

zu können. Humorvolle Einfälle, die immer wieder Lach¬
stürme hervorrufen , tänzerische Hochleistungen , eine be¬

schwingte Musik und Szenen mit Bauten, die technischen
Wundern gleichen , ziehen den Besucher in ihren Bann und

halten ihn bis zum Schluß gefangen . Was vor allem Be¬

wunderung erregt , sind die wirbelnden Stepptänze , in denen

die Amerikaner Meister sind , und die rauschenden Revueszes

nen mit vielen Girls , mit denen Amerika uns einen neuen

Beweis seines Revuefilmkönnens liefert .

N. H. Brown , der die Musik für den ersten Broadway¬
Melodie-Film schrieb , hat auch für diesen neuen Film

( , ,Broadway -Melodie 1938 " die Schlager verfaßt . Als Haupt¬

Darsteller sieht man wieder Eleanor Powell , die hervor¬

ragende Stepptänzerin , mit Robert Taylor als Partner , so¬

wie Buddy Ebsen mit neuen urtomischen Tänzen und viele

andere Darsteller , die uns den neuen Broadway - Film nahe¬

bringen . Soy del Ruth , einer der berühmtesten Regisseure

Hollywoods , hat den Film zu einem glanzvollen und musika¬

Lisch beschwingten Schaufilm gestaltet , der auch in Leer von

Erfolg getrönt wird .

Im Beiprogramm ist der Kulturfilm , ,Altfränkisches
um Würzburg " an erster Stelle hervorzuheben . Die herr¬

lichen Aufnahmen von dieser Stadt , die bis auf den heutigen

Tag die Köstlichkeiten mittelalterlicher Baukunst sich erhal¬

ten hat , müssen in jedem Besucher die Lust erweden , auch ein¬

(mal die Schönheiten Würzburgs in der Wirklichkeit genießen

zu können .

In der neuen For - Wochenschau nehmen die be¬

geisternden Aufnahmen vom Besuch Horthys auf der Insel

Helgoland , in Hamburg und in Berlin mit den triumphalen

Empfängen durch die Bevölkerung einen breiten Raum ein

und machen das Cesamtvrugramm besonders sehenswert .

den Kontoren und Büros fest in das Arbeitsleben einge

spannt . Hinzu kommt , daß die Ausbildung zum Ingenieur

eine gewisse Zeit in Anspruch nimmt , und daß viele Menschen

eine Abneigung gegen einen Beruf haben , in dem viel gerech

net und mit Zirkel und Lineal gezeichnet werden muß . Ge¬

wiß , die Mathematit , der Rechenschieber , Zirkel und Lineal

sind unser Handwerkszeug , doch es ist wirklich nicht so schwer ,

damit umzugehen , wenn man sich erst einmal daran ge=

wöhnt hat .

Und reich entschädigt wird man für die Mühe , die die An¬

eignung dieser Kenntnisse erfordert durch das stolze Bewußte

sein , schöpferische Arbeit zu leisten und in dieser weltgeschicht¬

lich einmaligen Zeit mit an hervorragender Stelle am Auf¬
bau des Dritten Reiches tätig zu sein . Sind es doch die In¬

genieure , die heute in maßgebender Weise das äußere Antlitz
Großdeutschlands prägen mit den gewaltigen Bauwerken der

Reichsautobahnen, der Bauten auf dem Reichsparteitag=
gelände in Nürnberg , mit der Unigestaltung der deutschen
Großstädte und den vielen großartigen Werken der Baukunst ,

die überall im großen deutschen Reich vom Geist der neuen
Zeit fünden .

In diesem Sinne auch im Kreis Leer zu arbeiten , ist

die besondere Aufgabe der hiesigen Kreisgruppe des NS .

Bundes deutscher Technik . Wir werden daher möglichst viel

der Deffentlichkeit Gelegenheit geben , unsere Arbeit kennen
zu lernen . Im kommenden Winter werden Vorträge Mühle im Sturm
und Filmveranstaltungen geboten werden , zu dee
nen wir hiermit bereits heute schon alle Interessierten ein¬
laden möchten ! Dipl . - Ing . H. Groth .

Stürmische Mondnacht
otz . Als Kind beobachtete ich oft ein Bild , auf dem der

fahle Miond hinter grauschwarzen Wolfenfeßen hervorlugte
und sturmgepeitschte Wogen gespenstisch beschien . " Stür

mische Mondnacht " hieß es . Ich fand damals das Bild

grausig und heute würde ich es , hinge es noch daheim an der

Wand , gewiß gräßlich finden , denn es war grauenhafter
Kitsch und das Pendant " zu einem Bild , das eine sonnen¬
beschienene Frühlingslandschaft darstellte . .

Immerhin , ich habe das Bild nicht vergessen und jetzt , da

ich auf dem Deich dahinwandere , in einer stürmischen Herbst¬

mondnacht mich gegen den schräg heranfegenden Regen lang =

sam vorankämpfe , taucht es wieder vor mir auf . Und ich

sehe jezt in der Tat , wie der Mond zwischen jagenden Wol¬

fen auftaucht , wie er durch das Gewölk , aus dem es wie aus

Wannen gießt , dahingeistert , gleich einem schnell segelnden
Gespensterschiff . Und sein Silberlicht fällt wirklich auf

Sturmgepeitschte Wellen .
Allerdings sind es nicht die Wellen des Meeres , sondern

es sind die Wasser der Ems , die jetzt , zur Zeit der anstei¬

genden Flut , fich rückwärts gegen den Flußstrom zwischen

den Deichen landeinwärts drängen . Es ist Springflutzeit
und das Wasser steigt hoch . Wer je in einer Springflutnacht

in Sturm und Regen auf dem Emsdeich gestanden hat , wenn

das Wasser gurgelnd am Deichfuß steigt , wenn es im Schilf

tauscht , wenn das Vorland draußen nach und nach über¬
flutet und der Fluß breiter und breiter wird , versteht , daß in

solchen Nächten der Deich als Wehr einen besonderen Wert
für uns hat .

Auf den regenglänzenden Straßen leuchten lange Licht¬

strahlen auf . Kraftwagen sausen , unbekümmert um Sturm

und Regen dahin , Menschen und Güter von Ort zu Drt

tragend . In der Ferne zicht die Lichterschlange eines Nacht¬

zuges durch das Land , über das der Mond , wenn ihn nicht

gerade ziehende Wolken verdunkeln , ein so absonderlich un¬

Tivoli -Lichtspiele : ,,Die Fledermaus "

otz . Weit über ein halbes Jahrhundert wird die unver¬

gängliche Operette Die Fledermaus " von Johann

Strauß gespielt und Jahr für Jahr ziehen ihre Melodien m

Tausenden von Aufführungen der Bühnen , des Rundfunks ,

im Konzertsaal und in Filmschöpfungen die Hörer in ihren

Bann . Ob man dabei das Zeitbetonte oder das Märchen¬

haste, den seinen Humor oder die Wiener Leichtigkeit in den
Vordergrund rückt , immer bleiben jene Straußweisen beherr
schend , die unsagbar melodisch und farbenreich in leuchtenden
Bildern vorüberziehen und überschäumenden Kaskaden gleich
dahinplätschern. Man kann getrost den Ausdruck traumhaft¬
schön gebrauchen im Hinblick auf einen so mi:reißenden, stim¬
mungmachenden und für Auge und Ohr geradezu schwel¬

gende Genüsse bereitenden Film .

11

Es wird wirklich eine Aufführung geboten , die man ge¬

sehen haben muß . Denn die Berliner Philharmoniker spielen

unter Leitung von Prof . Melichar , eine Meisterleistung voll¬

brachte Emil Hasler mit den Bauten und Spielleiter Paul

Verhoeven führte unter der künstlerischen Oberleitung von

Hans H. Zerlet : die Darsteller , die durch ihr hingebungs¬
volles Spiel dazu beitrugen , daß der Film das Prädikat

, tünstlerisch wertvoll " erhalten konnte . Nicht vergessen seien

die unübertrefflichen Aufnahmen , in denen Musik und Bild

zu einer Einheit durch Bruno Mondi verschmolzen wurden .

Unter den Hauptdarsteller steht Hans Söhnker als Eisen¬

stein und Kammeriänger mit sieghaftem Charme voran . Lida

Baareva spielt seine Partnerin und stellt eine Rosalinde als

Frau des Kammersängers auf die Bühne , die weit die Titel¬

trägerinnen früherer Filme in den Schatten stellt . Beide

Hauptträger der Handlung sah man wohl nie besser, als ge¬

rade in diesem Film . Auch Georg Alexander ist hervorragend
und mit den Gefängnisdirektor mit seiner Fronie . Harald

Paulsen als Rechtsanwalt Dr . Falke und Karl Stepanek als

Prinz Orlovsky , runden das Kleeblatt der lästerlichen

Freunde ab , zu dem sich Hans Moser mit seinem bewunderns¬
wert klassischen Frosch gesellt , der mit zu dem jubelnden Er¬

folg des Fims beiträgt .

"

Die Vorfilme bringen den hervorragenden Kulturfilm

Ostpreuken - Masuren " mit dem Untertitel „ Deut¬

iches Grengland im Osten " mit wunderbar gesehenen und er

hebend writtenden Bildern aus dem reizvollen ostpreußischen
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Holzschn . von W. Johannsen ( Deite M )

gewisses Licht gießt . Bei Mondlicht sieht die vertraute

Landschaft der Heimat so ganz anders , so fremd aus , zu

mal , wenn es in den Lüften heult und pfeift , wenn hell und

dunkel in rascher Folge wechseln , wenn der Sturm uns

wacher macht und uns horchen läßt auf die Klagen der ge¬

zausten Bäume , der gejagten Wogen . Und doch ist das alles

irgendwie schön und packt gerade den Menschen , der in der
Enge der Stadt leben muß , wird ihm zu einer Offenbarung
der Allgewalt der Natur , die nur einen Herbststurm zu senden

braucht , um die Ordnung , die der Mensch schuf , um sie zu

regieren , zu stören . Wie sicher gleitet sonst nach genauem
Fahrplan , die Fähre hin und zurück über den Fluß - Hoch¬

flut und Stürm sehen in einer Nacht ein und schon schaut der

Fährmann besorgt aus , schon beobachtet man mit steigender
Besorgnis das Anschwellen des Wassers , die zunehmende
Stärke des Sturmes . Wie oft schon mußte der Fährbetrieb

eingestellt werden , weil das Wasser zu hoch stand ? Wie

oft schon mußten hastig die schweren Bohlen in die Kerben

in den Deichscharten eingesetzt werden , um dem Wasser den

Eintritt in das deichgeschüßte Land zu verwehren ? Noch

fämpft sich die Fähre hin und her über den Fluß , noch wird

der Fahrplan durchgeführt .

Sturmfahrt auf der Ems . - Die Positionslampen des

Fahrzeugs spiegeln sich jest nicht in still dahinfließendem
Wasser , sondern scheinen auf schaumgetrönte Wellen , die das

breite Fährschiff ordentlich hin und her zerren und es schau¬
feln lassen , flatschend gegen die Bordwände schlagen und

eisige Sprißer über das Deck gießen , so daß die wenigen
Fahrgäste sich vor dem Regen und vor Jan Rasmus " in die
Kleine Kajüte verkriechen , oder im Kraftwagen sizen bleiben .

Junge , wat ' n Störm " , ,Wunner , dat wi noch röver fun¬
Junge , wat ' n Storm "

nen " . Es ist nicht leicht , an Land zu kommen und dieser und
doch

jener muß mit nassen Füßen weiter wandern ,

noch fährt die Fähre fahrplanmäßig . Wie lange noch bleibt

heute der Mensch Sieger über den Sturm ?

-

In stürmischer Mondnacht auf dem Deich zu stehen , zwis

schen den Deichen hüben und drüben auf sturmgepeitschtem
Fluß zu fahren ein unvergeßliches Erlebnis , wert , einigeFluß zu fahren
Stunden geruhsamen Schlafes zu opfern . H. H.

-

Seenland , dessen Schönheiten bei uns im äußersten Nord .

westen des Reiches noch viel zu wenig bekannt sind .

Die neue Wochenschau bietet wieder sehr sehens¬
Heinrich Herderhorst .

werte Einzelheiten .

Palast -Theater 7 „ Der Mann , der nicht nein sagen konnte" .

-

otz . Im Mittelpunkt der Filmfolge in obigem Theater

steht dieses Mal ein Kind der heiteren Muse , ein Film , der

von dem Spielleiter Mario Camerini nach einer Komödie
Luigi Pirandellos hergestellt wurde . Der Mann , der nicht
nein fagen konnte" , der Don Juanhafte Lebemann Memmo
Speranza hat sehr viele Freundinnen, solche, die genau so

großzügig" sind, wie er - und andere, die ihn durchaus
an sich fesseln wollen . Im Leben dieses Mannes spielt der

Dialog : Liebst du mich ? - Ja , ich liebe dich" " Im

mer ? " Ja , (möglichst ) immer !" eine bedeutende Rolle

und es bleibt im Grundsäglichen auch später , als er eine

Scheinehe zu seiner eigenen Sicherung vor weiteren ernit¬

haften Dummheiten eingegangen ist, dabei , nur daß solchen

Zwiegesprächen dann das Geständnis folgt : „ Ich bin schon .

verheiratet ." Dem Hauptdarsteller ist, wie man erkennen
wird , eine nicht leichte Rolle anvertraut worden ; daß sie

glänzend gemeistert wird , versteht sich, wenn man weiß , daß

Karl Ludwig Diehl jener Memmo ist . Eine hervor

ragende Partnerin als ihm in der Scheinehe angetraute

Frau , ist als Casperina , auch eine schwierige Rolle meisternd ,

Karin Hardt .
Bu nennen sind aus der Reihe der sonstigen Mitwirkenden

Leo Slezar als grollender treuer Freund der Casperina ,

Werner Fink als treuer Freund Memmos und Charlott

Daudert als ebenso treue Freundin Loletta . Alle dret

ein . Kollo -Weisen umrahmen die Handlung .
tragen in den Film in besonderer Weise die heitere Note hin

Das Beiprogramm zeigt uns in der Wochenschau Bilder

vom Besuch des ungarischen Staatsoberhauptes Horthy ,

die wir bislang in anderen Berichten ähnlicher Art noch

nicht sahen , es führt uns in einem Kulturfilm in die deutsche

Edelpelztierzucht ein und erinnert uns in einem

lustigen Kurzfilm an das uns besonders ja in plattdeutsch

bekannte Schelmenstüd Hier getht he hen - dor geiht he

hen " ( De Wett ') und wir lachen herzlich über den genas
Heinrich Herlyn . )

führten Wirt ,



Allesbrenner: Juno, Gora,Eid, Oranier Waterborg & van Cammenga, Leerin allen Größen und Preislagen

vorrätig ! Herd - und Ofenhaus

Bekanntmachung
Ich habe Veranlassung , darauf hinzuweisen , daß die Haus

haltungslisten über die Perfonenftandsaufnahme von den
Mietern an die Hausbesitzer oder deren Verwalter abgegeben
werden müffen . Die Hausbesitzer oder deren Vertreter sind für
die richtige Ausfertigung der fiften und deren pünktliche Rück
gabe an das Polizeibüro - Zimmer 4 verantwortlich .

Leer , den 8. Oktober 1938 .

Der Bürgermeister als Ortspolizeibehörde .

Komb.MudderGielacht. Ein ger.WohnhausDie Schau des Rennfchlots
findet am 28 , die aller anderen
Zuggrüben im gesamten Siel
achtsgebiet , auch des Wallschlots
zwischen Eisenbahn und Döllen
am 29 . Oktober statt . Jeblendes
od er mangelhafte Arbeit wird auf
Kosten der Säumigen hergestellt .

Der Sielachtsbeitrag 1938/39
wird vom 10. Oktober an durch
Baumann abgeholt .

Thrhove , den 8. Oktober 1938 .
Der Oberfiefrichter .

Zu verkaufen

Kraft Auftrages werde ich

heute ,

mit Stallung , Werkstatt , ca .
20 Ar Gartenland , in t
warsingsfehn zu berfaufen ;

1 % Diemat Grünland tann

beigepachtet werden .
8u erfragen OTZ ., Leer .

Zu verkaufen ein

Tjähr . Rind
H . Loerts , Brunn .

Zwei beste halbjährige

Kuhkälber
au verkaufen .

立
TOCHHEIM

Am 9 . 10 .

Eintopffonntag
Gerhard Duken , Jheringsschn . Im Auftrage habe ich in leer , Nähe des Rathauses an derGonnabend,den8.Ottbr.1938Läuferschweinabends 6 % Uhr ,

im Schlachthaus des Vichhofs zu verkhufen .
hierselbst

Walferleite , ein schönes

Einfamilienhaus

Gesucht zum 15. 10. oder 1. 11. Gesucht auf sofort ein kräftiger ,
1938 ehrliches , fauberes

jgs . Mädchen ingendlicherArbeiter
J . H . Biskub ,

für Haushalt u . Tankstelle b. Leer , Hajo - Unkenstraße 3 .
Familienanschl . u . Gehalt n .
Webereinfunft .

August Twelfer ,

Justallations -Geschäft ,
Nemels (Ostfriesld . ) .

Stellen -Gesuche

Suche für meine Tochter eine

Sofort oder 15. 10. 38 junges, LehrstelleTauberes
bei einer Verwaltung ( Büro ) .Hausmädchen Schreibmaschinekann bedientwerden . Angebote unter £ 829 )bei gutem Lohn für Geschäftsan die OTZ . Leer .haushalt gesucht . Wäsche aus

dem Hause .

Gerhard Nagel , Bremen , Angestellter sucht
Nordstraße 293/295 . Ruf 80 918 .

Wegen Erkrankung der jezi
gen finderl ., im Kochen er¬
fahrene

Hausgehilfin
zum 1. November gesucht .
Frau Edith Connemann , Leer .

Gesucht zum 15. Oftober eine

Hausgehilfin

Nebenbeschäftigung
in den Abendstunden , auch
Adressenfchreiben . Angeb .
unt . £. 826 " a . d . „ OTZ . " Leer .

Geldmarkt

Ich fuche auf ein Villengrund
stück in Leer an erster Stelle
eine Hypothet in Höhe

für alle vorkommende Arbeit vont 5 - 6000 RM .
Schlachterei Gellermann ,

Remels .

Suche zum 1. 11 . einenJohann Kempen , Nortmoor . mit Garten , Gesamtgröße 4,63 a, zum Antritt nach Uebereinkunftlandw . Gehilfendas bankmäßigeFleischBeima Seefel
einer notgeschlachteten
Jchweren fetten Kuh

In passenden Stücken öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist
verkaufen .
Leer . L . Winkelbach ,

Versteigerer .

Doranzeige .
Herr Gerd Mansholt in Klein =

Helel beabsichtigt in einem dem
nächst bekannt zu gebenden Termin

mehrere Schweine , ca . 1200

zu verkaufen .
Folkert E . Helmers ,
Süd - Georgsfehn .

Fertel zu verkaufen
A . Böden , Holtland .

Brima Ferfel
verkauft

H. Bruns , Hefel .

Dachziegel,Grundpfahleund Schöne FertelJonstige Gegenstände
öffentl . zu verkaufen . Weitere An zu verkaufen .
meldungenzudieserVersteigerung Wilke Harms , Groß -Oldendorferbite ich bis zum 12 . Oktbr . d . J .
Hesel . Bernhd . Luiking ,

PreußischerAuktionator. Schöne Sertel
Zu verkaufen :

Tou , fit
Modell 500 , Limousine , 2- fiter
Fr . Fletemeyer , Leer .

Zu belich . bei Herm . D. Meyer ,
Bremerstraße 43 .

Zu verkaufen

1 DKW. -Motorrad
200 ccm , und

1 Wanderer -Sachs Motorrad
A. Backer , Loga - Leer .
Fernruf 2413 .

Sehr gut erhaltenes

Schlafzimmer
zu verkaufen .
Zu erfragen bei der OTZ , Leer .

Zu verkaufen kupf . elektr .

Kronleuchter
Su erfrag . bei der „ OTZ " feer .

Schweres , dunkelbraunes

Hengstfüllen
bester Abstammung , und ein
3½ jähr . schwerer Wallach au
verkaufen .

Serm . Aden , Klein - Sander .

Gin gutes

Hengstfüllen
V. Ahnherr , M . : Sternstute ,

au verkaufen .

Hermann Harms ,
Spols b . Remels .

zu verkaufen .
Karl Meyer , Klein - Hesel .

günftig zu verkaufen .
Im Hause ist Dampfbeizung und Bad , neben anderen schönen oder ArbeiterRäumen große Diele und Terralle vorhanden .
Reflektanten wollen fich mit mir oder in feer mit Herrn Auktionator

Winckelbach, Bergmannstraße 10, Ruf 2062 , in Derbindung setzen.
Neemann , Haus und Grundstücksmakler ,

Gerd Janssen , Neermoor .

Suche zum 1. Nov. ein junges
freundliches

Emden , Blumenbrückstr . 8. Ruf2192Mädchen
In Hefel zum 15 , November Auf Jofort oder 1. Novbr . ein

kleine
2räumige Wohnung
зи vermieten . Angebote unter

825 " an die O18 . Leer .

Zu mieten gesucht

3n feer od . Umg . Jucht jg . Ehepaar

1 - 2 möbl . 3immer
mit Kochgelegenheit . Bettwäsche
usw . vorhanden . Angebote mit
Preis unter f . 828 " an die
OTZ , Leer .

Tausche eine

Fräulein
gelucht gegen Gehalt und Ja
milienanschluß .

Beekmann , Tergast .

für den Haushalt .

für pünktlichen Rindzahler
Angebote erbeten .

van Lengen , Loga ,
Rechtsbeistand , Grundstids - u .

Hypothekenmakler .

Fernsprecher Amt Leer 2871 .

Heirat

Handwerker
Frau Seeger , Molkerei Jirrel Witwer , 38 Jahre , sucht die
bei Bagband .

Lagesmädchen gesucht
Dampfbäckerei Sielmann ,
Leer , Adzhitlerstr . 39 .

Stundenmädchen Spülermeisterfie Beamtenhaushalt gesucht
zum 15. 10 . oder später .
Leer , Großstr . 17 I .

Bekanntschaft einer jungen
Dame im Alter von 29 - 33
Jahren .

Bildzuschristen unter Nr . 250
an die DT3 , Papenburg .

Vermischtes
für 300 PS - Spüler in Dauer Empfehle meinenStellung gesucht .

prämiierten
Rogge & Weffels, Komm. -Gel SchabodSuche zum 15. 10. oder 1. 11 . Bremen , Bahnhofsplatz 1 .

Fertel zu verkaufen 3- räumigeWohnung Hausgehilfin
Geede Goosmann ,
Jübberde b . Remels .

Zu verkaufen ein

Stammschaf
J . Klinkenborg , Bollinghaufen .

Junge Milchziege
au verkaufen.
Logaerfeld , Moorweg II .

Drahthaar -Foxterrier

Bad in Wilhelmshaven
gegen eine gleiche in leer zum
15 . 10 . oder 1. 11 . 38 .
Angebote mit Preisangabe u .
£ 830 an die OTZ . Leer .

Stellen -Angebote

Eine tüchtige , nette und
Jaubere

Frau Fesenfeld , Leer ,
Hoheellern 8 .

FaGesucht wird von ostfries .
milie in Thüringen für städt .
Privathaushalt junge

Hausgehilfin
aus gut . Fam . Meldungen erb .
unter 2 . 824 an d. OT3 , Leer

Hausgehilfin Hausgehilfin
auf fofort gefucht . gesucht , die zu Hause schlafen

kann .Rüde mitStammbaum, zu der Frau K. D. Niekamp , Frau Eidtmann,kaufen . Wo ? zu erfragen in
der OTZ . , Leer .

Etwa

Leer , Groningerstraße 65 . Leer , Wilhelmstraße 4 .

5000 Dachziegel Wir suchen in Leer Kranken- und Lebensinkasso einen( gebrauchte ) abzugeben .
Peter Boekhoff , Bingum .

Eẞlartoffeln
bat abzugeben
Gerd Janssen , Neermoor ,

Zu kaufengesucht

Einfamilienhaus

Wegen Einberufung meines
iebigen Juche ich zum 1, 11. 38. einen

zum Decken .

Th . Frerichs , Hoffriede .

Nehme laufend Beftellung in )

Breßtorf undSchiffs-Gehilfen gelbit. Speisekartoffeln5. Boft, MS. ,Dini , Weener-Ems entgegen. Abzugeben : Weiß
Fernruf 246 kohl , Rotkohl und Wurzeln .

3 . Byl , Driever b. Thrhove.

Lastkraftwagenführer
sucht . Stellung , evtl . auf Trecker .

Angebote unter L 822 an die OTZ . , Leer .

Spender
Sulaffovertreter für das Sudetendeutscheder in der Lage ist , den Beftand weiter

auszubauen .

Wir bieten : proponen, bei größerem Heugeschäft
3nkalloprovifionen , bobe Abfchluß

evtl . fefte Spefenzuschüsse .
Bewerber , die eine Sicherheit stellen können , wollen ihreBewerbung richten an :

Leipziger Devein - Barmenia
in feer gegen bar zu kaufen Bezirksdirektion J. Beyer , Beement , an der Schleifmühle 68.gesucht . Angebote unter , 827 "
an die O18 . Leer .

Zu vermieten

Gin 2' jähriger Wallach 3ufolge VerlegungIchöne möbl.
Bimmerzugfest und fehr fromm , zu

verkaufen .
6 . Loers , Neuemoor .

Für Groß - und Kleinlebensversicherung mit neuzeitlichenTarifen suchen wir

Inspektoren und Werber .
Wir bieten : Inspektoren Festgehalt , Spesen und Provisionen ,Werbern gute Verdienstmöglichkeit nach Eignung . PrimaSparuhren werden gestellt . Bewerbungen erbittetin gut . Haule fret , volle Beköft . Rheinisch -Westfälische Lebensversicherung a . G.Angeb . u. , 823 a. d. , OT3 . " Leer . Bezirksgeschäftsstelle Hannover , Adolf -Hitler - Platz 13 .

Hilfswerk
Die S . Volkswohlfahrt hat die Betreuung des

fudetendeutschen Flüchtlinge , insbesondere der Müttee
und Kinder , übernommen .

Bei allen Dienststellen der NSV . und bel allen
Banken und öffentlichen Geldanstalten werden Spens
den auf das Sonderkonto „ Sudetendeutsches Hilfs
wert " entgegengenommen .

Zahlungen können auch mit zahllarte oder Post
überweisung anmittelbar auf das Postscheckkonto
Berlin Nr . 307 68 der Nationalsozialistischen Volks
wohlfahrt e . V. , Reichsführung , Berlin 60 36 , mit
dem Hinweis für das Sudetendeutsche Hilfswerk
geleistet werden



Der Herbst beginnt , dann wird es Zeit , daß Sie an Ihre Herbsteinkäufe denken . . . . Ich biete eine grotze Auswahl :

Fesche Damen - Mäntel , Kleider , Pullover
InHerren - und Knaben - Ulster und - Mäntel , Anzüge reVerarbeitung

Joppen , Oberhemden , Unterkleidung , sowie Kleiderstoffe und die übrigen Manufakturwaren zu vorteilhaften Preisen

Hermann Saul , Leer , Hindenburgstr. 57
Erhielt eine Ladung

Beton - Waschkessel
mit Kupfereinsatz und Kran
100 Liter zu RM . 80 . 00

Waschküchen - Oefen
Ia ausgemauert . zu RM . 20 . 00

braun lackierte Schiffsherde
in allen Größen

Bernh . Bohllen , Leer .
Das Haus für Oefen und Herde .

Den Namen für gute Waren und
Preiswürdigkeit

hat das

HO

2501

*Spielwaren Spielwaren
nur von

Herm . Harms
Leer , Adolf Hitler - Straße 22

Bekanntmachung
Jür das an der Hajo Unkenstraße zu errichtende Doppelwohn

haus sind nachstehende Arbeiten in einzelnen Losen zu vergeben :
1 . Erde , Maurer , Zimmerer und Tischlerarbeiten ,
2 . Dachdeckerarbeiten ,
3 . Klempnerarbeiten ,
4 . Malerarbeiten ,
5 . Beschlaglieferung ,
6 . Elektrische Anlagen .

Die Verdingungsunterlagen find , soweit der Vorrat reicht , auf
dem Stadtbauamt ( Rathaus ) , Zimmer Nr . 14 , erhältlich ; wofelbft
auch die Zeichnung zur Einsichtnahme ausliegt .

Die Angebote sind bis zum 20. Oktober 1938 , mittags 12 Uhr ,
im Stadtbauamt abzugeben .

Leer , den 7. Oktober 1938 .

Der Bürgermeister .
3. A . : Kollmann .

Deditation Heißfelde
Halte meine beiden angekörten

Biegenböde „ Stromer " und „Anton "
weiße deutsche Edelziegen , zum Deckem empfohlen .

Deckgeld Mindeſtfat .

Joh . Wübbens , Heisfelderfeld . Moorweg . Nr . 30 .

Tanz -Schule Hausdörfer bei Gastwirt

Kleihauer Remels
Der diesjährige Tanzkürsüs
verbunden mit neuzeitlichen Umgangsformen für
Damen u. Herren Montag, dem 17. Oktober,beginnt a m
abends 8 . 30 Uhr . Anmeldungen bei Herrn
Kleihauer und in der Tanzstunde .

Kirchliche Nachrichten
Sonntag , den 9. Oktober 1938

Loga . Reformierte Kirche . 10 Uhr Gottesdienft mit Feier des
heil . Abendmahls . 14 Uhr Kindergottesdienst . Milf . Schwester
feni Schröder . 20 Uhr im Gemeindehaus : Bericht von Miff
Schwester Leni Schröder über ihre Arbeit in Togo . Alle Frauen
und jungen Mädchen Jind dazu herzlich eingeladen .

Es traf ein eine Badung weiß emaillierter

Kochherde
in allen Ausführungen , Nickelfüße auf Wunsch

Chrom -Ofenrohr , la verzinktes
Ofenrohr , schwarzes Ofenrohr
in allen Weiten .

Bernh. Bohlsen, Leer.
Annahmestelle von Bedarfsdeckungsscheinen .

Modehaus

H. G . Waterborg , Leer
Brunnenstraße 20

Bezugs-und Absatzgenossenschaft
der Landwirte des Kreises Leer

e . G. m . b . H. , Leer

Sachs -Kleinmotorrad

Getreide , Futter¬

und Düngemittel
Mühlenbetrieb

(Adler), fabrikneu, Jofort abLager lieferbar .
Diedr . Dirks , Leer ,

Adolf bitterfraße41.Hitlerstraße

Gasthof Eints, Backemoor.
Sonntag : Tanz
Eintritt und Tanz frei !

Tierärztl . Sonntagsdienst
Kampf dem Verderb ! für Defern-Remels

Dr . Rademacher , Detern .

Familiennachrichten

Henny Meyer
Hermann Hofbur
geben ihre Verlobung bekannt

Leer , den 5 , Oktober 1938 .

Ihre am 4. Oktober zu Neuhaus vollzogene
Vermählung geben bekannt :

Hermann Thedinga
und San Margarethe, geb. Thedinga

Kloster - Thedinga

Diedrich Sreesemann
und San Marie, geb. Thedinga,

Neuhaus

Gleichzeitig danken wir für die erwiesenen zahl¬
reichen Aufmerksamkeiten .

s herbstelt . . .
es wird kühl !

Sie brauchen unbedingt einenschönen Montel¬ also z -

Jan Ernst
Weener

Aerztlicher Sonntagsdienst
Dr . Blümer .

Tierärztl.Sonntags-Dienst:
Dr . A . Abts .

Tierärztl . Sonntagsdienst
für das Oberledingerland :

Tierarzt Meinberg , Ihrhove .

Leer - Ostfriesland , den 7. Oktober 1938 .
Am 6. Oktober 1938 verschied plötzlich

nach kurzem Krankenlager unser Gefolg¬
schaftsmitglied

Hermannus Pfabe
Er war uns alle Zeit ein treuer Mitarbeiter

und Arbeitskamerad .

Wir werden sein Andenken stets in Ehren
halten .

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Ostfriesischen Blechwarenfabrik „ Mido "

Zweigbetrieb
der J . A. Schmalbach Blechwarenwerke A. G.

NS . . Reichskriegerbund ( Kyffhäuser ) e . V.
Kriegerkameradschaft Neermoor .

Den Mitgliedern zur Kenntnis , daß unserKamerad

Gerhard Abels
im Alter von beinahe 61 Jahren in die Ewigkeit ab¬gerufen wurde .

Abels war Frontkämpfer von 1914 - 18 .
Ehre seinem Andenken !

Der Kriegerkameradschaftsführer .

Antreten zur Beerdigung am Montag , 10 . Oktober ,um 13 Uhr beim Vereinslokal .

Danksagung .
Beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen wurde

uns soviel Anteilnahme erwiesen , daß es uns unmöglich
ist , jedem einzelnen persönlich zu danken . Wir möchten
deshalb allen Kameraden , Bekannten und Nachbarn
sowie Herrn Pastor Schwieger für seinen Beistand in
schwerster Stunde , aus übervollem Herzen , hierdurch
unseren innigsten Dank aussprechen .

Frau Elise Glave
und Angehörige .

Leer , den 7. Oktober 1938



Sollen wir es verraten

Bitte prüfen Sie
selbst !

em3

warum so leicht und gern bei uns gekauft wird ? Doch nur ,

weil unsere Auswahl sehr groß und geschmackvoll ist , wir

das Neueste bringen und dabei soviel Wert auf Qualität legen

Durch Großeinkauf der Deutschen Einkaufsgenossenschaft
können wir Ihnen außerdem solche Preisvorteile bieten , daß

Sie die Ueberzeugung haben , wahrhaft preiswert zu kaufen .

G. Gröttrup

Herbst - und

Winter - Mäntel !

Für den Herbst und Winter bringe ich flotte

kleidsame Mäntel in großer Auswahl !

Sehen Sie sich die Mäntel unverbindlich an und überzeugen Sie sich von

der guten Paßform , von den guten Qualitäten und von der Preiswürdigkeit

Backfisch -Mäntel mit und ohne Pelz, teils sportliche Formen
in tinte rost marine

65 . 00 55 . 00 48 . 00 43 . 00 . 38 . 00 28 . 00 23 . 00 Mk .

Damen - Mäntel mit und ohne Pelz , jugendliche Formen
95 . 00 86 . 00 73 . 00 65 . 00 58 . 00 48 . 00 38 . 00 28 . 00 Mk .

Damen -Mäntel marine und schwarz, in allen Weiten ,
Spezialschnitte

98 . 00 85 . 00 75 . 00 65 . 00 58 . 00 53 . 00 48 . 00 35 . 00 Mk .

Kinder - Mäntel in großer Auswahl , in allen Preislagen!

MODEHAUS
ABeckmann
PA EN BURG

Opel -Verkaufsstelle Auto - Friedhof
+

Leer

„ Ihr Senfter
ift verlockend

Loga und Leer ,

Adolf Hitler - Str . 2

man muß einfach hineingehen,

um sich innen die Stoffe anzu¬

sehen ." Wenn eine Kundin so

spricht , dann bedeutet das nicht

viel , wenn zwei , dann kann es

noch Zufall sein , wenn aber immer

wieder die gleiche Äußerung bei

Lüken fällt , dann kann man schon

gewiß sein : Die Schau der Herbst¬

stolfe bei Lüken ist sehenswert!

Hindenburgstr . 60

Liken
Fernruf 2867 ,

Handtaschen , Aktenmappen , Koffer
Handschuhe , Schirme

Gelene Nehub ⋆ Leer

Gallimarktbesuchern empfehle ich meine große Auswahl in

tompletten Möbel -Ausstattungen
Jowie Einzelmöbel aller Art

Meine Praxisräume
befinden sich

jegt im neuen Anbau .

Dr . Schröder
prakt . Arzt

Augustfehn . Fernruf 4

SONNTAG: TANZ
Koenen, Steenfelderfeld

Billiger
als sie denken
ist die gute Maßkleidung von

Joh . F. Eimers , Leer , Hindenburgstraße 35 Schneidermeister
Annahme von Bedarfsdeckungsscheinen für Ebestands

darlehen und Kinderreiche . 9 . Weber , Leer
(vorm . R. Uebel )

und Kundendienst Joh. Schmits Völlenerfehn Ihren Bedarf an Samilien - Deikfachen Bremerstraße 45.Opel

Kreis Leer und Rheiderland Ruf Papenburg 407 .

Autohaus Martin Dirks , Leer
Vaderkeborg 13 - 17

Ersatzteile aller Art , Untergestelle

Anruf 2792 für Pferdewagen .

bestellen Sie am besten bei

D. H. Zopfs & Sohn , G. m . b . H. , Leer , Brunnenstraße
Große Auswahl in sämtlichen
Stoffarten .

Einwohner der Stadt und des Kreises Leer spart bei der

Kreis - und Stadtsparkasse Leer
und deren Zweig - und Annahmestellen
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und wieder einmal ist Gallimarkt in Leer !
Sallmarkt !

Dat Leven is en harde Spill ,
dort sitt völ Arbeit drin .

De Arms un Been , de stahn neit still ,

bit in de Nacht herin .

Nu , ohne Arbeit geit dat nett ,
ja , dat is seker wahr ,

un gußt van ' t Steern of mal de Sweet ,

be Arbeit , de mutt klar .

Well aber still sien Plichten beit ,

düürt of maal örntlik fier ' n

un wenn Gallmarkt vör ' t Döre ſteit ,

dann gah wt mal an ' t Swier ' n .

Drum laat de Arbeit evkes stahn ,

oft olt wi sünd , of jung ,

wi will ' n na Leer na ' t Gallmarkt gaan ,

dat brengt dat Hart in Swung .

Bull Arbeit is dat heele Jahr ,

un eenmal bloot is Markt .

Nu segg , is dat lien groede Nare ,

well misselt malt un quarkt ?

Dat Leven is en harde Spill
un Gallmarkt is in Leer .

Fier elt so lang he fieren will !
It wünsch hum völ Blesär .

H. Janssen .

otz . Vor nunmehr 430 Jahren anno 1508 - erhob
Graf Edzard der Große Leer zum Marktflecken und grün¬
bete den Gallimarkt , der seitdem durch die Jahrhun
derte , bis auf den heutigen Tag , alljährlich als größter
Herbstviehmarkt Deutschlands und zugleich als bekanntestes
und bedeutendes ostfriesisches Volksfest begangen wird .

Eenmalin ' t Jahr is man Gallmarkt " , mit die¬
fer Feststellung entschuldigt man unvorhergesehene Ausga
ben auf dem Marktrummel , begründet man weite Reisen
über Land zur Ledastadt Leer und ermutigt man sich gegen¬
seitig zum Marktbesuch und zum Marktfeiern .

In der nächsten Woche ladet Leer nun wieder zum Galli¬
narft ein zum großen Gallimarkt 1938 es bedarf ta

diesem Jahre wohl feiner besonderen Ermunterung , zum
Gallimarkt nach Leer zu kommen ; wir wissen , daß wir wie¬
der einmal in Ruhe und Frieden heuer Markt feiern
tönnen , Handel und Wandel sind gesichert . Wir wissen diese
Gewißheit nach den Ereignissen und Spannungen in der lez¬
ten Zeit ganz besonders zu schäßen und gehen deshalb in
diesem Jahre mit besonderen Gedanken und erfüllt von freu¬
digen Zukunftshoffnungen zu dem uralten Volksfest . Wir
erinnern uns , daß unsere Väter seit über vier Jahrhunder¬
ten nun schon allherbstlich nach Leer tamen und rufen
denen , die noch unentschlossen sind , zu : „ Komt na Leer
eenmal in ' t Jahr is man Gallmarkt ! "

"

Auf dem Marktplaz herrscht seir Tagen schon Betrieb
die ersten Budenwagen trafen schon früh ein und Tag für
Tag rollen weitere Wohnwagen und Geschäftswagen an . In
der Stadt entsteht auf dem erweiterten , gesäuber =
ten Marktplag eine kleine Stadt für sich . Wer sich die
Zeit nehmen konnte , in diesen Tagen auf dem Marktplatz zu
Leer dem Aufbau der Marktbudenstadt zuzuschauen , wird
einen Eindruck gewonnen haben von der wirtschaft¬
lichen Bedeutung des ambulanten Gewer¬
bes , der Fahrenden " . Wir wissen , daß seit der Macht¬
übernahme auch das ambulante Gewerbe neu organisiert ,
ausgesiebt und neu geleitet worden ist und wir wissen auch .
daß der uralte Beruf , der einst vielen in einem etwas
eigenartigen Licht erschien , heute neu erstanden und mit
neuen Aufgaben betraut worden ist. Den Markschreier "
von ehedem gibt es nicht mehr , obwohl im bunten Markt¬
getriebe uns heute wie früher der „ billige Jakob " und der
Ausrufer entgegentreten . Darauf muß zum Gallimarkt auch
einmal aufmerksam gemach : werden . Es hat beim ambulan¬
ten Gewerbe nicht nur eine Modernisierung der Geschäfts¬
methoden , eine Modernisierung der oft sehr großen
Betriebe durch die Einführung vieler technischer Neuerungen
gegeben , sondern vor allem eine allgemeine neue Ausrich¬
tung . Und doch ist die Tradition , die alte Romantit ,
doch ist der alte Marktzauber mit Mufit , Lärm , Rufen , bun¬
tem Tand und Lichterglanz geblieben heute wie durch die
Jahrhunderte .

-

-

Wie in jedem Jahre , so wird es auch in diesem Jahre zum
Gallimarkt an allen Tagen in unserer Stadt wieder einen
Massenverkehr auf allen Zufahrtstraßen , auf der
Reichsbahn , auf der Meinbahn und vor allem natürlich auch
in der Stadt selbst geben . Wir haben seit dem vorigen
Gallimarkt eine Verkehrserziehungswoche und die Einfüh¬
rung verschärfter Verkehrsvorschriften und die Einführung
neuer Anordnungen erlebt , es ist zudem häufig immer wie
der zur Wahrung der so unbedingt notwendigen Verkehrs
disziplin ermahnt worden , daß es eigentlich überflüssig sein
follte , erneut zu mahnen : Haltet Verkehrsdiszt
plin denkt daran , daß es zum Gallimarkt
Hochbetrieb in Leer gibt !" Macht es der Polize
nicht allzu schwer und bereitet euch selbst keine Unannehm

lichkeiten . Zum Marktfeiern gehört Fröhlichkeit , ja Aus¬
gelassenheit (Wi Ostfreesen sünd ja heel neit so stief , as der
alltied seggt word ) , doch darf die Verkehrsdisziplin dabei nie¬
mals außer Acht gelassen werden . Fußgänger gehören in
den Straßen auf den Gehsteig , nicht auf den Fahrdamm ,
der nur an den als ueberweg " gekennzeichneten Stellen
in rech : em Wintel überquert werden darf . Dat malle Hen¬
un Herlopen gifft ' neit mehr ook toe ' t Gallmarkt neit ! "-

H

Früher , in „ olle Tieden " standen zum Gallimarkt in den
Straßen unserer Stadt die Gespanne , die Wagen der Markt¬
besucher von nah und fern in allen Straßen in langen Rei¬
hen und die Pierdeställe waren überfüllt . Das würde heut¬

zutage einen schönen Betrieb abgeben und unsere Polizei¬
beamten würde beim Anblick der so verstopften Straßen ge¬
wiß schier der Schlag treffen . Es ist nur gut , daß es heutzu¬
tage geordneter zugeht , wenngleich das Parken der vielen
Kraftwagen zum Marti ja auch gewisse Schwierigkeiten mit
sich bringt . Wenn sich alle aber in die gegebenen Verhältnisse
schicken und etwas gegenseitige Rüdsichtnahme
walten lassen , wird auch hinsichtlich des Parfens alles glatt

vor sich gehen .

-

Tanzgelegenhetten gibt es natürlich auch in diesem Jahr
wieder an den Gallimarkttagen in Leer mehr als genug . Wer
bei Musik und Umtrunt in geselligem Kreise froh sein will ,
Andet in Leer wieder überall gastliche Stätten , wo
man die Gäste willkommen heißt und aufs beste für sie , sorgt

heute , wie schon seit je . Schon in alten Zeiten wurde in
Leer zum Gallimarkt lustig und oft auch sehr ausgiebig ge¬
feiert . Up' r Gallimarkt in Leer , dor geiht dat lustig her "
Dieses Wort wird sich auch in diesem Jahre , da Leer zum
ersten Mal als Marinestandort den Gallimarkt feiert , wieder
bewahrheiten . Wer den reichhaltigen Anzeigenteil unserer
Zeitung in diesen Tagen studiert , wird erkennen , daß un
sere Geschäftswelt sich ebenfalls auf den zu erwarten¬
den Käuferandrang eingestellt hat .

"

Nicht vergessen sei , nochmals darauf aufmerksam zu ma
chen , daß es , wie wir schon mitteilten , zum Gallimarkt auch
wieder ein Heimatspiel gibt , dem wir zu jeder Aufh
rung ein ausverkauftes Haus wünschen .

De Gallimartttieb is bec weer ,

maaft . jo up ' t Bab un tomt na Leer " ,

Harm fiert Gallmarkt
Ban H. Janssen

Wichter , wenn ji noch Hien Brügen un Jungfe , wenn it
noch tien Bruut hebbt , maaft jo tien Sörgen , denn nu is
Gallmarkt , un dar tummt dat al up' t Stee , Wat , ji löövt mi
dat neit ? Wacht ' man of , dat is würfelt so . , Wat uns Harm
ts , de har oof noch fien Bruut , man verleeden Jahr , up
Gallmarkt , do hett he en kregen , un wo dat togaan is , will it
jo nu ins vertellen .

Dat sall nu tien Rezept wesen , denn för sowat lett süd nig
revichriven , man ji tönt darut seyn , wo dat mennigmal lopen
fann .

As Harm sück glit na Middag up de Been mat ' , na de

Stadt toe , sä sien Moder : „ Mien Jung , du büst nu oft genug ,
bi lüttien word dat Tied , dat du en Frau krigft ; du bliffst der
anners bi over . En olle Knader will nahst nümms mehr
hebben . "

Hör Stimm tlung dorbi en bitje besorgt , wiel fe wall wuß ,
dat Hoff un Huus all lang junge Hülpe nödig harrn denn fe
fülvst funn neit meer so warten , als se wall wull . Man
Hárm lachde un geef toe Antwort : Df en olt Beerd kann noch

en warmen Stall finn ' n "

Darbi weer hum egentlit garneet toe Lachen toe Moot ; he
harr sülvst all faten Sörgen daröver hat , woe dat wall wieder¬
gan full . Ja , sien Moder har recht , en Frau muß der her .
Man wo ? Dat was en grode Frage , de he fück neit beantwor¬
den kunn . Un ook , as he up de Marktplatz tweem un dar so
mennigeen Wicht sach , de hum gefallen de , muß he neit de
Anschluß to finnen , un van sülvst full hum nüms in de Arms .

Donnersja , it will lever tein wilde Beer ' infangen , als een
jung Wicht , docht Harm wall twintigmal , un he leep mit en
trürig Hart hen un her över de Play . Ja , fien Hart was
trürig , man na een paar Stünn ' n mot fück doch weer de
Maag ' bemarkbar , wiel be bi al dat Locpen neit toe sien
Recht komen was . Nu , toe eten gaff dat hier ja mehr als ge =
nog . Koken , Röferaal , Wursten un anner söte un saftige
Dinger . Harm hull sück an een dide Bratwurst . Junge , dat
is di Rewe ! De Mustert leep hum man so bi de Mund Hen¬
daal , un füst in disse Ogenblick gungen dar twe lüttje Wichter
vörbi . Als de beiden uns Harm to fehn fregen , lachten se,
neit um Harm sülvst , man um de Mustert , de he sück unner
de Nha imeert har . Se dech ' n sefer daröver na , wo dat wall
smaken dä , wenn he hör so en dice Duutje geben dä .

Harm wur ' r heel verlegen . Warum lachten de beiden bloot ?
Lachten se hum ut ? Man lieden much he se dorum doch , be¬
Tünners de een , de mit de rode Müze , gefull hum . Dar har
he geern mit fieren wullt . De beiden lepen aberst wieder ,
teten sück noch eenmal lachend um un verswunnen dann tüs¬
fen dat Volt . Harm wurr driest , he gung hör na . Dar bi de
Barg - un Taalbahn , war se staan bleven , freeg he de beiden
weer in Sicht , man in dissen Ogenblid harr füd sten Moot all
weer leggt un he muß neit meer , wat he mu wall malen full .

Dann wull he doch noch lever up de Danzmusik gahn . Dar
geiht 'n eenfach hen un fraggt : „ Willn wi danzen ? " , un wenn
of dat noch to vööl is , bruuft ' n man bloot mit de Kopp toe
nicken un hett dat Wicht all in sien Arm . Wenn he hier de
beiden inladen wull , mit hum en Faart in de Barg - un Taal¬
bahn to maken , muß he wall mehr seagen , man wat , dat muß
he neet . Wenn dar man neet se völ Li ' stahn harn , dann weer
Eat man half so slimm west . Man so? Ne , dat brengt doch
wall teev öl Hartkloppen mit fück .

De Wichter wullen all wiedergaan . Do namm he in de leß¬
ten Ogenblick noch eenmol all fien Moot tosamen , leep hen
un froog : , ,Wo is dat ? Will wi maal toesamen in de Runne
fahren ? "

If meen nu ja , dat Harm bi disse Fraag na sien Foten teken
hett , man he hett doch wall dat Wicht mit de rode Müz mehr
in sien Ogen hatt , as de anner . Dat harr he neit doon mußt ,
denn as de mit de rode Müß nu , ,Ja " så , truck de anner hör
Fründin an de Hand weg un så mit vergrellte Ogen : , , umm ,
wi brufen tien Uppassers ." Dat see fe, wiel se düll was , dat
Harm hör anschiensna garneit mennte . De anner leet süd
van hör mittrecken , man se teet sück noch maal um un lachde .

Harm much am levsten in de Grund versacken . Dat tweem
hum so vör , als wenn he süd schamen muß , un dat broch' hum
darto , in een Weertshuus toe gaan , un dar sien Kummer toSarto , in een Weertshuus toe gaan , un dar sien Kummer to
begeeten .

Mit en Glas fung dat an un mit en Glas hett dat of weer
uphöört , man dartäsken gaff dat so völe , dat he se garneit
tellen funn , wartoe he ja of garfien Tied har . He har blot
noch de Buddel in de Ogen , wieder nir , un dat Drinken

6 . § .
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was hum meer weert , as sien Geld , denn i jede Glas föölda
He fien Hart lichter worden , so licht , da he up / t legt heel free
gebig wur un för alle Lü ' an de Theke flietig all utgaff . Dat
gung wunnerbar lüftig toe . So langten se mit Juchhei un
Trara bi de Abend an . Als Harm mit eenmaal an de Klod
teek , verfeerde he süd , so laat was dat all . Wenn he noch
eenmal over de Marktplaz wull , wur dat hochnödig Tied .

So gung Harm denn singend toe de Döör herut . An hiem
Arger was vergeten , man neit lang , benn als be buten was ,
muß he marken , dat de Welt van all sien Drinken nir beter
worrn was , nee , nu he an de frische Luft tweem , wur hum
noch vööl ellenniger toe Moot , as vorher . He tunn neit mehr
eenmal richtig denken , man he funn doch wat faststellen , wat
he bit sowiether noch noit seen harr , nämelt dat de Geer füd
treit , as wenn dat en groide Maimöln weer . Dat harr de
Schoolmester ja oot all faten seggt , man Harm hett dat noit
So recht löövt . Nu kunn he dat mit sien egen Ogen seen , mwat ' n sülvst sücht , fann ' n neit meer betwiefeln .

Dunnerfiel , dat is di en Tempo ! Dar fummt Hien Jenbahn
mit . Dar fann ' ja rein swinnelig bi worrn . Sünnerbar .dat ' n , um de Loop van de Welt fasttostellen , erst en paar
Pingels drinken moet , doch Harm .

Man de Raseree murr hum doch to slimm . Bremsen !
Bremsen reep he . Man woe ? Harm hett gode Nerven . De
Iwemen hum nu to paß . He nehm fück toesamen , so hart as
he funn , un langsam flaute dat Tempo off , bloot de Straat
wackele noch een bietje unner sien Foeten .

Ja , de Welt is vandage verdreit , meen ' Harm , un he was
erst so richtig weer bi , as he weer up de Marktplatz kwam .

Man watt wag dat ? Js deiht neit dat Wicht mit de rode
Müz ? So genau kunn he dat neit seen , wiel se so stumn , daf
se hum de Nügg ' toedreihte , nan en rode Müze har se upp .
Dat nehm hum alle Twiefel . He gung up hör toe und see :
, ,Dar büst du ja . Nu willn wi aberst mal toesamen in de
Maimööln ."

Man as Harm hör Gesicht toen sehn freeg , hett he süt
bannig verfeert . Darto harr he ook Grund , denn de hum
dar mit en Paar gleinige Ogen anfeet , was ja heelneit de
Rechte . Dat was ja en olle Jüffer . Wo tunn he süd of so
versehn ? Ja , Harm , wat van achtern moi utfücht , kann vant
vörn heel anners laten .

Harm wurr heel benaut . Hopentlik gifft se mi en störf ,
hoopte he , mit de ole Tant will if nix toe doon hebben . Dat
gung ook good . Dumme Fent , wat fallt di in ? " sä se. „ Loop
alleen , un laat mi in Ruh !" Harm hett nig meer seggt un
sück gau verdrückt .

Man de rechte hett he dann doch noch funn ' n . Dat is nu
eenmal so , wat sückt hebben sall , kummt of toesamen . Se stunn
bi de Achterbahn , heel alleen ; hör Fründin harr se neit mehr
bi sück. Somit lag nir mehr in de Weg . Man Harm sull doch
noch een bitje in Verlegenheit komen , denn egentlik mull he
mit hör hen toe danzen gaan . Ja , he wull dat , fin Will ' was
good , man as he hör dat vörslaan harr , schoot hum mit een
maal in de Sinn , dat sin Knippfe wiet achter sin gode Will
torüggbleev , denn woe leger vörhen de Buddels worn was
sen , woe leger waß oor sin Knipple worn . För de Danzboden
langte dat neit mehr .

dartoe en besünnern Grund harr , ne, he da dat alltied , wenn
Harm de trabbte sück verlegen an de Kopp , neit wiel he

he neit mehr wieder kunn . Man , als wenn se wußt , woe de
Budel stunn , sä dat Wicht : „ Wi fönt mientwegen ja hier up
de Platz blimen . Hier is dat oot ja moi . "

Nu , dat leet Harm süd neit noch eenmal seggen . He gung
geern darup in , und de beiden sünd noch bit in de Nacht dar
bleven .

As se na Eus gungen , feet de Maan just mit fin vull Ge
sicht van boven hendaal , man as he de beiden toe sehn kreeg ,
hett he sück smüsterlachend achter en dide Wulte vertrucken .
Wiel he aberst neeschierig was , woe dat nu wall wiedergung ,
hett he int Loop van dat Jahr doch noch mennigmaal en
bietje achter sien hoge Versteef wegluurt , un wat he dann toe
sehn freeg , hett hum alltied Plefär maakt .

He will ook wiederhen sück dat junge Glüd antieken , man
he meent ja , dat hum dat bold sturder fallt , wiel he dann bö
de lüttje Fenster Turen moet , worr hum witte Gardinen de
Sicht verhangen . Nu , de Maan moet dat ja weten , he hett ,
wiel he all so old is , in südse Dingen de gröttste Erfahrung .



Glanzbürsten

Zum Gallimarkt haben auch Sie Gelegenheit, das Seifenhaus , ,Hansa" zu besuchen
0 . 50 , 0 . 25 • . . Meter 0 . 85

Balatumfeppiche 200/250 7,25
Matten in großer Auswahl . ab 0 . 45
Teppichkehrmaschinen

0
Schmutzbürsten
Auftragbürsten • O

. 0 . 10
0 . 08

Nagelbürsten 0. 25 , 0 . 15 , 0. 06

Kleiderbürsten
Haarbürsten . 0 . 65 , 0 . 50
Seifendosen , Allu u , Cell , 0,40 , 0 . 25
Klopfpeitschen . 0 . 35
Brustbeutel

0 . 65 , 0,25 Braune Seife
Soda .

½ kg 0 . 23 | Balatum -Läufer

" 0. 06
Salm . -Terpent . -Seifenpulv . 0. 18"
Scheuersand • 90 0. 10

0 . 25 0. 40
Vorhangschlösser

Nähzeug
Kämme .

$ 0 . 50

0. 25
Panamaspäne .

0. 25 Kernseife . . . Riegel von 0. 12 an

Bohnerbesen
Wollbesen mit Stiel

Piasavabesen
Kokosbesen
Kokos -Handfeger

• 6. 75 , 5,50
. 3 . 75 , 2 . 25

Aufnehmnr

. nur 0 . 45
0 . 60 , 0 . 45 , 0 . 30

nur 0 . 25
0. 45 , 0 . 35 , 0 . 25

Seifenbürsten . 0 . 35 , 0 . 30 , 0 . 18 , 0 . 10
. nur 1. 15 Gummiwärmflaschen . 2 . - , 1 . 60

Rabatt in MarkenSeifenhaus , , Hansa " , Leer , Hindenburgstraße 24 , Ecke Wörde Lieferungfrei Haus

Haargarn .
Kokos .

Balatum .

Linoleum¬

Teppiche
Läufer
in sämtlichen Größen

Farben

Tapeten
Glas

Autoscheiben

kaufen Sie immer gut und preiswert bei

Egbert Wilts , Lane
Wilhelmstraße 104

Gute Musik . macht IhnenTheHeim
Kommen Sie zu uns . Unsere

reichhaltige Auswahl in

● • erft gemütlich

Radio - Apparaten
( allerbeste Qualitätsgeräte ) verbürgt Ihnen reinen und klaren Empfang .
Sehen Sie sich unser Lager einmal an und lassen Sie sich die Apparate vorführen .

Kopper & Brouwer ,
Leer

Westerende

Fernruf 2704

Wilhelm Flentje / Lane
Staatlich geprüfter Bandagistenmeister
Hindenburgstr . 57 Fernsprecher 2276

Korseletts / Büstenhalter / Leibbinden und Korfatt
in großer Auswahl , ( auch nach Maß ) Gummistrümpfe gegen
Krampfadern , Verbandstoffe , Plattfußeinlagen nach Gipsabguẞ

Werkstätten für moderne Orthopädie , Künstgliederbau

Garantie
GEDU
GemeinschaftDeutschenWhrmacher Uhren

sowie

Gold- und Silberwaren, silberneund versilberte
Bestecke, Geschenkartikel in schöner Auswahl
TRAURINGE

PaulKatenkamp, Uhrmacher, Leer
gegenüber dem

Zentral - Hotel "
( Ww . van Mark )

Wetterfeste Schuhe
für Herren , Damen und Kinder

Arbeitsschuhe
Gr . 40 bis 47 , von RM . 7 . 20 an .

Schuhhaus

Lederwaren :

J . Kötting
Leer

Handtafchen , Geldbörsen
Aktentaschen , Koffer ,

A . Katenkamp , Leee , Seisfelbeestraße 3 .

Möbel

Annahme von Bedarfs¬

deckungsscheinen .

Möbel
- Kunst .
Werkstätten
und
- Handlung

kauft man

für ' s Leben
!

Zuverlässigkeit und Vertrauen sind die Voraus¬
setzungen für einen Möbelkauf ,

Die Verwurzelung in alter Handwerks¬
tradition garantiert Ihnen Erfahrung und Qualitäts¬
ware

Den fortschrittlichen Geist meines Hauses

zeigt Ihnen meine Ausstellung zur Werbeschau des
deutschen Möbels , die auf Ihren Besuch wartet .

HermannSchulte
Leer + Gegründet 1853 + Adolf - Hitler - Straße 37

BUTSCHES

N
1

R
EIG

HPFENNICREICHSPE

Sparen

Sparbuch

Ostfriesische Sparkasse
Mündelsichere Sparkasse der oftfriesisch . Landschaft

Bunde

Rezepturen im Großtreis Leer :

Leer , am Bahnhof
Detern Dikum Jemgum Oldersum

trägt goldene Früchte ! Remels Weener Warsingsfehn Weffrhauderfehn

auf Ehestandsdarlehen

Old . Sibban , 200

Tafelfervice

Kaffenfervien

Tenservice

in neuzeitlichen Ausführungen
und jeder Preislage

Schwingschiff , Zentralschift
Zick -Zack .

Nähmaschinen
in Kasten - , Versenk - und
Schrank - Ausführungen .PEAFE Vorführung und kostenlose

Beratung .

MUNDLOS
RIGINALVICTORIA

furjedenGeldbeutel!

Anmeldungen zu den Stick - und Stopf
Kursen ( Dauerkurse ] rechtzeitig erbeten .

Diedr . Dirks , Leer , Adolf - Hitler -Str . 41 Anruf )
Entgegennahme von Ehestandsdarlehen und Kinderbeihilfe .

2171

Möbel liefertäußerstpreiswert Fritz Baumann , Leer Wilhelmstr.72
Fernruf : 2043



Tisch¬

Wand¬

Stand - Uhren

Weckern , Armband¬

und Taschenuhren

ZentRa - Uhren - Haus

G

K
Möchten Sie zum Herbst einen flotten

Mantel
und den dazu passenden Hut

dann überzeugen Sie sich bitte von der großen ,

gediegenen Auswahl und den billigen Preisen !

Gummi - Mäntel

auch für Mädchen u . Knaben , in allen Größen

Lederjacken und - Joppen
Stricksachen

in Bleyle und anderen Fabrikaten , in
schönen Farben ,

Warme Unterzeuge für den Winter
Herren , Burschen . , Knaben .

Anzüge und Mäntel
gute Stolle , gute Paßform .

Georg Kluin, Ihren
Annahme von Bedaris deckungsscheinen für
Ehestandsdarlehen und Kinderreichen - Beihilfen .

Die größte Auswahl in

Wenn der Gallimarkt naht¬
dann ist ' s soweit !

Dann wirds draußen Herbst , und dann muß

man wieder mal im Kleiderschrank nachsehen ,

ob die alten Sachen noch einen Winter durch¬

halten , oder ob nicht lieber noch etwas Neues

angeschafft wird . Sollte das notwendig sein ,
so kommen Sie bitte zu mir .

Das hier ist in großen Umrissen mein

diesjähriges Herbstprogramm :

Damen Mäntel
tadellos in Form und Schnitt .

Alles erstklassige Qualitäten .

Der Schlager der Saison :

Sport - Mäntel ohne Pelz
Preislage von Mk . 15 . 90 bis 65 . ¬

Vornehme Mäntel
mit Pelzkragen

Preislage Mk . 19 . 50 bis 110 . ¬

Damenkleider
in den mittleren u . höheren Preis¬

lagen , nur ganz vornehme Modelle

Wollkleider
Preislage Mk . 9. 50 bis 69 . ¬

Seidenkleider
Preislage Mk . 9 . 50 bis 65 . ¬

Kleiderstoffe
in Wolle , Zellwolle und Seide

In gewaltiger Auswahl

FRERICH

Hokema
WEENER / EMS

Bahns
Gegr . 1872 Leer Anruf 2319

Hohner - Accordeons¬

Schifferklavieren

Musikinstrumenten

aller Art

Musik - Haus 21

(SumatraSpielwaren * Spielwaren die gute Zigarre undBrasil)
#

in großer Auswahl . kaulen Sie preiswert im Tabakwaren - FachgeschäftPuppen Klinik . Sämtliche Puppen werden schnell und billig Ernst Schmidt , Leer , Adolf - Hitlerstraße 11repariert . Großes Lager in Ersatzteilen .
Am Kriegerdenkmal .A. Katenkamp , Leer , Heisfelderstraße3

Gallimarkt - Besuchern empfehle mein großes Lager in

Haus- und Küchengeräten , Zinkwaren
Geschenken, Bestecken , Vogelkäligen

Rudolf Saul , Lene , Nennstraße 34 .

Geschmackvolle

Schreibtisch -,

Lafe ,

Dielen - und

Nischenlampen
erhöhen den Raumzauber ! Unfere

große Auswahl erfülltalle Wünsche

Fr . Hoppe , Leer , Hindenburgstraße
Spezial Geschäft für elektrische Einrichtungen .

Schuhe
die nicht drücken

Schuhe , die beglücken
finden Sie in reicher Auswahl

' billigst bei

H. Brahms
Jheringsfehn

Mein großes Lager
in den neuesten und modernsten

Damen- u . Kindermänteln ,

Strickkleidern , Pullovern
und Strickwesten
bietet die günstigste Gelegenheit für den

vorteilhaften Einkauf . Besichtigung auch
ohne Kauf gern gestattet .

J.H. Brandt,Remels
Wollannahmestelle für die Reichwollverwertung

Teppiche , Bettumrandungen , Läuferstoffe
Wachstuche , Tapeten , Oele , Farben , Lacke

Anruf 2564 .

Jetzt ist es Zeit
von unserer großen Auswahl einen neuen

Herbstmantel
ein schönes

Kleid , Rock und Pullover
auszusuchen .

Damen-Hülle, - Kappen, - Mützen
Von unserer überaus großen Auswahl in
Kleiderstoffen werden Sie überrascht sein

Temme Groothoff, Detern

Das Berufs =

Erziehungswerk
der Deutschen

Arbeitsfront

ruft alle schaffenden Volksgenoffen zue

Mitarbeit ! Unsere Lehrgemeinschaften

vermitteln neues Berufswissen zu nie¬

drigen Gebühren . Das Berufserziehungs .

werk führt im Kreife Leer an folgendes

Orten Maßnahmen durch :

Leer

Meener unde

Westrhauderfehn

Der Winterarbeitsplan mit dee .

Uebersicht der zur Durchführung ge

langenden Maßnahmen ist erschienen ,

und in der Kreiswaltung und allen

Ortswaltungen kostenlos erhältlich .

Die Deutsche

Arbeitsfront

Ontje Kampen , Leer

Kreiswaltung Leer
Abt . Berufserziehung u . Betriebsführgun

Adolf - Hitler - Str . 10



Wer mit dem Pfennig
rechnen mus

und darum
auf ein billiges
Gerät gewartel
het, kannjetzt
für nur in 35

den leistungsfähigen
Klein -Empfänger
Kaufen KleineAnzahlung&Raten !

J. Clusen , Leer
Wilhelmstr . 83 Am Bahnhof

Kuhdecken

Gummistiefel
Jehr preiswert bei

3 . Könin , Holtland

, , Leda " - Oefen - Alles brenner

, ,Imperial " - Kochherde in allen Größen

Eisenwaren , Hausgeräte und Geschenkartikel

finden Sie bei mir in größter Auswahl
Brunnen¬
straße

Johann Sobing , Leer 26

Das preiswerte Fachgeschäft für Eisenwaren , Hausrat , Oefen und Herde

Besichtigen Sie bitte meine übersichtlichen Verkaufsräume !

Neue Lampen
richtige

Beleuchtung
lassen

Jhre Wohnung

wie umgewandelt
erscheinen !

Unsfilschönen
preiswerten
Lampen zeigh
heue Wege

J. Clusen , Leer
Wilhelmstr . 83 . Am Bahnhof

Günstige Bezugsquelle
Für den Handwerker Für die Hausfrau
Lacke , Farben , Tapeten , Glas ,

Linoleum , Stragula , Balatum ,

Pinsel und Malerutensilien

Bürstenwaren aller Art , Scheuer¬

und Bohnertücher , Bohnerwachs ,

Möbelpolitur und sämtl . Putzmittel

Hinrich Sandomir Nachf., Leer
am Bahnhof

G
eschenke

in Glas Porzellan + Stahlwaren

Strohdach '

Stahlwarenhaus + Leer

H. F . Rugo

Qualität !

Fernruf Nr . 2305

*

Formschöne

Beleuchtungs¬

Körper
für jeden Raum !

Formschönheit !

Schlaf - , Speise - , Wohnzimmer ,

Küchen in großer Auswahl .

W - Dirks , Leer , Tischlermeister
Bremerstraße 48 .

Für die deutsche Jugend

Trommler - Schuhe !
. . . sie passen so gut !

e . Jacobs , Jheringsfehn

Bevor Sie zum Gallimarktfahren
lassen Sie Ihr Auto , Motor oder Fahrrad nach
den neuen Derkehrsordnungen vom Fachmann
überprüfen und eventl . in Ordnung bringen . Sie
Schützen damit sich und andere vor Gefahren .

Rudolf Willen KraftfahrzeugeRemelsund Jahrräder

Anruf 2160

Ein

Mantel
ist jetzt sehr wichtig -

die Firma

Brahms, Jheringsfehn
ist richtig !

Richtig in der Mode

Richtig im Preis
Richtig in der

Auswahl

Für Herbst - u . Winter -Einkäufe
bringe ich mein gut fortiertes lager in

Manufaktur
Herren Damen - u. Kinder¬

Bekleidung , Hüten . Kappen

Betten

und Aussteuer -Artikeln
in empfehlende Erinnerung

Gustav Schowe
Ihrhove

Annahme von Ebestandsdarlehen und
Kinderreichenbeihilfen .

Resonders vorteilhafte

Angebote
aus unseren reichen Lagerbeständen

für die Gallimarkts -Woche :

Backlisch - Mäntel , mit und ohne Pelzbesatz
19 . 50 21 . - 26 . - 35 . - bis 55 , - RM .

Damen - Mäntel . 21 . 23 . 50 27 . - 32 . - bis 65 , - RM .
Damen - Kleider . . 13 . 25 18 - 21 . - 26 . 50 bis 32 . - RM .
Strickkleider . . 6 . 50 7. 75 9 . 50 12 . . bis 24 . RM .
Damen - Pullover 5 . 25 6 . 50 7 . 75 8 . 50 bis 12 . - RM .
Backfisch - und Damen¬

Kappen und Hüte 2 . 25 3 . 50 4 . 75 bis 9 . 50 RM .

Herren - Ulster und Paletots たっ
21 . 50 29 . 42 . - 52 . - bis 68 . - RM

Burschen - und Herren - Anzüge

Lederjacken

24 . 50 28 34 . - 45 . - bis 85 . - RM .

31 . 42 . - 55 . - RM .

Damen - Spangen - und Bindeschuhe und Pumps
in vielen Lederarten . . . 6 . 25 7. 50 8 . 75 bis 11 . - RM .
Damen - Ueberziehschuhe u . Stiefel 4 . 90 5 . 50 7. 50 RM .
Herren - Halbschuhe in schwarz und farbig

Herren - Stiefel

8 . 50 9 . 50 11 . - bis 14 . - RM .

8 . 75 9 . 25 10 . 50 bis 12 . - RM .

C. Kracht
Warsingsfehn

Der Herbst ist da !
Wasserdichte

Arbeitsschuhe und - Stiefel
aus Leder und Gummi . Passende

Jagd und Marschstiefel
empfiehlt als Fachmann

G. Battermann , Leer
Schuhmachermeister

Lipsia - Schuhhaus + Alleinverkauf

Gallimarkts-Angebot!
In uur guten Qualitäten zu günstigen Preisen

Warme Unterzeuge Mäntel / Anzüge
Kleider Stridwesten Strümpfe

sowie sämtliche Manufatturwaren .

FrißJansen,Neermoor

Autovermietung Fischer Ruf 2410
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